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Dar Neueste vom Tage.
Nieberdings Amtsjubiläum.

Berlin,  6 . Juli . Der Reichskanzler über¬
reichte gestern dem Staatssekretär des Reichs-
Justizamtes Dr . Nieberding  aus Anlaß des
50jährigen Amtsjubiläums desselben das ihm ver¬
liehene Großkreuz des Roten Adler¬
ordens.  Nieberding feiert das Jubiläum erst
in einigen Tagen. Wenn der Reichskanzler die
Auszeichnung schon gestern überreichte, so scheint
er Wert darauf gelegt zu haben, dies noch Person,
lich zu tun.

Blut um Blut.
Berlin , 6. Juli . Der Raubmörder König wird

heute früh 6 Uhr h i n g e r i cht e t wegen der
Ermordung seines Freundes , des Glasarbeiters
Fiebilkorn . .

Couponsteuer. — Sydows Nachfolger.
Berlin,  6 . Juli . Die verbündeten Regie¬

rungen hegen die Absichh als Ersatz für die Kotie¬
rungssteuer eine Coupon st euer  vorzuschlage».
Außerdem stehe noch ein anderer Steuerplan zur
Beratung , der einstweilen noch geheim gehalten
werde. — In Parlamentarischen Kreisen wird als
Nachfolger des in absehbarer Zeit seinen Posten
„erlassenden Staatssekretärs Sydow Dernburg
genannt.

Der kranke Liebenberger.
Berlin,  6 . Juli . Fürst Eulenburg  hat

unter Herzkrämpfen und Ohnmachks-
a n s ä l l e n zu leiden. Er befindet sich auch
nachts unter ständiger ärztlicher Bewachung.

Aus Berschen erschossen.
Annaburg , 6. Juli . In Gröbern wurde der

Amtsgcrichtsrät Baenecke aus Gräsenhainichen
auf der Jagd von einem Rechtsanwalt aus Schöne¬
beck erschossen.

Ein freches Räuberstück.
Bremen , 6. Juli . Einbrecher drangen in ein

Haus an der Oslebshauser Chaussee, dessen Be¬
wohner verreist waren , raubten eine Menge
S , l b e r z e u g und legten F e u e r an mit Hilfe
mitgebrachter Petroleumflaschen . Sämtliche
Räume brannten aus.  Die Nachforschun¬
gen nach den Verbrechern waren bisher erfolglos.

Eisenbahnunfall.
Bukarest, 6, Juli . Bei der Station Comana

fuhr gestern ein Güterzug in einen auf offener
Strecke wegen Maschinendefektes haltenden Per¬
sonenzug. Mehrere Waggons wurden zertrüm¬
mert und eine große Anzahl Passagiere verletzt.

Der neue Kanzler.
Der Ernst der Scheidestunde tritt noch früher

an den Reichskanzler und die deutsche Nation
heran , als man am Tage nach der Rückkehr des
Fürsten Bülow aus Kiel annehmen konnte. In¬
zwischen haben sich aber die Verhältnisse in den
regierenden Kreisen mehr verwirrt als geklärt
und die dilatorische Politik , die von den Mehr¬
heitsparteien dem Kanzler gegenüber betrieben
wird, erzeugt einen absonderlichen und unbehag¬
lichen Zustand . Die Befürchtung , daß sich nie¬
mand besonders um einen Minister kümmern
werde, der „unwiderruflich " aus seinem Amte
geht, . war nicht grundlos . Die Regierurigs¬
maschine beginnt zu stocken, die Tätigkeit in den
Neichsämtern ist gelähmt, überall tritt ein Still¬
stand ein, denn niemand weiß, welcher Kurs von
jetzt ab gesteuert werden muß . Noch schwankt inan
in höchsten Kreisen in der Entscheidung, ob in
Zukunft im Sinne des siegreichen „schwarzen"
Blocks regiert werden soll, oder ob nochmals der
Versuch zu machen ist, auf der mittleren Linie
zu bleiben, wie sie der konservativ-liberale Block
verfolgte. Starke Einflüsse machen sich in vor¬
sichtiger Weise geltend, doch durch die Abwesen¬
heit des Kaisers von Berlin ist es erschwert, des¬
sen Ohr zu finden.

Wenn es nach den Wünschen der Konservativen
ginge, so bliebe Fürst Bülow bis auf weiteres in
seiner Stellung . Er hätte dann die Reichsfinanz¬
reform , die nunmehr bald nach den Plänen der
neuen Mehrheit zustande kommen dürfte , selbst
zu verantworten , und der Sturm , der jetzt im

-Reiche tobt, würde sich nach Ansicht der weit nach
rechts stehenden Politiker allmählich legen. Graf
Kanitz, dessen Kähne wieder auf dem Dock bereit¬
stehen, sprach geradezu aus , die parlamentarische
Krise werde mit der Zurückziehung des Entlas-
rmgsgesuches des Kanzlers enden müssen. Fürst

Bülow könne nicht gehen, und man wüßte ihn
nicht zu ersetzen, folglich werde er bleiben. Da
auch das Zentrum aus wohlerwogenen Gründen
zu der Ueberzeugung gekommen ist, daß ein plötz¬
licher Kanzlerwechsel den verfolgten Zwecken nicht
dienlich sein werde, so will keine der Mehrheits¬
parteien den Sturz des Fürsten Bülow verant¬
worten. Die dringenden Vorstellungen und" die
begütigenden Worte, die Tag für Tag an den
Kanzler gerichtet werden, scheitern aber an dessen
Ueberlegung. Von unterrichteter Seite wurde be¬
reits in der „Kölnischen Zeitung " versichert, daß
bei dem Rücktritt des Kanzlers verschiedene, teil¬
weise weiter zurückliegende  Ursachen Mit¬wirken.

Der Kaiser  soll nach glaubhaften Mittei¬
lungen geneigt sein, keinen Parteiminister zu be¬
rufen , sondern einen Geschäftsminister zu wäh-
len. Für die im Augenblick herrschende Gärung
im Volke wäre dieser Ausweg aus der verwickel-
ten Lage gewiß  der gangbarste , doch die große

auswärtige Politik des Deutschen Reiches, die
durch den Kanzler vertreten wird , erfordert eine
ausgesprochene Persönlichkeit. Die Erfahrungen,
die mit dem Geschäftsminister des preußischen
Kultusministeriums , Herrn Holle,  gemacht sind,
dürften schwerlich zur Nachbefolgung anregen . Der
Nachfolger Bülows wird eine noch schwierigere
Aufgabe zu erfüllen haben, als der zurücktretende
Kanzler . General Caprivi  scheiterte schnell
an dem Mangel einer diplomatischen Vorbildung,
Hohenlohe  verstand es, mit passivem Wider¬
stande gegen die temperamentvollen Anregungen
von oben seines Amtes zu walten , Bülow  war
ein Meister der Form und behauptete sich dadurch
bald 10 Jahre . Eigene große Gesichtspunkte ver¬
traten die drei jüngsten Kanzler nur in aeringem
Maße, denn sie folgten meistens kaiserlichen Ein¬
wirkungen. Im Ausgleichen und in der Beherr¬
schung der Gegensätze war Bülow so bedeutend,
daß schwerlich ein geeigneter Nachfolger für ihn
gefunden wird . Er glitt noch über die Klippen
der Novemberereignisse behend hinweg und schei¬
terte erst an ganz materiellen Interessen seiner
besten Freunde . Der kommende Geschäftskanzler
soll zwischen Kaiser und Bundesrat , dem Reichs¬
tag und den Staatssekretären wieder Harmonie
Herstellen, er soll dem Zentrum nicht verfallen,
aber sich auch nicht von demselben beherrschen
lassen, er soll nicht agrarisch sein, aber er mutz es
vermeiden, eine Mißstimmung der Agrarier zu
erregen, wenn er nicht in der Versenkung ver¬
schwinden will. Zu alledem mutz der Kanzler
auch noch einen liberalen Hauch verspüren lassen,
damit die vereinte Kampfstellung gegen die So¬
zialdemokratie gewahrt wird . Wer , außer Bü¬
low, besitzt die erforderlichen Eigenschaften?

Die Verwaltung der auswärtigen Politik ruht
fast ausschließlich auf den Schultern des Kanzlers,
denn sie darf weder von den Einwirkungen des
Bundesrats , noch vom Wechsel der Parteimehr¬
heiten erschüttert werden. Noch am Schluffe sei¬
ner Tätigkeit war es dem Fürsten Bülow be¬
schicken, in einem friedlichen Siege die Summe
seiner ganzen politischen Arbeit ziehen zu kön¬
nen. Das Deutsche Reich wäre fortan unter Bü¬
lows Ansehen wohl behütet gewesen. Im Volke
herrschte ein allgemeines Einverständnis mit sei¬
nen Anschauungen und Maßnahmen . Das Ver¬
trauen zu Bülows Politik war ein festes und un¬
bedingtes geworden. Wenn die Unruhe über die
kommenden Tage immer größere Ausdehnungen
annimmt , so liegt der Grund hauptsächlich mit in
dem Bedenken, daß ein neuer „Handlanger " nicht
die nötige Autorität besitzt, die überaus kritische
Weltlage zu beherrschen. Ein Bismarck'scher Geist
würde keinen Raum zur Entwicklung finden , aber
ein Geschäftskanzler entspricht schwerlich den An¬
orderungen , die der Friede Europas , der durch

die Klugheit und die Kraft des deutschen Kanzlers
erhalten sein will, fordert.

Rundschau.
Das Besoldungsgesetz.

Die Budgetkommissiondes Reichstages setzte
gestern die Beratung des Entwurfes des Besol¬
dungsgesetzes in zweiter Lesung fort . Die Be¬
ratung begann bei Klasse 3 der Besoldungsord¬
nung , der die Postschaffner, Rottenführer und
Weichensteller zugeteilt worden sind. Nach den
Beschlüssen der ersten Lesung sollen diese Be¬
amten ein Anfangsgehalt von 1200 M und ein
in 21 Jahren erreichbares Höchstgehalt von 1800
Mark erhalten . Staatssekretär Sydow erklärte,
daß diese Gehaltserhöhung einen Kostenaufwand
von mehr als sieben Millionen Mark verursachen
würde. Die von der Regierung vorgeschlagene
Erhöhung des Anfangsgehaltes von 900 auf 1100
Mark und des Endgehaltes auf 1700 M sei schon
erheblich und die Regierung sei nicht in der Lage,
diesen für sie unannehmbaren Beschlüssen zuzu¬
stimmen. Unterstaatssekretär Twele betonte einem
Zentrumsmitglied gegenüber, das „Unannehmbar"
der Regierung sei bindend. In der Abstimmung
beschloß die Kommission trotzdem einstimmig die
Aufrechterhaltung des Beschlusses erster Lesung.

Die serbischen Königsmörder.
ZuverlässigenBelgrader Nachrichten zufolge ist

die Situation in der serbischen Armee infolge der
Feindschaft zwischen dem Prinzen Georg und den
Äönigsmördern äußerst bedenklich. Prinz Georg,
der schon als Kronprinz den Terrorismus abzu-
schütteln suchte, den die Verschwörer auf den
König ausübten , hat nach seiner Abdankung eine
starke Agitation entfaltet , um alle 68 Verschwö¬
rer aus der Armee entfernen zu lassen. Er hat
namentlich in den Probinzgarnisonen starken
Anhang gewonnen. Die Regierung wäre bereit,
den Wünschen des Prinzen Georg zu folgen , aber
König Peter wagt es nicht, gegen die Verschwö¬
rer , die seine schriftlichen und ehrenwörtlichen
Zusicherungen besitzen, aufzutreten . Er und der
Kriegsminister Ziwkowitsch suchen den Prinzen
Georg durch das Versprechen der Bezahlung sei¬
ner Schulden zum Verlassen des Landes zu be¬
wogen, aber der Prinz fügt sich nicht. Infolge¬
dessen wird befürchtet, daß entweder die Ver¬
schwörer den Prinzen Georg gewaltsam ent¬
fernen vdcr daß dieser mit den Gegenverschwö¬
rern gewalttätig gegen die Verschwörer vorgeht.
Major Okainowitsch, der mit dem Prinzen die
bekannte Affäre hatte , kündigt eine Darstellung
dieser Affäre in einer Broschüre an , die die hef¬
tigsten Angriffe gegen den Prinzen enthalten
soll.

Die Küche Im Süll.
Von A. Burg.

Im Juli erhöht sich das Interesse der Haus¬
frauen für alle Arten kühlender Speisen und Ge¬
tränke, zu deren Herstellung die Wald- und Gar¬
tenbeeren, die süßen und sauren Kirschen, die
ersten Aprikosen und Pflaumen schmackhafte Hilfs¬
mittel darbieten . Ein ganz besonders hochbe¬
werteter Sommergenuß ist das Speiseeis , welches
vielfach in den Haushaltungen bereitet , zu fest¬
lichen Gelegenheiten jedoch in Konditoreien be¬
stellt wird.

In Persien hatte man die ersten Eisgruben.
In anderen heißen Ländern , z. B. in Italien,
m dem es^kein Eis zu bergen gab, und wo man
doch im Sonuner den Wunsch nach kühlen Ge¬
tränken hatte, kam um das Ende des 16. Jahr¬
hunderts jemand aus den Gedanken, Salpeter in
Wasser aufzulösen und darin Wein oder Limo¬
naden zu kühlen. Ein strebsamer Kochkünstler,
Prokop Caltelli , erfand dann ungefähr um 1660
das eigentliche Speiseeis , indem er der flüssigen
Limonade durch langes Kühlen festere Form
gab. Er mischte solches Eis mit verschiedenen
Zutaten zu niannigfaltigcni Geschinack, zog nach
Paris und erüffnctc dort ein CafMans , in wel¬
chem er neben dem ebenfalls neu bekannt gewor¬
denen belebenden Kaffeetrank in der heißen Jah¬
reszeit Speiseeis und gefrorene Limonaden feil-bot.

Selbstverständlich fanden sich Nachahmer. Die
Gehilfen, die er anstellen mußte, lauschten ihm
sein Geheimnis ab, so daß cs gar nicht lange
dauerte, bis die „Limonadiere " sich mehr und mehr
verbreiteten . — Zunächst war das Speiseeis eine
einfache Erfrischung ; zum Nachtisch wurde es zur
Zeit König Ludwigs XIV . von Frankreich zum
ersten Mate serviert , als der König als Gasttcs
Prinzen von EondZ ans dessen Schloß Chantillh
votierte . Dieses erste Dessertcjs lvurde i» kleinen
goldenen Bechern aufgetragen . In Deutschland
wurde es erst im 18. Jahrhundert eingeführt , zu¬
nächst alz Labung auf Bällen , dann als Dessert,

schließlich als fester Bestand der Konditoreien zur
Sommerzeit . Im Laufe der Jahrhunderte ist die
Bereitung durch sinnreich konstruierte Maschinen
vereinfacht und erleichtert worden. War das erste
Speiseeis , das aus der Fruchtlimonade entstand,
Fruchteis , so fand sich später sehr bald das Sah¬
neneis dazu. Neuerdings wird Frucht- und Sah¬
neneis oft gemischt. Das Kühlen der erfrischen¬
den Getränke und Speisen , und sei es der ein¬
fachste Milch- oder Fruchtflammerie , oder ein
Fruchtgelee, oder eine CrKme, ist von größter Be¬
deutung . Man stellt sie in Eis , den Eisschrank,
oder in oft erneutes recht kaltes Wasser.

Eine einfache, sehr erfrischende Nachtischspeise
ist: saure Kirschen mit Schlagsahne . Die ge¬
waschenen, auf dem Sieb vollständig trocken ge-
Ivordenen Kirschen werden ausgesteint , mit .Zucker
bestreut in eine Glasschale geschichtet, einige Zeit
auf Eis gekühtt und kurz vor dem Aufträgen mit
recht kalter, steifer süßer Schlagsahne überfüllt.
Beliebt ist in Norddeutschland auch eine kalte
Sauerinilchspeise, die den Vorteil größter Wohl¬
feilheit für sich hat. % Liter saure Milch wird
mit 175—200 Gramm feinem Zucker, etwas ge¬
riebener Zitronenschale, einem großen Eßlöffel
feinstem Rum und 14—lü Gramm in etwas lau¬
warmem Wasser klar aufgelöster roter Gelatine
vermischt, die Masse in eine mit kaltem Wasser
gespülte Form oder Schale gefüllt , kalt gestellt
und nach vollständigem Erstarren mit süßer
Schlagsahne garniert.

Wenig bekannt ist ein sogenannter Fruchtflanc
von roten Johannis - odsr Himbeeren . Man
nimmt i/2 Dtz . von jeder Frucht , wäscht sie, läßt
sie abtropfen , streicht sie durch ein Porzellan-
sieb, süßt nach Geschmack, fügt y4 Liter leichten
guten Weißwein und 12—14 Gramm ausgelöste
rote oder weiße Getatine dazu , füllt alles in eine
Glasschatc, läßt die Speise erstarren und gibt sic
mit gesüßter kalter steifer Schlagsahne oder mit
gekühlter Vänillesauce. Für den sommerlichen
Abendtisch im Familienkreise reicht man auch in
gebotener Abwechselung die beliebte dicke Milch
mit geriebenem Brot und Zucker, dann einmal
eine gut seimige gekühlte Fruchtsuppe aus Sauer¬

kirschen, die man nach Belieben mit Himbeeren
oder Johannisbeeren mischen kann, aus Heidel¬
beeren (Blaubeeren ) oder — etwas später — aus
Brombeeren. Um die Suppen sättigender zu ge¬
stalten, gibt man kleine Semmelklötze, Schwemm¬
klöße oder auch dickgekochten kalten Milchreis dazu.
Andere kühlende Abendgerichte oder Nachtischspei¬
sen sind alle Arten Milchflammerie mit Frucht¬
saftsaucen oder Fruchtflammerie (rote Grütze)
oder dick gekochte Milchspeise und Buchweizen¬
grütze. Der Juli bringt ja alle Sommerfrüchte
so reichlich, daß die Auswahl und Mannigfaltig¬
keit groß ist.

Alle jungen Gemüse sind beliebt , Kohlrabi,
von denen die „blauen " und die sogenannten
Glaskohlrabi vielfach besonders bevorzugt wer¬
den, ferner die Schoten oder Erbsen , zu denen
die zarten Mohrrüben und Karotten gehören, alle
Arten grüne Bohnen. Puffbohnen und Wachs-
üohnen, Blumenkohl, Gurken für Gemüse- und
Salatgerichte , weiße Rüben und der erste neue
Wirsingkohl. Mit den alten Kartoffeln hat man
Schluß gemacht, die neuen , vorläufig noch die
ersten frühen Sorten , z. B. die länglichen tveißen
„Nierenkartoffeln " nnd die „blauen ", beginnen
ihren Siegeszug . Zusammen mit einem mildge¬
salzenen „Matjeshering " und frischer kalter But¬
ter sind sie ein beliebtes Abendessen. Zur Freude
aller Tomatenliebhaber werden die allerdings zum
größten Teil noch aus sein Ausland z. B. aus
Oesterreich-Ungarn , Frankreich , Holland kommen¬
den Tomaten billiger . Reife deutsche Früchte sind
im August zu erwarten . Wenn die Tomaten den
Preis von 15- 20 Pfg . das halbe Kilogramm er¬
reicht haben (oft Iverden sie noch wohlfeiler ),
dürfte sich das Einkochen von Tomatenmus em¬
pfehlen, welches zur Winterzeit , ivenn die Früchte
sehr teuer oder gar nicht zu haben sind, sich bald
unentbehrlich gemacht bat zur Verwendung an
Suppen , Saucen , für Reis - und Nudelgerichte.
Dazu müssen die gut reifen , aber noch völlig festen
Tomaten sorgfältig abgerieben und in Stücke ge¬
schnitten werden, dann läßt man sie nur mit dem
eigenen Saft in einer Emailkasserolle unter stetem
Umrühren über schwachem Feuer vollständig gar

— - -

kochen, streicht die Masse durch ein Haarsieb, bringt
sie wieder aufs Feuer und kocht sie, beständig
rührend , zu dicker Marmelade ein. Man füllt sie
in nicht zu große Steinbüchsen oder Flaschen oder
Gläser , da man am besten stets den Inhalt eines
Glases sofort verbraucht, überzieht das Mus nach
dem Erkalten mit etwas zerlassener Butter oder
mit zerlassenem klaren Rinderfett , läßt beides er¬
starren , überbindet die Gläser mit Pergament¬
papier und bewahrt sie an kühlem, luftigem Ort
auf. Erfahrene Hausfrauen behaupten, daß die
eingekochte Tomatenmarmelade sich besser und län¬
ger hält , als eingemachteTomatenfrüchte.

Von Fischen haben zwei der kostspieligsten
augenblicklich ihre Glanzzeit : der Lachs und die
Forelle. Man macht im allgemeinen in der heu¬
tigen Zeit kaum einen Unterschied zwischen rich¬
tigen Bach- und Teichforellen oder Flußforellen,
doch gibt cs immer noch Leute, die der echten
Gebirgsbach-Forelle den feinsten Wohlgeschmack
znerkennen. Die Forelle liebt klar fließende Ge¬
wässer, namentlich raschfließende Gebirgsbäche
und Bergseen. Der Preis ist stets hoch, unter
4 Jl  dürfte l/2. Kilogramm lebender Forellen nicht
zu haben sein. Die Bereitung ist sehr einfach,
meist werden sie blau gekocht, da der ungemein
zarte Geschmack durch jegliche Würze leidet und
sein eigenartiges Aroma verliert . Man pflegt
zu Forellen frische Butter zu geben.

Der Lachs ist bekanntlich ein „Fürst des Mee¬
res", der 'aber im Sommer in die nord- und mit¬
teleuropäischen Ströme geht und dort gefangen
wird. Der aus dem Meer gefangene Lachs, dessen
Name früher allgemein Salm war , ist nicht so
wohlschmeckend, wie der Flußlachs. Unter diesem
steht der Rheinlachs obenan, cs folgt Weser- und
Elblachs, die etwas blasser sind, zuletzt der Oder¬
lachs, der als der fcttärmste gilt. Es dürfte im
allgemeinen selbst bei festlichen Gelegenheiten sel¬
ten Vorkommen, daß der Lachs tot ganzen serviert
wird. Meist wird nur ein Stück des großen und
teuren Fisches gekocht. Als Sauce wählt man
Butter -, Krebs-, Hummer-, Tomaten- oder Kräu-
tcrsauce. Eine andere feine Sauce zu gekochtem
Lachs wird hergestcllt. indem man von Mehl in
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Auf der Tagesordnung steht zunächst die
zweite Lösung der Gesetznovelle wegen

Aenderung des Schankgefäßgesetzes.
Mg . Neuner (Natlib .) beantragt , das Ge¬

setz doch noch nachträglich an eine Kommission zu
verweisen.

Wg . Zubeil  stimmt dem zu.
Nach kurzer Debatte geht die Vorlage an eine

Kommission.
Es folgt die zweite Beratung der Vorlageüber das

Erbrecht des Staates.
Die Finanzkommission hatte diese Vorlage ganz
abgelöhnt.

Abg. I u n ck (Natlib .) legt dagegen Verwah¬
rung ein, daß einem Erbrecht des Staates der
Familiensinn widerspreche. Es sei nicht wahr,
daß diesem Gesetz ein sozialdemokratischer Ge¬
danke zugrunde liege. Dieses Gesetz sei auch po¬
pulär im Volke und seine Freunde würden also
demselben zustimmen.

Abg. Dove (greif . Vp.) erklärt die Zustim¬
mung der freisinnigen Fraktionsgemeinschaft zu
dem Gesetz. Die Konservativen überspanntenden

Begriff des Familiensinnes,
wenn sie den gesunden sozialen Gedanken, der
in dieser Vorlage liege, verwerfen.

Wg . Ulrich (Soz .) meint, der Grundgedanke
der Vorlage sei gut , womit er nicht sagen wolle,
daß seine Freunde mit ihr , so wie die Regierung
sie vorgelegt habe, einverstanden seien. Seine
Freunde würden, da sie das Prinzip als gut an¬
erkennen, jetzt dafür stimmen, was sie aber in der
dritten Lesung tun würden, behielten sie sich vor.
Seine Freunde hielten es nicht nur für eine un¬
moralische, sondern sogar für

eine verbrecherischeArt der Gesetzgebung,
wenn so wie hier , gerade die Aermsten belastet
wurden durch Verbrauchssteuern . Dieses Gesetz
hier sei noch lange nicht eine Verwirklichung
sozialdemokratischer Gedanken.

Präsident Graf B a l I e st r e m ruft den
Redner noch nachträglich zur Ordnung wegen
einer Aeußerung, der Schatzsekretär sei der Kom¬
mis der bürgerlichen Parteien . Schatzsekretär
Shdow erklärt, wenn ich vor etwas Angst habe,
so ist es davor, daß die Regierung bei dieser
Vorlage in einer Weife unterstützt wird , wie sie
soeben von dem Vorredner unterstützt worden
rst. (Beifall rechts.)

' Wg . Gröber (Zentrum ) lehnt namens sei¬
ner Freunde die Vorlage ab, weil sie doch nicht
,o viel embringen würde, wie man hoffe und
weil sie mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch in Wi¬
derspruch steht. Wir . so schließt Redner , wollen
das Familienrccht , so wie es im Bürgerlichen
Gesetzbuch festgelegt ist, nicht abhängig machen,
von einer Mehrheit des Bundesrats und des
Reichstags . (Beifall bei den Mehrheitsparteien
Welachter links.)

Abg. Ablaß (Freist Vp.) : Die Mehrheit in
diesem Hause kennt nur ein Prinzip : Schonung
der Besitzenden und Ausbeutung der Minderbe¬
mittelten . Mit diesem Prinzip ist indes diese
Vorlage hier nicht zu vereinbaren . Redner tritt
dann noch für das staatliche Erbrecht ein.
^ .W - b- Oertzen (Rp .) erklärt , daß die
^ElchsParter gegen die Vorlage stimmen werde.

Abg. «tad ihn gen (Soz .) : Bleiben Sie
uns mit Ihren Reden vom Familiensinn vom
~et6e Das staatliche Erbrecht muß möglichstausgedehnt werden.

Abg. Raab  und Abg. von Richthofen
(Konst) erklären, daß ihre Freunde gegen das
Gesetz stimmen werden. Die Diskussion schließt.
Fn namentlicher Abstimmung wird Artikel 1 mit
191 gegen 136 Stimmen bei einer Enthaltung ab-
zelchnt. Ebenso wird der Rest des Gesetzes ab-zelehnt. ^

£nmit ist bas Gesetz definitiv gefallen.
Es folgt die zweite Lesung des

Wcinsteuergesetzes.
Die Kommission beantragt Ablehnung des Ge¬

setzes sowie eine Erhöhung der Schaumwein¬
steuer. Ein Antrag

Graf K a n i tz (Kons.) und Schulz (Rp.
verlangt eine

Steuer für Weine und Traubenmost
im Werte von mehr als 40 Mark für das Hekto¬
liter . Die Steuer soll iy 2 Pfg - pro Liter betra¬
gen. Für Flaschenweine soll ein nach dem Wert
gestaffelter Zuschlag von 10 Pfg . bis 8 Mark er¬
höben werden . Die Erhebung soll durch Bande
role erfolgen.

Abg. Graf Kanitz  empfiehlt die Vorlage.
Staatssekretär - Sydow:  Die Verbündeten

Regierungen bedauern lebhaft, daß ihr Vorschlag
auf eine

. Flaschenweinsteuer
keine Mehrheit in der Kommission gefunden habe.
Auch sie sind der Meinung , daß, wenn man
Branntwein und Bier , die Getränke der kleineren
Leute und der mittleren Klasse steuerlich heran-
zioht, man an den Flaschenweinen, dem Ge¬
tränke der Bessersituierteu nicht vorübergehen
soll. Leider ist ein Antrag auf Wiederherstellung
der Regierungsvorlage nicht gestellt. Dagegen
ist vom Grafen Kanitz beantragt , eine allgemeine
Weinsteuer einzuführen . Diesem Anträge zuzu¬
stimmen, bin ich nicht in der Lage. Die Nach¬
teile die mit der Annahme dieses Antrages ver¬
bunden sein würden , liegen auf sehr verschiedenen
Gebieten. Zunächst würde der Antrag auch die
kleinen Weine von 50 und 60 Pfennig treffen,
die nach der Regierungsvorlage frei bleiben soll
ten . Dann würde
die Steuer unmittelbar beim Winzer erhoben

werden,
da er nach dem Sinne des Antrages Großhändler
ist. Gerade diese Bedenken hat die Negierung zu
Fall gebracht, daß man nämlich fürchtete, der
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Winzerstand , über dessen schwierige Lage nie¬
mand im Zweifel ist, würde durch die Steuer
auf den Wein direkt getroffen werden. Wir , un¬
sererseits befürchteten das nicht, weil wir die Er¬
hebung der Steuer erst, wenn der Wein in Fla¬
schen gefüllt , also bereits aus den Händen des
Winzers gegangen ist, vorgeschlagen haben.

Nach dem Anträge Kanitz ist diese Befürchtung
jedenfalls nicht von der Hand zu weisen, daß
der Winzer der Steuerpflichtige sein werde. Dies
allein scheint mir Grund genug für die Ableh¬
nung zu sein. Dazu kommt die Rücksicht auf die
Bundesstaaten , die schon eine allgemeine Wein-
steucr haben. Diese würden eine Doppelbesteu¬
erung zu tragen haben. Württemberg konnte,
als es für sich ein Reservat auf dem Gebiete der
Weinbesteuerung wünschte, annehmen, daß vor¬
aussichtlich durch Reichsgesetz eine allgemeine
Weinsteuer nicht eingeführt werden würde. Diese
Erwartung , wenn sie auch kein Recht darstellt , zu
enttäuschen, wollen wir doch, wenn irgend mög¬
lich, vermeiden. Hinzukommt, das Hessen, das
eine allgemeine Weinsteuer besaß, sie wieder ab-
geschafft hat . Ich muß daher dem Anträge aut
Einführung einer allgemeinen Weinsteuer to?
dersprcchen.

Dr . Weber (Natl .) : Nachdem wir von
sachverständiger Seite unterrichtet worden sind,
daß es für die Winzer , unter denen sich sehr
viele kleine Leute befinden, unmöglich ist, die
Steuer auf den Kosumenten abzuwälzen, stim¬
men meine politischen Freunde , auch diejenigen,
die für die Vorlage der verbündeten Regierun¬
gen waren , sowohl gegen dlese, wie gegen den
Antrag Kanitz.

Graf K a n i tz (Konst) beantragt für den
Fall der Ablehnung seines Antrages Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage.

Groeber (Zentrum ) : Die Freilassung der
kleinen Weine steht nur auf dem Papier , ohne daß
sie von praktischer Bedeutung wäre , da es keine
Weine unter 40 Mark pro Hektoliter mehr ge¬
ben wird. Den Weinkonsumenten zu belasten,
würden wir keine Bedenken tragen ? Wir find
aber verpflichtet

die traurige Lage der kleinen Winzer
zu bedenken? Hessen hat nach .großen Kämpfen
die Wemsteuer beseitigt, ebensoo früher Bayern.
In Württemberg . Baden und Elsaß -Lothringen
toben schwere Kämpfe um Beseitigung der beste-
henden Weinsteuer . Das  Reich sollte sich hüten,

Butter eine hellgelbe Einbrenne bereitet , diese
mit dem durch ein Sieb gegossenen Fischwasser und
Rotwein verkocht, etwas Salz und Tomatenbrei
Yinzufugt und die Sauce zuletzt mit etwas Zi¬
tronensaft pikant abschmeckt.

Krebse, Krabben, Langusten und Hummer sind
um diese Zeit außerordentlich wohlschmeckend, die
bereiteten Portionen müssen aber zu einer Mahl-
zeit verzehrt werden, das Aufbewahren der Reste
sämtlicher Wassertiere ist durchaus zu vermeiden.
Sie gehen sehr schnell, oft dem Auge und der
Nase noch unerkennbar in Zersetzung über und
ihr Genuß kann in diesem Zustande Gefahr für
die Gesundheit bringen . Es ist ja in der heißen
Jahreszeit überhaupt geboten, möglichst die Menge
der Speise so abzuschützen, daß keine Reste blei¬
ch ' n “ nb  heisch verdirbt ebenfalls
schnell, Kartoffeln werden oft schon nach 12_ 24
Stunden pilzig und sauer.

. Von Gemüsen ist es namentlich Kohlrabi , der
memals aufbewahrt werden soll, ebenso Pilze
Kleine Reste sind lieber zu beseitigen. Von Fleisch
sind kleinere Gerichte um diese Zeit praktischer
als große Braten . Fettem Schweinefleisch wird
weniger gehuldigt, als zur Winterzeit . Eine Aus-
nahme bildet roher und gekochter Schinken, der
aber sehr frisch sein muß. Namentlich darf der
rohe Schinken nicht zu weich, sondern muß gut
durchrauchert. frisch, hart und kernig sein. Eigen-
geräucherter Schinken trägt immer, besonders aber
im Sommer , den Sieg über die nach der Methode
ber^ -Schnellraucherung " behandelten Schinken

Rehböcke sind jagdbar, allerdings gibt es vor-
laufig noch nicht allzu viel davon. Das bis Mitte
oder Ende Juli im hohen Halm stehende Ge¬
treide bietet dem Wild noch überall Schutz.

©eflügel ist sehr beliebt, während
Mastgeflugel mehr in den Hintergrund tritt , Back-
und Brathuhnchen mit Kopfsalat sind echte Soin-

Backhuhn wird auch in
Norddeutschland dem Brathuhn vorgezogen: durch
das Elnhullen in Mehl, Ei und geriebene Sem¬
mel wird dem zarten Fleisch Säst und Kraft

in diesen Fehler zu verfallen . Die Flaschenwein¬
steuer läßt sich nicht von der allgemeinen Wein¬
steuer lostrennen . Eine partielle Weinsteuer,
die davon abhängt , ob der Wein im Glase oder
in der Flasche verschenkt wird , ist undenkbar.

Lehmann - Wiesbaden (Soz .) : Graf
Kanitz gibt sich bei seinem Anträge den Anschein,
als ob er von seinem Bestreben, diejenige Steuer
für die beste-zu halten , die die anderen zahlen,
abgehen wolle. Wenn der Besitz belastet werden
soll, werden wir ganz gewiß nicht

mit Glacehandschuhen
zufassen. Diese Weinsteuer ist aber für uns nicht
annehmbar , weil wir die indirekten Steuern
prinzipiell ablehnen.

Schultz (Reichsp.) befürwortet den Antrag
Kanitz. Das Volk würde es nicht verstehen, wenn
man diese Steuer ablehne, nachdem das Getränk
der niederen und mittleren Klassen belastet wor¬
den sei. (Lachen links.)

Blankenhorn (Nat .) : Wenn in dem
Antrag Kanitz gesagt wird, daß Weine unter
40 Jl  pro Hektoliter frei bleiben sollen, so kommt
diese Bestimmung zu spät. Wo sind die Zeiten,
zu denen es diese Weinpreise gab? Seit 1893
sind die Zeiten dahin, daß man in Baden gegen
Zahlung von einer Mark

eine Stunde lang Wein trinken konnte
(Große Heiterkeit .) Der Weinkonsum ist erheb
lich zurückgegangen. Allenthalben werden Mi¬
neralwässer statt Weine getrunken. Durch diese
Steuer , die nicht abgewälzt werden kann, werden
die an sich schon in übler Lage sich befindenden
Winzer aufs Neue belastet.

S t a u f f e r (Wirtschaft!. Vgg.) : Wie bei
allen Parteien , so finden sich auch bei uns Mit
glieder, die die Besteuerung des Weines wün
scheu, namentlich

um den Luxus zu treffen.
Die Besteuerung der Faßweine , wie sie der An¬
trag Kanitz will, ist prinzipiell nicht von der
Hand zu Wersen, weil eine lückenlose Beisteuerung
sämtlicher Weine vorzüglich auf die Kontrolle
wirken würde . Aber unsere ganze Fraktion hat
Bedenken gegen die vorliegende Form des An
träges Kanitz und wird deshalb dagegen stim
men, weil die Kosten der Steuer auf den Kon
sumenten nicht abgewälzt werden können, son¬
dern den Produzenten treffen , ferner weil eine
wirksame Kontrolle durch Einführung einer der
artigen Steuer für uns nicht gewährleistet ist.

Dr . David (Soz .) :
Die Notlage des kleinen Winzerstandes

ist von feiner Seite bestritten worden. Trotzdem
kommen die Konservativen mit diesem Steuer¬
vorschlag. der tatsächlich für viele tausende von
kleinen Weinbauern der Nagel zum Sarge ihrer
wirtschaftlichen Existenz sein muß . Die Quali¬
tätsweine sind insbesondere durch die verbesserte
Technik des Aufflaschenziehens in neuerer Zeit
wesentlich gefördert worden. Diesem Fortschritt
soll nun durch die Regierungsvorlage , die eine
Strafe auf Flaschenweine setzen will, ein Riegel
vorgeschoben werden. Unser Export beruht auf
den Flaschenweinen und dieser darf nicht unterKunden werden.

Dr . Rösicke (Bd . d. L.) erklärt , daß er mit
einigen seiner Freunde im Interesse des Winzer
standes

gegen die Weinsteuern
stimmen werde.

Graf Kanitz (Kons .) : Uns liegt daran , die
kleinen Weine frei zu lassen. Ob gesagt wird,
daß Wein bis zu 40 oder 50 Jl  pro Hektoliter
steuerfrei bleibt, ist dabei gleichgültig? Damit
schließt die Debatte.

Erzberger (Ztr .) bittet als Kommis-
stonsövrichterstatter um

Ablehnung der Weinsteuer,
dagegen um Annahme der erhöhten Schaumwein¬
steuer. Der Antrag Kanitz wird in seinem ersten
Paragraphen abgelehnt und der Rest zurückge¬
zogen. Ebenso wird die Regierungsvorlage voll¬
ständig abgelehnt. Sodann wird

über die Schaumweinsteuer
debattiert . Die Kommission schlägt vor, die
Steuer für die Flasche im Verkaufspreis von
2 M auf 0.75 Jl,  für mehr als 2 M auf 1 Jl,
für 5 bis 7 Jl  auf 2 Jl  und für mehr als 7 M
auf 3 Jl  zu bemessen. Der Eingangszoll für

Schaumwein soll 150 Jl  für den Doppelzentner
betragen.

Emmel (Soz .) Wir sind Gegner der in¬
direkten Steuer überhaupt , somit auch dieser
Steuer . Angeisichts der von Frankreich drohenden
Erhöhung des Textilzolles als Gegenmaßnahme
gegen den Schaumweinzoll würde die deutsche
Textilindustrie schwer geschädigt werden . Jcy
bitte daher um Ablehnung dieses Gesetzes.

Erzberger (Ztr .) : Die Kominissions-
fassung ist einstimmig angenommen worden. Ich
weiß nicht, welche Gründe die Sozialdemokratie
veranlaßt hat, ihre Ansicht zu ändern . Viel¬
leicht läßt sich bis zur dritten Lesung eine Er¬
mäßigung erzielen, falls Frankreich auch einer¬
seits der deutschen Einfuhr Entgegenkommen
beweist.

Direktor im Reichsschatzamt Kühn:  Die
ausgesprochenen Befürchtungen treffen nicht zu.
Rach Ansicht der verbündeten Regierungen fehlt
es hier für an jödem berechtigten Anhalt , wenn
der Zoll sich in gemäßigten Grenzen hält.

Damit schließt die Debatte.
Die Abstimmung wird auf Antrag von

Normann und Pauli -Potsdam namentlich.
Es stimmen dafür 200, dagegen 125, bei drei
Stimmenthaltungen.
Die Schaumwcinsteuer ist somit angenommen.

Morgen , 11 Uhr : Gesetzentwurf betreffend
zollwidrige Behandlung von Gerste, dann Wei¬
terberatung der Steueraesetze.

Schluß 7.16 Uhr.

mehr erhalten , während der Saft beim Braten
des Hühnchens in Butter oft in die Sauce kommt
Dagegen schützt man das zarte Fleisch allerdings
durch Umhüllen mit Speckplatten, die man rund
um das Hühnchen bindet.

Lin neuer Aolonialstan-al.
Schwerwiegende Vorwürfe gegen den bekann¬

ten Südwestafrikaner , Kaiserlichen Bezirksamt¬
mann Grasen O. v. B a u d i s s i n . den Bruder
des Chefs des Kaiserlichen Marinekabinetts , er¬
hebt ein Deutsch-Südwestafrikaner , G. M e tz' l e r.
in einer Erklärung , die er in diesen Tagen an
die deutsche Presse versandt hat, und die höchst
wahrscheinlich einen Rattenkönig von Kolonial¬
prozessen nach sich ziehen wird.

Metzler, ein Württemberger Kind, ist der Ur¬
heber der für unsere deutsch-südwestafrikanische
Kolonie unter Umständen höchst bedeutsamen
Idee , dort eine grotzangelegte Wollschafzucht nach
australischem Muster zur Errichtung einer um¬
fangreichen Merinoschafzuchtfarm am Fuße der
Karasberge , und zwar auf dem Gelände der South
West Africa Territories . zu errichten. Durch
diese Gründung soll die jetzt außerordentlich vom
Auslande abhängig deutsche Tuch- und Woll¬
industrie durch die Lieferung genügender Roh¬
materialien an Merinoschafwolle vom austra-
lischen und sonstigen Jinport vollkommen unab¬
hängig gemacht werden, wodurch ihre Leistungs¬
und Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmärkte be¬
deutend gesteigert werden könnte.

Der Verein Deutscher Tuch- und Wollwaren-
Fabrikanten hatte denn auch in seiner Delegier-
tenbersammlung im Oktober vorigen Jahres eine
Resolution angenommen, in welcher er die Be¬
strebungen, in den für die Schafzucht geeigneten
Gebieten Deutsch-Südwestafrikas die Produktion
mit allen Mitteln zu fördern , sympathisch be¬
grüßte , weil dadurch die deutsche Wollindustrie in
der Beschaffung des wichtigen Rohmaterials vom
Auslande mit der Zeit unabhängiger werden
würde, an das zur Zeit jährlich 230 Millionen für
Rohwolle gezahlt werden müssen.

Metzler hat Jahre lang in Australien , Neu¬
seeland, Kanada und Nordamerika die Zucht rei¬
ner Merinos und die Verwendung der Merino¬
wolle praktisch studiert und erschien auch der
South West Africa Co. als der geeignetste Mann,
weshalb sie ihm eine Veroption auf das zurzeit
noch in ihren Händen befindliche Gelände gab,
während andererseits die deutsche Regierung , spe¬
ziell auch der Staatssekretär Dernburg,  den
Arbeiten Metzlers nach jeder Richtung hin seine
Unterstützung lieh. Die Arbeiten Metzlers soll¬
ten demnächst veröffentlicht und durch die Grün¬
dung einer Aktiengesellschaft mit einem Kapital
von 15 Mill . Mark ihrer Verwirklichung entgegen¬
geführt werden.

Metzler behauptet nun , daß ihm hinterrücks
sein geistiges Eigentum entwendet worden sei,
und zwar dadurch, daß der frühere Bezirksamt¬
mann und spätere Mitdirektor der South West

Wiesbadener Bühnen,
IMidenz»Chec]fer.

„Die Haubenlerche".
Schauspiel in 4 Alten von Ernst von Wildcnbruch.

Wildenbruchs Schauspiel „Die Haubenlerche
hat weder am Samstag , noch am Montag viele
Juteressenten gefunden ; seine Zugkraft erlahmt
allmählich und das liegt wohl Zumeist darin be¬
gründet , daß die Tendenzen des Stückes — sofern
man solche herausschälen will — als bereits über¬
wunden und deshalb uninteressant gelten. Zur
Zeit ihrer Prägung , also vor fast zwei Dezen¬
nien , mögen diese Gestalten dem Leben entnom¬
men gewesen sein. Heute sind sie uns schon fremd
geworden und muten unsere an pikantere Kost
gewohnten Gaumen fast so an , wie ein Marlitt-
scher Roman. Immerhin behält das Werk seinen
Wert als Spiegel seiner Zeit und verdient ebenso-
wohl em bleibendes Interesse , wie jede andere auf

r Kannte Phase der menschlichen und
gesellschaftlichenEntwickelung.

Die Wiedergabe des Schauspieles durch das
^.inseniaiin-Ensemble ist eine ganz vorzügliche.
D -e Titelrolle wird durch Frl . Rupprecht mit diel
beschick, Warme und Lieblichkeit verkörpert ; aus
der für wtzlge Begriffe ungünstigen Rolle des
Fabrikherrn August machte Herrn Thomas ' gedie¬
gene Kunst das Möglichste. Ganz besonders
rnterstrelcheu muß man die ausgezeichneten Lei¬
stungen der Herren Ehrle als Halbbruder Her-
"sann . Blenke als Lumpenfaktor Ale und Lion
a 1 Jhlefeldt . Auch die Damen Erika Brunow
u" d Ro a Laasner inachten sich mit Glück um die
vortreffliche Vorstellung verdient.

vr . L. Urlaub,

3blen wird erscheinen.
Ein Mitarbeiter der Rewhorker „Sun " erzählt

folgende Geschichte, die sich in Georgestown , einer
kleinen Stadt von etwa 30 000 Einwohnern , im
Staate Nebraska, zugetragen hat. „Ich war ", so
schreibt er, „auf einer Berstfsreise nach Georges¬
town gekommen. Verschiedener Geschäfte halber
nahm ich Aufenthalt von einem halben Tag , er¬
ledigte, was ich zu erledigen hatte , und bummelte
so gegen 7 Uhr abends müßig durch die Straßen,
ohne zu wissen, wie ich mir die Zeit vertreiben
sollte. Da fiel mein Blick ganz zufällig auf ein
Theaterplakat . „Hallo", dachte ich mir , „was
spielen sie denn ? Mit einem Theaterbesuch wäre
der Abend gut totzuschlagen.

Und ich las : „E i n Volksfeind" — „Der
Autor Mr . Henry Ibsen wird Persönlich er¬
scheinen " ; der letztere Zusatz war in fetten
schreienden Lettern gedruckt. Ich war auf das
Lebhafteste überrascht und zerbrach mir den Kopf
wie der Theaterdirektor es zu Wege bringen
werde, den toten Ibsen auf der Bühne erscheinen
zu lassen. Am Abend saß ich in der ersten Par¬
kettreihe. Der erste Akt gefiel mäßig , nach der
großen Szene des zweiten Aktes erscholl lebhafter
Beifall, und die Stimmung steigerte sich merk¬
lich; nachdem der Vorhang zum zweiten Male
sich gesenkt hatte , erscholl stürmisches Klatschen
und richtig wurde der Autor gerufen.

An die Rampe trat ein sehr würdig aussehen¬
der glattrasierter älterer Herr im schwarzen
Salonanzuge und verbeugte sich sichtlich erfreut
Noch viermal hatte er an diesem Abende Gelegen¬
heit, Hervorrufen Folge zu leisten. Nach der Vor¬
legung suchte ich augenblicklich den Direktor auf.

stellte mich als Kunstenthusiast vor und bat ihn
mir mitzuteilen , wo ich Mr . Ibsen treffen könnte'
um ihn kennen zu lernen . Ich erfuhr , daß er

vt.,s' Ä' vis  fein Abendbrot cinnehme.
Tatsächlich fand ich im Restaurant daselbst zwei
Herren vor, einer , den ich nicht kannte, und den
Anderen, der Ibsen „gemimt" hatte . Ich trat auf
den Tisch zu, klopfte Ibsen auf die Schulter und
sagte: „Herr Ibsen , soviel ich weiß, sind Sic schon

seit einigen Jahren tot ; wieso kommt es, daß Sie
hier noch erscheinen können?"

„Ibsen sah mich lächelnd an . schüttelte gleich¬
mütig den Kopf und aß seelenrmstg weiter . Sein
Partner dagegen sprang erschrocken auf und
schrie: „Um Gotteswillen schweigen Sie . Sie rui¬
nieren uns ja !" Nachdem ich den aufgeregten
Herrn besänftigt und erklärt hatte , daß es mir
durchaus nicht einfalle, ihn zu schädigen, schwand
sein Mißtrauen , und er weihte mich in sein Ge¬
schäftsgeheimnis ein.

Er war Agent für Theaterstücke, reiste von
einer Stadt zur anderen , und der Herr , der bei
uns saß, war bei ihm als „Dichter " angestellt
„Mein Gott , es geht nicht anders ", meinte der
Agent, „das Publikum ist eben in ganz anderer
Laune , wenn der Autor erscheint. Und so ist Billy
(er wies auf Ibsen ) einmal Ibsen , ein andermal
Sardou oder Dumas , ein Mal in einem kleinere.
Orte war er sogar Schiller."

vor und hinter den ConMen.
= „Auf Schillers Wegen" betitelt sich ein

Festspiel von Wilhelm Clobes.  das anläßlich
des 150jährigen Geburtstags Schillers am An¬
fang der kommenden Wintersaison in der Wies¬
badener Literarischen Gesellschaft zur Urauffüb-
rung gelangen wird.

= 3 ® Walhalla -Theater sang Frl . Greffin am
Sonnabend die Baronin Risa im „Herbstmanöver J
und am Sonntag die Jella im „Liebeswalzer"
zum ersten Male . Die junge Künstlerin über¬
raschte angenehm durch verständnisvolles Sviel
und wohlklingendes, umfangreiches Stimmaterial
Besonders hervorheben inöchte ich Herrn Süßen-
guths treffliche schauspielerische Leistung als
Kadett Wallersteiti im „Herbstmanöver " ; die am
Sonntag erstmalig gespielte Figur des Guido
Spml im ..Liebeswalzer " gelang dem strebsameu
und beliebten Sänger leider nicht gleich tadellos,
wasiedoch hauptsächlich an den zu vermeidenden
Wallerste-n-RemlNisze,izen lag. Herr Walter
Friebel enttäuscht fast icdesmal und es ist nicht
^verschweige,, , daß seine Leistungen dem bislang
un Walhallatheater Gebotenen cht entsprechen, u._
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Africa Territories Co. Graf O. v. Baudissin in
Len letzten Tagen im Verein mit etwa einem
Dutzend anderer adliger Herren an die Bildung
eines Vorsyndikats zur Schaffung einer deutschen
WollschafzüchtereiA.-G. mit einem Grundkapital
Don nur 5 Will . Mark herangegangen sei, deren
konstituierende Versammlung am Dienstag nach¬
mittag stattfinden soll. Metzler behauptet ferner,
daß die South West Africa Territories Co. nie¬
mals daran denken würde, diesem Syndikat ihr
Land zur Verfügung zu stellen, und das; sie dies
auch den Herren mitgeteilt habe, ohne das; diese
von ihren unwahren Angaben über ihr geplantes
Unternehmen zurückgekommenseien. Er behaup¬
tet schließlich, daß auch der Verein Deutscher
Tuch- und Wollwaren-Fabrikcmten durch seine
Resolution ausschließlich ihn habe unterstützen
wollen, nachdem er über die Bedeutung der Moll
schafzucht nach australischem Muster in Deutsch
Südwestafrika zu Aachen und Berlin besonder
Vorträge gehalten habe.

In der Denkschrift der Baudissin'schen Gesell
schaft sei der größte Teil der tatsächlichen An
gaben seinen Werken teilweise ivörtlich entnoin
men, ebenso auch die von ihm entworfene Karten
skizze mit den vom Kartographen irrtümlich an
gegebenen falschen Maßstabe abgedruckt. Er.
Metzler, habe den Staatssekretär Dernburg erst
auf die . Bedeutung der Wollschafzuchthingewie¬
sen, und ebenso werde er in seinen Arbeiten durch
eine Reihe von Reichstagsabgeordneten, darunter
den früheren Gouverneur von Deutsch-Ostafrika.
Exzellenz v. Liebert,  den Generalleutnant v
Trotha  und dem früheren Gouverneur Leut
wein  unterstützt . Die Baudissinsche Gründung
sei daher unter allen Umständen als ein sehr be
deutliches Manöver anzusehen, vor dem die deut
schen Kapitalisten gewarnt werden müßten, ein
mal , weil der angebliche Landbesitz in der Luft
schwebe, zum anderen, weil mit 6 Millionen Mark
kaum die ersten Versuche bezahlt werden könnten,
und schließlich, weil unter den Gründern sich auch
picht ein einziger Fachmann befände.

baden umfliegenden  M o t o r lu  f t -1  schuß Jl  6453. Die Entlastung wird erteilt . Die i rückzahlbar vor 1919. Die Zulassung zur Ber-
s chi ffe.  Antrag «des Magistrats auf Erhöhung I Handwerkskammer wirtschaftet gut ; dieselbe ver- liner Börse ist prospektmäßiggenehmigt und wird

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden . 6. Juli.

Süddeutfche Malermeister in Wiesbaden.
Am Sonntag vormittag fand in der ..Wart

bürg" die Eröffnung des Allgemeinen
Sü d d e u t s che n Ma I e r t a g e s statt. Tün
chevmeister Hartman  n-Wiesbadcn, eröffnete
die Sitzung und hieß die Anwesenden, die sehr
zahlreich erschienen waren , willkommen. Den
Vorsitz führte Malermeister Stolz.  In der
Tagesovdnung waren 2 größere Vorträge borge
sehen .Als echter Referent sprach Malermeister
Lacroise,  Karlsruhe .über : „Warum organi
sieren wir uns ?" Erst etwa seit 10 Jahren bestehe
das Bestreben in den einzelnen Berufen sich fest,
zusammenzufchließen. Diese Verbände sollen
eine Macht darstellen, um denFrieden nach außen
und innen zu wahren . Vor allem seien es die
Tarifverträge mit den Arbeiterorganisationen,
die diesem Zwecke besonders dienten . Eine leb
hafte Diskussion schloß sich an den Vortrag an.

Weiter sprach Malermeister L e i p f i n g e r
München, der Schriftführer des Verbandes über
„Die Tätigkeit des Süddeutschen Maler - und
Tünchermeiftervevbandes." Die Zentralleitung
habe dadurch in dem Sinne des Verbandes ge¬
wirkt, daß sie mit den Fabrikanten Verhandlung
gen anknüpftcn, um ein Schiedsgericht zwischen
beiden zustande zu bringen . Beschwerden der
Mitglieder feien an den maßgebenden Stellen
angebracht worden und Gesuche um Abstellungen
von Mißständen an die Ministerien gerichtet
Da« Hauptaugenmerk habe die Zentralleitung
auf die Schaffung von Tarifverträgen gerichtet.

Ein großer Teil der Versammlung besichtigte
mittags die Gemälde im Foyer des Königlichen
Theaters.

Ein Festmahl bereinigte die Teilnehmer wie
der im Wartburgsaale . Eine Besichtigung der
Stadt und des Kurhauses schloß sich an / Ein
großes Konzert und Feuerwerk sah die Maler
meister im Kurgarten.

- Montag morgen fand der Verbandstag der
Süddeutschen Maler - und Tünchermeisterverban.
des ebenfalls in der Wartburg statt . Als Vertre¬
ter des Regierungspräsidenten war Regierungs¬
rat Wolfs erschienen. 42 Landesverbände waren
durch Delegierte vertreten . Nach dem vom Kaf
senwart Meier -München erstatteten Kaffenbc-
richt betragen die Gesamteinnahmen des Ver¬
bandest 79 988 M,  die Gesamtausgaben 78 314 Jl,
e§ ergibt sich also ein Ueberschutzvon 1674 M
Die Verbandskasse des Gaues 3 hat mit 4780 M

Arbeitet ; 34 658 Jl  Einnahmen stehen
39438 Jl  Ausgaben gegenüber. — Der Voran¬
schlag des Haushaltsplanes für 1910 nimmt 3600
Mitglieder an, für Einnahmen sind 37 700 Jl,
sur Ausgaben 42 700 Jl  vorgesehen . Das sich so
ergebende Defizit von 6000 Jl  soll durch die
U-berschüsse aus der Zeitungskasse, die man auf
i700 Jl  veranschlagt , gedeckt werden. Die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Gaues 3 des Haupt-
Verbands werden mit etwa 17 800 M balan-
SicreH. Der Haushaltsplan wird genehmigt. Die
^ba ^dsleitung wurde darauf wiedergewählt,
ul » nächster Ort des Verbandstages wird Re¬
ge n s b u r g bestimmt. Um 1.30 Uhr tvurde die
Tagung mit Dankesworten an die Regierung
und die Wiesbadener Kollegen geschlossen. Für
heute .st eine Rheinfahrt nach St . Goar (Lore¬ley) vorgesehen.

*

Ruthaus . Am kommenden Freitag
findet die letzte Stadtverordnetenfit-
ö u n g vor den Sommerferien 'statt. Auf der Ta¬
gesordnung steht n . a:  Projekt -betr . den Aus¬
bau des zweiten Teiles der Schule an der Lor-
chevstraße. Desgleichen für den Neubau eines
> gemeinen Frauenpapillons auf dem Gelände
l Ca cha-dtuchcn Krankenhauses . Nachbewilligung
-er iei dem Bau der Kehrichtverbrennungsanlage
cingctretencn Ueberschreituug von 8366,41 Jl.
Vorschußweise Bewilligung von 60 000 Jl  für
Hochbauarbciten und Umänderungen an der Kes-
wtan läge des städtischen Schlachthofcs. Entivurf
e.nes Ortsstatuts betr . die Bebaust na im Stadt-
bczirke Wiesbaden . Bewilligung von 8000 Jl  als
otifS -.fi1» '3’c llelcgcntlich der Internationalen
-ustschiffahrtsausstellung in Frankfurt a . M.
mehrmals das We l chb »l d d e r S t a d t W i e s-

Einnahme und Ausgabe mit 46 800 M balan-
ziert, genehmigt. Als Handwerkskammcrbeitrag
kommen 10 Prozent der Gsweobesteuer seitens
der einzelnen Gemeinden zur Erhebung . An
Einnahmen verzeichnet die neue Jahresrcchnung:
Beiträge der Gemeinden 31,650 Jl,  Zinsen 698
Jl,  Gebühren für Gesellenprüfungen 8500 Jl,
GebührenfürMeisterprüfungen 4000 M.  An Aus¬
gaben sind zu erwähnen : Entschädigungen und
Reisekosten an den Vorsitzenden 100 M,  Kas-
ficrer 60 Jl,  Vorsitzenden des Gesellenausschusscs
75 Jl,  Reisekosten und Tagegelder für die Voll¬
versammlungen, Vorstands - 'und Ausschußsitzun¬
gen, Dienstreisen 3165 Jl,  Sekretär 4500 Jl,  4

der Besoldungen der Direktoren und der etats
mäßigen wissenschaftlichenLehrer an den städti
schen höheren Schulen . Desgleichen Erhöhung der
Besoldungen der wissenschaftlichen Beamten der
Landesbibliothek. Projekt der Errichtung einer
Abwasserreinigungsanlage . Nachbewilligung von
800 Jl  zur Beschaffung eines Röntgen-Apparates
für die innere Abteilung des städtischen Kranken
Hauses.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Ritter und Edler
von O e t i n g e r -Berlin (Kaiserbad); Graf
Raciborowski -Kiew (Kaiserhof ); Kammer
Hern von Stjerusvard -Schweden (Hotel
Rose); Baron von K l e t t e n b e r g-Bremen
(Hotel Nassau); Gräfin von Limburz-
S t i r u ni-Berlin (Nonnenhof ); Marschall Baron
d ' Cppin ghove  n-Langenfeld (Fürstenhof );
Baron von K r a rn e r -Budapest (Bier Jahres
zeiten).

Der Ausstcllungsbesuch. Die Zahl der Besu¬
cher -der Ausstellung betrug gestern 8069, davon
ivaren 6180 Abonnenten.

Auszeichnungen. Im Hofe des Feuerwehrge¬
bäudes überreichte am Sonntag vormittag Herh
Stadtrat Heß im Beisein des Herrn Stadtverord¬
neten Fink und Branddirektor Stahl 9 Feuer¬
wehrleuten das vom Kaiser neugestiftete Eh
ren zeichen für 2 5jährige Dien  st-
z e it . Von der Berufsfeuerwehr ist es Tele¬
graphist Max Pimmel , von der Ersatzmannschaft
der Berufsfeuerwehr die Feuerwehrleute Adam
Kemps, Georg Berger , Georg Schwerdel und Karl
Werner ; von der Freiwilligen Feuerwehr Obec-
brandmeister Emil Rumpf , Brandmeister Max
Häßler , Führer Fritz Chcistmann und' Sektions
führen Wilhelm Otto.

Feuerwehr und Polizeihund . Die hiesige
Feuerwehr schafft sich einen gut abgerichteten
Polizeispürhund an. Sie will dadurch dem Un¬
fuge der falschen Alarmierungen Einhalt tun . , _ _ . __ .. ..
Der Hund soll zwei Feuerwehr -Radfahrer nach ! darüber berichtet haben. Die Mitgliederzahl be-
der Meldestelle begleiten und bei böswilliger Be- ! läuft sich in diesem Jahre auf 200 Personen . Er-
nutzung des Apparates die Spur des Täters auf - freulicher Weise -liegen noch zahlreiche Ne'uan-
nehmen, damit er zur Strafe herangezogen wer- >Meldungen vor. Die Einnahmen beliefen si-b

Das Kurhaus -Defizit im Stadtparlament.
In der auf Freitag einberufenen Stadtverordne¬
tensitzung wird auch über die Anfrage der Stadt¬
verordneten Baumibach, Becker. Buschmann, Fink.

fügt jetzt über einen bei der Nass. Landesbank an der Frankfurter Börse demnächst beantragt
! angelegten Betriebsfond von 25 000 Jl.  Ebenso werden. Von einer öffentlichen Subskription hat
1 wird der Haushaltsplan für 1909/10, -der in die Bank Abstand genommen, bringt die Pfand.

Briefe vielmehr ihrer bisherigen Praxis folgend
durch Vermittlung ihrer Verkaufsstellen in den
Verkehr, so daß Stücke bei der Mehrzahl der deut¬
schen Banken und Bankfirmen erhältlich sind. Die
den Pfandbriefen als Sicherheit dienenden Hypo¬
theken sind ausschließlich erststellig und werden
nach den Bestimmungen' des Hypothekenbankge¬
setzes abgeschlossen. Die Pfandbriefe sind im
Lombardverkehr der Reichsbank sowie bei verschie¬
denen anderen deutschen Staatsinstituten und
Notenbanken zur Beleihung zugelassen. Sie dür¬
fen nach den gesetzlichen Bestimmungen von
Lebens-Versicherungsgesellschaften» und Berufsge-
nossenschaften erworben werden und können ferner

Assistenten 6100 Jl,  Miete 1500 Jä,  Porto und I alsHeiratskautionen für Offiziere , sowie als Lie-
Drucksachen 3000 Jl,  Beauitraate 4000 Jl,  Gosel - ferungskautionen bei der Reichs-Post, ener Reihe
stenprüfung 7000 Jl,  Meisterprüfung 2000 Jl,
Handwer'kerfortbildung (Kurse. -Vorträge us-w.)
6700 Jl.  Bei dem Punkte : Genossenschaftswesen
(Ausgaben 8400 Jl)  verlangen die Frankfurter
Vertreter die Aufhebung der Kündigung des jetzi¬
gen Frankfurter Genossenschaftsbeamten. lieber
diesen Punkt entspann sich eine äußerst lebhafte

staatlicher Verwaltungen und den Kassen der grö¬
ßeren deutschen Städte Verwendung finden.

Wegen Schülermißhandlung bestraft . Ein
Schülermißhandlungsprozeß gelangte vor dem
hiesigen Schöffengerichtzur Verhandlung . Ange¬
klagt war Prof . L.-Biebrich, der beschuldigt wird,
das Züchtigungsrecht an dem Quintaner Pfeiffer,

Debatte , in die Herr Regierun -gsrat Kolb mit! ^ Finanzrats Dr . Pfeiffer -Biebrich.
Interesse eingriff . Mit 19 aeaen 13 Stimmen I “tefdjnUtt . zu haben. Zwischen seinem Jungen. . . 19 gegen 13 Stimmen
lourbe die Beibehaltung der Beamten beschlossen
und sein Gehalt wegen Vergrößerung feines
Amtsbezirkes von 700 auf 1200 Jl  erhöht.

Literarische Gesellschaft. Montag nachmit¬
tag hielt in ihrem neuen-Vereinslokale , der Wart-
^burg, die Literarische Gesellschaft

und dem jungen Pf . bestand Feindschaft, die am
8. Januar d. I . zu einer Schneeballschlachtführte,
in deren Verlauf der junge Pfeiffer einen Stein
in> Schneeball gegen seinen Feind geschleudert
hat . Infolgedessen stellte Prof . L. den jungen
Pfeiffer auf dem Korridor der Schule zur Rede,
zerrte ihn an der Matrosenbluse, so daß sie einen
tYtßtav rtv/l 'OnMftntnlrtv f ^ „ .. CO1 L. __ ri 1 _f. ‘flesbaden  ihre diesjährige Hauptversamm - mehrere Zentimeter langen Riß bekam, stieß ihn

lung ab. Der Vorsitzende, Herr Hofrat Spiel - 1 gegen die Wand, soll ihn auch zu Boden geschlagen
Monn,  gab Bericht über -die Veranstaltungen I und ihm zwei Ohrfeigen versetzt haben . Nach
der Gesellschaft im vergangenen Geschäftsjahre , ärztlichem Gutachten lag unbedingt eine Mißhand-
Wir brauchen auf die einzelnen Abende nicht na - 1 1" " 8 vor. Das Gericht erkannte gegen L. auf 20
her einzuge-hen, .da / wir ŝeinmzeit ausführlich z Mark G e Id st r a f e und auf Zahlung der Kosten.

NassauischcsLandesdenkmal. Im Landeshause
trat das große Komitee für die Errichtung des
Nassauischen Landesdenkmals zusammen . Für den

m „ . . . . >— erkrankten ersten Vorsitzenden Major Kolb  refe-
auf 2395,25 Mark, die Ausgaben auf 2237,10 Mk. rierte Oberstleutnant Wilhelmi  über den
Mithin verbleibt ein K-assenbeftand von 158.15 Gang der Arbeiten für das Denkmal in der Kunst-
Mavk. Aus dem Verband schied Herr W o a s , I gießerei Knodt in Bockenheim. Dort wird das
sowie Herr Beisitzer Pfeil -aus , deren Aemter Standbild des Herzogs Adolf als Relief und der
übernahmen die Herren Oberstleutnant ! Löwe in Bronze gegossen. Herr Wilhelmi sprach
Adolph  und Diplomingenieur Röder.  Gleich sich sehr anerkennend über die Arbeiten aus . Das

Horg, Klarner , Sattler und Schroeder : „Ent - Iwie  im Vorjahre bietet der Verein auch diesmal I Standbild sei sehr charakteristisch, die Gestchts-
sprechen die durch die Zeitungen ge - I nieder eine Fülle der auserlesensten literarischen I Zöge seien sprechend ähnlich. Auch über einen
h enden Nachrichten betr die  Darbietungen . -Am 14. Oktober trägt Ger-  Besuch mit Architekt Schellenberg in dem Atelier
mm iun ? ! " t L ’ , r r rb Ewald Seeliger.  Wandsbek , aus des Bildhauers F r i tz Gerth  berichtete Oberst¬
verwaltung den Tatsachen ? , ver -han - >„-Eigenen Dicktunaen" vor. 12. Nav->.m-6er I leutnant Wilhelmi. Die Reliefs , die einen Hul¬

digungszug der Bevölkerung in allen Trachten
darstellen und nassauische Truppen in ihren alten
Uniformen zeigen, seien künstlerisch sehr gut aus¬
geführt . Der Künstler denkt das Denkmal ~

-delt.
Bubenstreiche. Schon wieder ist auf der Bier-

stadter Höhe ein Vandalenstück ausgeführt wor-
Diesmal ist es der massive Eckpfeiler derden.

„Eigenen^Dichtungen" vor. 12. November spricht!
Dr . H. S p i e r o über „Deutsche Landschaften."
Am 9. Dezember Stadttheater -Direktor R u d. |
Sch -apel.  Rostock, über „Friedrich H« el." Am
6. Januar 1910 rezitiert Leonore ^ Nießen - !

Villa Christmann , der den rohen Patronen zum iDeiten,  Lübeck, aus „Eigenen Dichtungen ."
Opfer siel. Pvlizeisergeant Zobus von Bierstadt | ;| m 3 - F̂cbruar behandelt Literarhistoriker , Prof,
passierte die Strecke noch um 11%  Uhr , als ihm 'r' ~ ^ ^ "
vor dem Ort einige Passanten begegneten. Die
Täter scheinen auch an dem zweiten Pftiler ihre
Kraft versucht zu haben. Es wäre wirklich wün¬
schenswert, daß endlich einmal die rohen Brüder
abgefaßt würden . Offenbar handelt es sich um
ein und dieselbe Gesellschaft.

Wiesbadener Künstler außerhalb . Herr Kapell- - _ _ _
meister Carl Schuricht,  der in diesem Früh - I Bobsitzenden zu entlasten , die musikalisrhe Lei
jahr unter 90 Bewerbern als Dirigent des Rühl- I tung der Familienäbende übernommen . Er will
schen Männergesangvereins zu Frankfurt gewählt ! versuchen aus sangeskundigen Damen und
wurde, hat soeben seine Goslarer Tätigkeit mit I Herren der Gesellschaft einen Chor zu bilden,
einem glänzend verlaufenen Wagner - Abend  j Er-wäbnt fei noch, -daß sich die Mitglieder der Li
beendet. Ẑur Aufführung gelangten Szenen aus I terarifchen Gesellschaft seden Montag Aben-d in
„RarKkal" nnd den «k . - ■ zwanglösen Zusammenkünften in der „Wart¬

burg " vereinen.

Herbst fertig gestellt zu haben, so daß die Ent¬
hüllung für Anfang Oktober in Aussicht genom-

Parsifal " und den „Meistersingern ". Chor und
Orchester wurden durch Schurichs Schulung
und fortreißende Direktion zu prachtvollem
Klange und lebendigstem Vortrage gebracht Dem
scheidenden Dirigenten wurden stürmische' Ova¬
tionen zuteil.

Wiesbaden und bas Lshrerbesoldungsgesch.
Am letzten Freitag hat hier unter dem Vorsitz
eines Vertreters des Regierungspräsidenten
und unter Teilnahme eines Mitglieds des Pro-
vinzialrats eine gemeinsame Konferenz  der
nassauischen Landräte und der Bürgermeister
der nassauischen Stadtgemeinden stattgefundcn,
in der die M i e t s e n t s chä d i g u n g s f r a g e
ür Lehrer geregelt wurde , und zwar tu einer
Weise die in den Kreisen der Lehrerschaft größ¬
tes Befremden Hervorrufen muß. So soll für

iesbaden  die bisherige Mietsentschädigung
von 720 M auf 600 Mark herabgesetzt
worden sein, unter der eigentümlichen Begrün¬
dung, daß dieser Ausfall von 120 M durch die zu
erhoffenden Ortszulagen  ausgeglichen wer¬
den könne. Man scheint hiernach die Mietsent¬
schädigung unter Abrundung des den einzelnen
Beamtenklassen zu gewährenden Wohnungsgeld¬
zuschusses, ohne Rücksicht auf die tatsächlich zu
zahlenden Mietspreise festgesetzt zu haben. Da
die Lehrer sowohl nach dem bisherigen , als auch
nach dem neuen Besoldungsgesetz Anspruch auf
die volle Mietsentschädigung  haben,
o würde diese Festsetzung direkt den gesetzlichen

Bestimmungen loidersprechen, wie auch anderer-
'eits die Gewährung von Ortszulagen zum
Ausgleich der Differenz zwischen der alten und
neuen Mietsentschädigung nicht statthaft ist, da
die Gewährung dieser Ortszulagen fast ganz von
dem guten Willen der Gemeinden abhängig ge¬
worden ist.

Ballonlandung „Unter den Eichen". Am
Samstag abend kurz vor 7 Uhr stieg auf dem
„Jla "-Platze in Frankfurt der erste Freiballon
auf. Der Bs-llon „Ziegler " ging hoch, um dem
Maler des Panoramas Gelegenheit zu geben,
Frankfurt aus derPogelperspektive zu sehen. Die
Fahrt sollte für die Teilnehmer eine angenehme
Ucberraschung bringen . Nach zweistündiger Fahrt
log man über Wiesbaden hinweg bis zu den
Eichen. Die 4 Insassen beschlossen, da ja der
Zweck der Fahrt - vollkommen erreicht war , hier
nicderzugehen. Ein Ruck am Ventil und der Aal-
Ion fiel langsam und ivurde von dort versam¬
melten Damen am Schleppseil heruntergezogen.

Vollversammlung der Handwerkskammer. An-
-chließcnd an unseren gestri-gen Bericht bringen
wir die weiteren Verhandlungen der Kammer.
Im Namen der Rcchnungsprüfungskommission
beantragt Zimmermeister C a r st e n s - Wies¬
baden Entlastung des Vorstandes . Die Jähres-
rechnung für 1908/09 schließt wie folgt ab : Ein¬
nahmen ’Jl 45,702, Ausgaben Jl 39,249. Ueber-

Dr . Ed . Engel,  Berlin , die „Verfasserschaft der ™en *? erben  kann . Für diese Feier , deren Gang
Dramen Sthakesspeare." Der 13. März bringt allgemeinen festgelegt wurde, ist ein Festaus-
eincn Vortrag von Redakteur Aug. Helmboltz gewählt worden, der aus den Herren Kam-
Dresden , über „Lieselotte von -der Pfalz/ ' ^ A '̂^ urg, Geh. Regierungsrat Pro-
Außerdem find 6 Familienahende und im Mai n. ^
I . ein Ausflug an den Rhein oder Agler , Architekt Schellenberg. Baurat
in den Taunus vorgesehen. In liebenswürdiger I ^ Oberstleut-
Weise hat Herr Direktor Schreiber,  mm & n n * besteht.
~ ' Bezirksabgabcn für 1909. Eine Bek-anntma.

chung des Landeshauptmanns zufolge find die
von den Kreisen des Regierungsbezirks Wiesba¬
den für 1909 zu entrichtenden iBezirlsabgabe»
wie folgt verteilt -worden: Kreis Biedenkopf
11765,25 Jl,  Dillkreis 20239,65 Jl, Stadtkreis
Frankfurt am Main 874730,16 Jl, Landkreis
Frankfurt 20091,00 M,  Höchst 66179,37 M,  Lim¬
burg a. d. L. 23654,01 Jl, Oberlahn 14632,18 Jl,
Obertaunus 49389,42 Jl, Oberwesterw-ald 6172,36
Jl,  Rheingau 28644,48 Jl,  St . Goarshausen
19911,27 M,  Unterlahn 24113,58 Jl, Untertaunu»
11573,99 Jl,  Unterwesterwald 14618,66 Jl, Usin.
gen 4869,03 Jl,  Westerburg 5927,69 Jl, Stadt »!
kreis Wiesbaden  218334,25 M,  Lag ; d»
kreis Wiesbaden  46379,69 "Jl.

Gesellschaft für bildende Kunst. Die diesjäh¬
rige ordentliche Hauptversammlung der Wies¬
badener Gesellschaft für bildende Kunst fand am
letzten Mittwoch im „Frankfurter Hof" statt . Der
2. Vorsitzende, Herr Dr . P r ü s s i a n, eröffnete
die Versammlung . Dann erstattete der Schatz¬
meister, Herr Konsul G r a d e n w i tz, den Kas¬
senbericht, worauf ihm von der Versammlung
Entlastung erteilt wurde . Ausgaben und Ein¬
nahmen bilanzierten nach dem Bericht mit rund
20 006 M,  unter denen ca. 6000 Jl  Mitgliederj-
Beiträge, fast genau dieselbe Summe wie im
Vorjahre, figurierten , ferner eine Summe von
2000 M als einmalige Staatsunterstützung , die
der Gesellschaft in Anbetracht ihrer Verdienste
um die Förderung der künstlerischen Kultur zu¬
teil wurde, und eine Summe von 500 M jährliche
Unterstützung von Seiten der Stadt . Teils durch
diese Zuwendungen, teils durch verschärfte Spar
samkeit und die der Gesellschaft zugefallenen
Ueberschüsse der Wiesbadener Gesellschaft für
Grabmalkunst ist es gelungen , während des Be¬
richtsjahres nicht nur das vorjährige Defizit zu
tilgen, sondern auch noch einen Gemäldeankauf,
in Gestalt des Kallmorgen 'schen Seestückes „Fri¬
scher̂ Wind" vorzunehmen, das den Satzungen
gemäß der städtischen Gallerie als unentzieh-
bares Leihgut einverleibt wurde . Von der voll¬
zogenen Gründung einer selbständigen Gesell¬
schaft für Grabmalkunst wurde Kenntnis genom
men und die Ein- und Ausgaben dem neuen Ver¬
ein überwiesen. Desgleichen erklärte die Ver¬
sammlung ihr Eiiiversländnis zu deni mit dem
neue» Verein geschlossenenVertrag , demzufolge
der absolute Reingewinn dem Gemälde -?lnkauss-
fonds der Wiesb. Ges. f. bildende Kunst alljähr-
lich zugewiesen werden soll. Ein von dem
Vorsitzendeneingereichter Bericht über die Tätig¬
keit des Vereins wurde zur Drucklegung be¬
stimmt: er brachte u.a. die Mitteilung , daß die
erste Anreyimg zur Einrichtung einer Kunst-

„Notleidende Amerikanerinnen". In der Lang,
gaffe gab es gestern einen Menschenauflauf , des¬
sen Ursache das „Aufmarschieren" der 20 jungen
Amerikanerinnen war , die hier bekanntlich ein
Gastspiel gaben. Die jungen Dollarprinzessinnen
wurden im Konfektionshaus Hamburger neu ein¬
gekleidet. Dabei hatte man Gelegenheit, zu sehen,
wie unberechtigt die von anderer Seite gema -ten
aschgrauen Elendsbilder waren, die Kinder feien
schlecht und unzulänglich gekleidet. Das Ge- '
schäftspersonal wie das anwesende Publikum
waren erstaunt darüber, wie chic die Kinder ge¬
kleidet waren, und zwar in Ober - wie Unter¬
kleidern. Auch von abgehärmten Gesichtern war
nichts zu sehen, im Gegenteil, alle waren fro¬
hester Laune und die kleinen Mäulchen plapper.
ten unermüdlich.

Billige Briespost nass, Amerika. Die auf dem
unmittelbaren Wege mit deutschen Seepost¬
dampfern nach Amerika gegen die billige Taxe
von 10 Pfg . für jede 20 Gramm zu befördernden
gewöhnlichen Briefe erhalten Beförderung am
6., 13., 20., 27. Juli und 3. August über Bremer¬
haven mit dem NorddeutschenLloyd und am 8./
15. und 22. Juli über Kuxhaven mit der Ham-
burg-Amerika-Linie. Die Briefe müssen an den
Abgarigstagen spätestes 3 Uhr twiurMg ^ üll
Bremen, bezw. 6.35 Uhr viirMMgs in ' HamNlravorliegen. y

Nicht hinauslehnen ! Die an den Bahnlinien
zunächst gelegenen Ueberbrückungen, ebenso die
nahestehenden Gebäulichkeitenwerden

Halle in der Gewerbeausstellung VfThWi ' offi- I Siff
Lallen. Antrag des Vorstandes der Wiesbadener , reisenden Publikum die Möglich e ! aebotÄ waus her Ki-rnc Cit >«■0« joien jetr.Gesellsch. f. b. Kunst bei der hiesigen Handwerks
kammer ausgegangen ist und daß die früher
wiederholt von der Gesellschaft beim Magistrat
angeregte Einberufung einer Kommission zur
Verhütung allzu großer künstlerischer Bausün¬
den nunmehr zur Tatsache geworden ist, nach-
Hem̂ das preußische Gesetz vom Jahre 1907 den . ,
Städten die Möglichkeit gegeben, durch Erlas; Aehrenield mit ... . - -

5,'n-s Ortsst- tE energischer borzugehen.. Als >hat von jeher eir!en MeimLllen °ZaL ' ? uf

der Ferne zu erblicken, daß die markierte
Stelle für den Oberkörper gefahrbringend sein
kann, wenn man sich, wie es häufig vorkommt
N ŵ rt aus dem zensier hinauslehnt . Auch bei
kenntlich! & h’etfee  Schimmer von weitem er-

Das Geheimnis des Kornfelds. Das wogendehrcnseld m t _ -‘J

Vertreter der viesellschaft wurde der Vorsitzende
delegiert.

Preußische Pfaubbrief -Bank. Die Bank er¬
läßt im Inseratenteil eine Bekanntmachung über
Verausgabung einer neuen Emiffion von
30 000 000 M 4 "% Hhpotheken-Pfandbriesen , nicht

ba§ unbefangene Gemüt unseres Volkes ausgc-
ubt- Das Auf und Nieder der gelben Wogen,
das Neigen und Winden der einzelnen ^ om
üurm zerzausten Aehren erinnerte unsere Alt¬

vordern an das mystische Weben gefürchteter
Zaubermachte. Man sah daher in dem Kornfeld»
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den Aufenthaltsort übernatürlicher Wesen, den
Tummelplatz von Elfen und Wichtelmännchen,
die als Kornmann , Kornweib, Kornkind, Korn-
negel usw. hier Hausen und dem Menschen man¬
chen Schaubernack spielen sollen. Auch von tier-
gestaltrgen Dämonen , die als Hasen, Gänse , En¬
ten und Rehe austreten , glaubte man das Korn¬
feld bewohnt. Die Roggenmuhme fürchtet man
heute noch in vielen Gegenden. Auch die Mittags¬
fee kennt die Volkssage noch. Im Gegensatz zur
Roggenmuhme ist die Mittagsfee ein holdes
Mädchen, das mit sichelbewehrter Hand darauf
achtet, daß kein Schnitter die Mittagsstunde durch
Arbeit entweiht. Aber auch schlimme Geister
sollen zur Mittagszeit sich im Kornfelde tum¬
meln. Darum läutet man hier und dort zur
Mittagsstunde die Glocken, um die Dämonen zu
vertreiben . Ein arger Feind der Schnitter ist
der Bilwisschnitter , dem man die kahlen Stellen
im Felde zur Last logt. Auch die „Aula ", ein
altes Weib, fürchtet man i,n Kornselde. In man¬
chen Gegenden glaubt man noch fest an die Korn-
geifter, in anderen schreckt man nur die Kinder
damit.

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Bachvcrei» veranstaltete am verflossenen Donners¬

tag im Saale des „Franlfurter Hof" einen musikalischen
Abend zu Ehren des insolge seiner Verehelichung von hier
verziehenden Mitgliedes, der Konzertsängerin Fräulein
L. Wendel. Die Veranstaltung wurde eingeleilet durch den
dom Vcreinsorchesterunter Leitung des Kgl. Kammer¬
musikers Herrn Selzle gespiellen Hochzeitsmarsches. Fräu¬
lein Wendel wurde durch die Ansprache des Herrn H.
Helbing ausgezeichnet. Auch wurde ihr eine Hochzeitsgabe
überreicht. Hieran reihten sich solistifche Vorträge von Mit¬
gliedern, unterbrochen durch Chor und Orchestervorträge,
so datz sich der Abend zu einem sehr genußreichen ge¬
staltete. Frl . M. Schneider und Herr Selzle erwiesen
sich in ihren Klavier- bezw. Biolin-Vorträgen (Hochzeits-
zug von Grieg, Andante von Mozart und Mazurka von
Wieniawski) als treffliche Künstler aus ihren Instru¬
menten. Fräulein Wendel selbst erfreute noch einmal durch
den temperamentvollen Vortrag von Liedern von Hofs¬
mann, Götz u. a., Frl . G. Daher durch Gesänge von Bohn
und Guinpert. Eine prächtige Altstimme offenbarte Frl.
Spitz in ihren Lieder-Vorträgen und Frl . Grete Abler
zeigte sich in einem Adagio don Ries als treffliche Violi- '
nistin. Frau Raupe und Frl . Wallenfels ernteten mit
einem Duett von Frank stürmischen Beifall. Herr Emmer¬
ling uird Herr Direktor Weller brachten den Humor zu
seinem Recht. Der Chor fang „Der Gärtner " von Brahms,
das Orchester spielte die Arie von Bach mit schönster Wir¬
kung. So verlief diese musikalische Abschieds-Feier in
voller Harmonie. Ein Beweis, daß der Bach-Verein neben
seinen hohen und ernsten Aufgaben auch der geselligen,
anregenden Unterhaltung seiner Mitglieder mit Erfolg zu
diene» weiß.
. . . i *

Theater » Konzerte, Vorträge.
Residenz-Theater. Am Mittwoch ist eine Wiederholung

von Wildenbruchs „Haubenlerche". Am Donnerstag tritt
Nina Sandow in Ibsens „Hcdda Gabler" auf.

Walhalla-Thcatcr. Heute findet das erste Gastspiel von
Fräulein Malwine Sterene vom Kurtheater in Franzeus-
bud statt . Zur Aufführung gelangt die Operette „Die
Dollarprinzessin". Als zweites Gastspiel geht am Milt
tvoch„Die lustige Witwe" in Szene. Donnerstag findet
eine Aufführung der Operette „Ein Walzertraum" statt
Am Samstag geht erstmalig mit vollständiger Neucinstu
dierung „Der fidcle Bauer" in Szene.

Skalalheater. Das „Theater schöner Frauen " erweist
sich sür die Direktion als ein Kasten-Magnet, denn das
Theater ist allabendlich von Familien- und Frcmdcn-Puv
likum stark besucht. Sämtliche Darbietungen finden fliic
mischen Beifall.

Kurhaus. Die Kurderwaltung hat die Neuerung ge
troffen, daß sie neben den Tageskarten, die bekanntlich für
den ganze» Tag Gültigkeit haben, noch besondere Eintritts^
karten z« 1 M eingeführt hat, die am Tage der Lösung
sowohl an Wochen- wie an Sonntagen, zu jeder beliebigen
Zeit zum einmaligen Besuche des Kuretabliffements bc-
rechtigen. Die Karten verfallen beim Verlassen des Kur¬
hauses bezw. des reservierten Kurgartens. Die Kurver¬
waltung hat ferner den hiesigen Einwohnern ein großes
Entgegenkommendadurch gezeigt, daß sie sich entschlossen
hat, noch sür den Rest des Kalenderjahres Einwohner-
Abonnementskartenzu halben Preisen, die Hauptkarte zu
15 M,  die Beikarte zu 5 M,  ausschließlich Garderobe-
Gebühr, m  verausgaben . Es ist zu erwarten, daß diese
Erleichterungendankbar ausgenommen und dazu beitragen
werden, den Besuch des Kurhauses zu beleben, zumal das
Bestreben der Kurverwaltung dahin gerichtet ist, den gan¬
zen Betrieb wieder ruhiger zu gestalten und dadurch den
Wünschen zahlreicher Abonnenten zu entsprechen. _ Durch
iie Absperrung des reservierten Kurgartens hat der
Rudersport  auf dem großen Kurhausweihe
stark abgenommen, weil sich jeder scheut, neben der Nachcn-
fahrtkarte auch noch das Eintrittsgeld für den Garten zu
zahlen. Zur Beseitigung dieser Härte hat die Kurver¬
waltung den an sic gerichteten Wünschen dadurch ent¬
sprochen, datz bis 1 Uhr nachmittags besondere Karten sür
die Benutzung der Nachen zum Preise von 50 Pfg. für di-
Stunde an den Tageskassen in beschränkter Zahl zur Ver¬
ausgabung gelangen, ohne ein besonderes Eintrittsgeld ;uerheben.

Bcethoven-Koiiservatorium (Friedrichstr. 48, Dir . H.
G. Gerhard) . Mittwoch Abend um 7.30 Uhr' findet im
Ilebungssaale des Instituts eine Bortragsübung (die 100 .)
(latt. Bei welcher Klavierkomvositionenvon Schumann,
Rubinstein, Tichaikowskh und Beethoven (Große C-Dur-
Sonate) und Bioliiikomposttionen von Beriot und Sbendsen
durch Schüler des Herrn Dir . Gerhard (Klavier) und
Kammermusiler Selzle (Violine) zum Vortrag kommen
Lcr Eintritt ist frei.

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
R c s i d - n z t h e a t e r : „Rosmersholm", 71/  Uhr.
Aolksthcater: „Unsere Tilll ", 8.15 Uhr.
Walhalla theater: „Die Dollarprinzessin", 8 Uhr.
Skalatheatcr:  Täglich abends 8 Uhr : Varietee-

Vorstellung.
stnrhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Abonne-

meniskonzcrte4.30 und 8.30 Uhr. (Märsche- und Tänze-
abend.)

Nt » Pb c>n - T b c a t er : Täglich geötsnet von 11)
tif- 10  litt ; Sonntags bis li Uhr.

Plltiette  täglich abends:
L«n 1rn i . Hotel . — Deutscher Hof . —
zrtedvichshos . — Hotel K n i s c r h o f. —
t u 1c I Nonnen » » f. — Hotel Prinz Ni c o I a S.
- Wiesbadener Hof . — Walhalla - Nest au-
a n t. — C afe H o b s b u r g. — E a s e G c r m a n i a.

va; Nassauer Land.
r . Wallau, 6. Juli . Die hiesige Spar - und

Darlehnskasse, E. G. in. u. H„ zählte Ende 1908
32 Mitglieder . Die Aktiven und Passiven standen
aus je 16 645,86 M,  der Reingewinn betrug 286,62
Mark . Die Außenstäude in laufender Rechnung
bezifferten sich auf 10 383,47 Jl,  die Spareinlagen
waren init 6868,38 Jl  verbucht . Die Geschäfts-
guthaben der Genossen betrugen 1692,70 Jl,  Re¬
servefonds und Betciebsrücklage 77,96 bezw. 43,96
Mark.

ch. Kloppenheim, 6. Juli . Gestern nachmittag
um 2 Uhr wurde der fühere langjährige Ge-
meinderechner Sternberger auf dem Speicher sei¬
nes Hauses an einer Leiter erhängt  aufge¬
funden. Der sofort herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den Tod fcststellen. Sternberger war
75 Jahre alt . Der Grund , warum er sich das
Leben genommen hat, ist wohl darin zu suchen,
daß vor zwei Jahren seine zwei Söhne hinter¬
einander gestorben sind, und nun vor 4 Wochen
die Frau des armen Greises.

z. Kloppenheim, 6. Juli . Unter recht großer
Beteiligung feierte hier am Sonntag der Rad¬
fahrerbund „Solidarität " (Gau 18, Bezirk 3) sein
4. Stiftungsfest . Das Neigenfahren im Saale
„Zum Engel" hatte eine große Anzahl von Zu¬
schauern herbeigelockt. — Am Sonntag , den 18.
Juli begeht der Gesangverein „Eintracht " das
Fest des goldenen Jubiläums . 23 auswärtige
Vereine haben ihr Erscheinen zugesagt.

Idstein , 6. Juli . Am Sonntag feierte der
hiesige Schützenperein (1862) unter Beteiligung
der Einwohnerschaft ein Sommerfest . Bei die¬
ser Gelegenheit überreichte Bürgermeister
Leichtfuß  namens des Magistrats dem
Schützenverein die Jdsteiner Bürgerfahne.
Zwei noch lebende Mitglieder des Schützenvereins
von 1862, Schlossermeister Scherer  und Bäcker¬
meister Fr . Schütz wurden bei dieser Gelegen¬
heit zu Ehrenmitgliedern  ernannt und
denselben Diplome überreicht.

Esch, 6. Juli . Das 19 . Gau turn
f e st des Mittelturngaues  findet nächsten
Sonntag hier stait.

•4- Vom Taunus , 6. Juli . In vielen Taunus-
orten ist, infolge der guten Aepselernteaussich-
ten, der Preis des Apfelweins auf 10 Pfg. den
0,3 Literschoppen herabgesetzt worden. — Die
Erd beerernte  im Taunus liefert einen
guten Ertrag und wurde anfänglich das Pfund
mit 1 Mark bezahlt, jetzt ist der Preis auf 50
Pfg . gefallen.

— Niederlahnstein , 6. Juli .' 100 000
Mark Gehaltszulagen  sind in die¬
sen Tagen durch Vermittlung der hiesigen Reic
bankiiebenstelle an die hier stationierten Königli¬
chen Eisenbahnbeamten ausbezählt worden.

Frankfurt a. M., 6. Juli . Am Sonntag
war der Hautzttag des vierten Kreisturnfestes des
Kreises 9 des Arbeiter - Türner b und:
Hessen und Hessen - Nassau.  Nachmit¬
tags bewegte sich ein Festzug vom Günthersburg¬
park nach der landwirtschaftlichen Halle. An deni
Zug, dessen Vorbeimarsch etwa % Stunde
dauerte , beteiligten sich 10 000 bis 12 000 Per¬
sonen, unter ihnen Vertreter der organisierten
Arbeiterschaft von Frankfurt und Umgebung. Auf
dem Festplatz fand dann ein Schauturnen statt,
das gegen 1000 Turner zu Freiübungen ver¬
einigte . Herr Quint hielt eine Ansprache, in der
er hervorhob, daß die „freien Turner " nicht be¬
liebt, sondern nur geduldet seien. Die Stadt habe
einen Zuschuß abgelehnt, während ihn im vorigen
Jahre das „Hurra -Turnfest " bekommen habe.
Man bekämpfe die freie Turnerschaft , weil man
sich vor der Schulung der Hunderttausende von
Proletarierfäusten fürchte. Herr Wulke-Karls-
ruhe brachte die Grüße des 10. Kreises, Baden,
Pfalz , Elsaß. Die Ersten im Fünfkampf : Stab¬
hochsprung, Freiübungen , Steinstoßen , Weit¬
sprung, Schnellauf , waren : Karl Esch-Frankfurt
46 Punkte , Debus -Fechenheim und Haas Langen¬
diebach je 39i/z, Schneider-Frankfurt 38i/2, Kegel¬
mann -Dörnigheim 37i/2, Blürnel -Müllheim 36y,.

Helm Dulius und der Parlier Karl Schwarz aus
Bingen wegen fahrlässiger Tötung zu verantwor¬
ten. Sie erklärten , daß das Gerüst von dem ge¬
töteten Heinz errichtet worden und vollständig
sachgemäß ausgeführt war . Das Unglück sei
jedenfalls einen, unglücklichen Zufall zuzuschrei¬
ben; die Arbeiter hätten an dein Steine auf der
einen Seite gehoben; dabei sei ec etwas gerutscht,
habe die Klammer gelöst, worauf dann die
Streiche gebrochen und der Gerüstbruch geschehen
sei. Sämtliche Zeugen, darunter die Sachver¬
ständigen und die verletzten Maurer , stellen den
beiden Angeklagten das beste Zeugnis aus . Die
größte Vorsicht werde beim Aussuchen des Gerüst¬
holzes und auf den Vau verwendet. Das Gericht
sprach infolgedessen die beiden Angeklagten frei.

O Marburg , 6. Juli . Die Strafkainmer in
Marburg verhandelte gegen den Naturheilkun¬
digen Guka, weil er bei einem kleinen Mädchen,
das an einer Entzündung des linken Auges litt,
nicht sachgemäß verfahren sei. Das Kind ist jetzt,
tpie hinzugefügt sei, auf diesem Auge erblindet.
Die ärztlichen Sachverständigen. Kreisarzt Pcvf.
Dr . Hildebrandt und Prof . Dr . Kraus , waren
der Ansicht, daß der Angeklagte die Behandlung,
an der ja an und für sich nichts auszusetzen sei.
hätte abgeben müssen, weil er außer Stand ge¬
wesen sei. das angeschwollene Auge zu öffnen,
was in der Klinik sehr leicht hätte bewerkstelligt
werden können. Außerdem seien die schmerz¬
stillenden Einträuflungen ins erkrankte Auge
nicht erfolgt . Der weitere Sachverständige, Na¬
turarzt Sanitätsrat Dr . Bilsjnger aus Detmold,
kann de», Angeklagten keine Schuld beimessen,
weil die Eltern seine Anordnungen nicht befolgt
hätten . Derselbe Fall könne jedem Arzt passieren.
Das Gericht hielt fahrlässige Körperverletzung
für erwiesen und erkannte auf 300 Mark Geld¬
strafe. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Ge-
sängnis beantragt.

-Hu$ öeu Nachbarländern.
Mainz , 6. Juli . Die deutschen Lokomotiv¬

führer hielten im Konzerthaus der „Liedertafel"
ihre 27. Generalversammlung bei starker Be¬
teiligung ab. Am Samstag abend fand eine Vor¬
versammlung der Vertrauensmänner statt, bei
welcher der Lokomotiv-Beamtenverein Mainz
einen Ehrentrunk kredenzte. Später begann der
Fest- und Begrüßungskommers im großen Saale
der Liedertafel . Am Sonntag vormittag fand die
Hauptversammlung statt, der am Nachmittag in
der Liedertafel ein Festessen folgte. Abends
waren große Ballfestlichkeiten. Eingeleitet wurde
der Ball durch einen reizenden Blumenreigen , der
von 16 Damen aüsgeführt wurde.

Kastel, 6. Juli . Die Abgeordneten Dr.
Schmitt und Dr .. Zuckmaher haben in der hes¬
sischen Kammer eine Interpellation eingebracht,
in der gefragt wird, ob es der Regierung bekannt
sc,, daß die Offiziere des in Kastel neu zu
bildenden Pionierbataillons in B i e b r i chW 0 h-
nung nehmen  wollten . Die Interpellation
konnte leider noch nicht zur Verhandlung kommen
inzwischen sollen bereits drei Hauptleute in
Biebrich gemietet haben. Die Stadt Biebrich be¬
müht sich, die Offiziere dorthin zu ziehen. Dar¬
über sind Mainz und Kastel sehr erboßt. Die

auswärts zu ziehen.
es sei das Recht jeder Stadt , mit anständigen
Mitteln ihre Existenz verbessern zu suchen.

8 Bingen, 6. Juli . Am Nachmittag des 5.
April waren in Bingen sieben Arbeiter damit be¬
lästigt , an der Villa Fischer an der Mainzer
Straße einen sechs Zentner schweren Granitstein,
den sie auf dem Gerüst liegen hatten, im zweiten
Obergeschoßan einem Fenster zu befestigen Das
Gerüst war über einem Schacht angebracht. Plötz¬
lich brach es burdCj und die sieben Arbeiter stürz-
icn mit dem Stein und den Gerüstbalken in die
^iefe . Die Arbeiter Greilinger und Heinz waren

0 f 0 r t tot,  während der Parlier Schwarz aus
Bingcn und die übrigen Maurer teils schwere.

Letzte Drahtnachrichten.
Bülows Nachfolger.

Berlin,  6 . Juli . Gegenüber der Mel¬
dung, daß die Frage der Nachfolgeschaftdes Für¬
sten Bülow bereits entschieden sei, kann das Ber¬
liner Tageblatt mittcilcn , daß eine Entscheidung I
noch nicht getroffen ist. Die größten Chancen
scheint nach wie vor der offizielle Kandidat , v.
B e t h m a n n - H 0 l l w e g zu haben, für den
man auch in den Kreisen des Bundesrats ein-
tritt . Für v. Rheinbaben ist von anderer Seite I
auch stark gearbeitet worden, aber vermutlich,
ohne Erfolg . Die Ernennung dieses reaktionären
Ministers zum Reichskanzler würde nichts an- I
deres bedeuten als den absoluten Triumph des
preußischen Junkertums . Oirof Wedel bcharrt |
auf seiner Weigerung.

Wenn der Zar reist.
Petersburg , 6, Juli . Anläßlich der morgigen

Reise des Zaren nach Poltawa ist die ganze Bahn¬
linie militärisch abgespcrrt und auch sonst sind
alle Vorsichtsinoßregeln getroffen worden.

Schierlingsgift.
Berlin , 6. Juli . Zu den Schierlingsvergis-

tun-gen am P l ö tze n s e e , über die wir unter
„Neues aus aller --Welt" berichtet 'haben, wird
noch gemeldet: Im ganzen -sind vier Knaben un¬
ter schweren Vergiftün -gserschetnungen infolge
Genusses von Schierling erkrankt. Zwei davon,
Robert Zawatschki und Willi Zibell sind gestor¬
ben. Paul Schlewck hat sich bereits so weit er¬
holt, daß er bald aus dem Krankenhaus wird
entlassen werden können, während Hans Nietz-
witz im Virchow-Krankenhaus noch schwer dar¬
niederliegt. Zuerst vernehmungsfähig war Nietz-
witz, der auch die Namen seiner Spielgenossen
angeben konnte Seinen Angaben zufolge ver¬
ließen die vier Knaben nachmittags gegen 2.30
Ähr die elterlichen Wohnungen "und gingen bei
Plötzensee in das verbotene sogen. „Donauge-

Dort.

Kur der Sportwelt.
) :( Quer durch Frankfurt a. M. Zum zweiten Mal

brachte Sonntag nachmittag der Franlfurter Schwimmklub
Nevtun auf der 5500 Meter langen Strecke von der Ger¬
bermühle bis zur Hafeneinfahrt sein Wettschwimmen
„Quer durch Frankfurt a. M." zum Austrag . An der
Konkurrenz nahmen don den 31 gemeldeten Schwimmern
20  teil . Die genauen Zeiten der sechs Preisträger waren:
1. W >l f l, W ö l cke - Erster Frankfurter Schwimmklub
1:07:25;/ ., 2. E. Sa1 0 w - Schwimmv. Nordhausen 1:00:
012/5, 3 . Ph. Beckcr - OsfenbacherSchwimmv. von 1808
1:10:32^ , 4. SB. Wasser-  Schwimmsport!!. Köln 1:11
:00, 5. A. L a u s s e r - Höchster Neptun 1:12:00, 6. A.
Schröder - Franks. Neptun 1:12:43.

) :( Wiesbadener Fußbattsport. Am Sonntag spielte
die 1. Mannschaftdes Sport -Klubs Wiesbaden 1908 gegen
die 1. Mannschaft des Oppenheimer Fußballklubs Rhein-
gold. Sport -Klub gewann mit 8:0, Halbzeit 1:0. Die¬
selbe Mannschaft spielt am kommenden Sonntag gegen die
crsic Maniischast des Fußballklubs Rheingvld-Schicrstein.

Bier Bergleute verschüttet.
Paris,  6 . Juli . In einer der Kohlcnberg-

werksgesellschaft Rive Degier gehörigen Zeche
stürzte der Schacht ei», wobei vier Bergleute
ihren Tod fanden.

Der Streit um Kreta.
Konstantinopel, 6. Juli . Die der Pforte zu-

genhende Note der vier Schutzmächte Kretas ist
bereits vorbereitet und den Kabinetten zur Ge¬
nehmigung unterbreitet worden. Die Mächte
erklären in dieser Note, daß über das Schutz-
regtme der Insekt zu geeigneter Zeit verhandelt
wird . Sollten die Kreter Unruhen provozieren,
so würden die Mächte die notwendigen Maß¬
nahmen treffen.

__ Kampf zwischen Schnittern.
Budapest, 6. Juli . In Großwardein , dem

Grundbesitz des Grafen Pongracz waren fremde
Schnitter angenommen worden . Die Schnitter
der umliegenden Gegend gerieten darüber i»
Zorn -und überfielen  die Fremden . Es
entspann sich ein Kampf, wobei 10 Personen
schwer verletzt wurden . Die Feldarbeiten wer¬
den jetzt unter Gendarmerie -Bewachung fortge¬
setzt.

Opfer der Elemente.
Rom, 6. Juli . Vorgestern abend 10 Uhr er»

schien ein -großer Ballon mit zwei Passagieren
über Posilipp bei Neapel. Plötzlich stürzte er
ettpa 6 Meilen vom Lande entfernt nieder und
verschwand in der wild bewegten See . Sofort
wurden zwei Torpedoboote zur Hilfeleistung aus¬
gesandt, sie fanden jedoch weder vom Ballon , noch
von den Insassen eine Spur . Man behauptet,
daß der Ballon den Namen Pacifique getragen
habe.

Ter vergiftete Komiker.
Berlin , 0. Juli . Die gestrige Aufführung

im Metropoltheater erlitt vor Schluß des ersten
Aktes eine jähe Unterbrechung, weil ein amerika¬
nischer Komiker an einer Magenvergiftung in¬
folge Genusses giftiger Pilze erkrankte und von
der Bühne fortgetragen werden mußte.

Ku§ der Geschäftswelt.
Münchener Hof. Unter dem Namen „Münchener Hof"

hat Herr Hermann Hirsch, früherer Restaurateur der
Männerturnhalle, in der Hochstättenstraße 12 einen Gasthof
eröffnet. DaS gesamte Haus ist gänzlich renoviert und
nüt neuem Mobiliar ausgestattet: desgleichen der Saal
und der Garten. Das Restaurant bietet einen recht ge¬
mütlichen 'Aufenthalt. Getränke und Speisen sind vor¬
züglich.

Wetterbericht
1^ | § Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nachC. J Barometer heute 758,6 mm.
„ gestern 762,7 mm.

Voraussichtliche Witterung für 7.  Juli von
der Dienststelle Wcilbnrg : Vorwiegend trübe.
Rcgenfällc, vielfach in Gcwitterbegleitimg; etwas
kühler.

Nicderschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Fcldbcrg 5, Neulirch8, Marburg 3, Fulda 5,
Witzenhausen2. Schwarzenborn4, Kassel 4.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern3.14 heute 310
stand : Lahnpcget Weilburg gestern1.24 heute 1.22
7 -lull ' Sonnenaufgang 3.65i Sonnenuntergang 8.14 Mouvauftzun.; 11. 7

Monduntergang 8.19

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Rcdak.
tion keine Verantwortung.

Blätter fordern ein Verbot an die Offiziere , nach I stell", wo sie sich lange aufhielten . Dort , dicht
auswärts »» »teilen _ Wir^ sind der Meinung , j beim See, faildcn sie die Schierlingspslanzen,

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lrhbold.

Chefredalteur und verantwortlich sür Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm ClobcS. Für den
lokalen und prüdinziellen Teil, Sport und Gericht:
Willy Mottschcltcr. Für den Anzeigenteil: Friedrich

Wcikum, sämtlich in Wiesbaden.

teils leichtere Verletzungen erlitten . Vor der
Mainzer Strafkammer hatten sich in dieser An¬
gelegenheit der Bauunternehmer -Johann 22-1.'

Pflückten die Fruchtknollen und aßen davon. Bald
darauf wurden sie so schläfrig, daß sie sich nieder¬
legen mußten . So wurden sie aufgefunden und
so rasch wie möglich nach dem Virchow-Kranken-
hause gebracht. Zibell war bei der Einlieferung
bereits tot, Zawatschki starb kurze Zeit nach der
Ankunft im Krankenhaus.

Baklonliiilbuttg im Wasser.
Ocdcnburg, 6. Juli . Ein in Wien aufgestie¬

gener Luftballon ging gestern auf dem Plattersee
nieder. Fischern gelang e§, die Insassen des Bal¬
lons glücklich an Land zu bringen . Auch der
Ballon wurde später geborgen.

Zur gskl. Beachtung!
Alle Inseraten -Manuskripte müssen

deutlich geschrieben sein . Nach einer
Entscheidung des Reichsgerichts
braucht für Fehler in einer Anzeige,
welche infolge unleserlich oder un¬
deutlich geschriebenen Manuskripts
entstanden sind, kein Ersatz geleistet
zu werden.

□
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Das Kind der Sonne.
Romantisch? Liebe.

Trauerflaggen wehen auf Naikeva, der kleinen
Insel des Fidschi-Archipels, und Königin Laka-
nita trägt das weit herabsallende Gewand der
trauernden Witwe. Sechzig Tage lang wird sie
in ihrer Hütte bleiben und keiner ihrer Unter¬
tanen wird sie sehen, denn Königin Lakanita
betrauert den Tod ihres Gatten , des Herrscher"
von Naikeva. __

Ein romantisches Schicksal hat sich mit dem
Tode dieses Königs der Fidschi-Insulaner erfüllt:
Waila Nambuka, das „Kind der Sonne ", der
fünfzehn Jahre lang über die Insel herrschte,
war kein Eingeborener . Er war ein Amerikaner,
der als junger Mann auf einer Reise die abge¬
legene Insel berührte , und Eduard Thompson
war sein Name. Eine unglückliche Liebe hatte
ihn aus der Heimat und fort zu einem abenteuer¬
lichen Reiseleben getrieben. Von Neu-Seeland
fuhr er mit einem Handelsschoner nach den
Fidschi-Inseln und auf der Kreuzfahrt durch die
Inselgruppen lernte er auch den König von Nai¬
keva kennen.

Man empfing die weißen Handelsleute mit
freundlicher Herzlichkeit und bewunderte den gro¬
ßen schlanken hübschen jungen Amerikaner 'mit
den blauen Augen und dem blonden Haare , denn
zum ersten Male sah man am Hofe des Königs
von Naikeva einen Weißen. Der König selbst
entstammte einer philippinischen Kreolenfamilie;
seine einzige Tochter Lakanita hatte die gelbliche
Hautfarbe der Japanerin ; sie war vierzehn Jahre
alt , als sie zum ersten Male Eduard Thompson
sah. Das schlanke anmutige Mädchen mit dem
hübschen Gesicht und den klugen leuchtenden
Äugen blickte mit stummem Erstaunen auf den
hochgewachsenenAmerikaner , und Thompson er¬
widerte diesen Blick.

Aber den jungen Leuten, die sich bald in ge¬
brochenem Spanisch ihre Liebe gestanden, türm¬
ten sich schwere Hindernisse entgegen: der König
hatte die Prinzessin einem seiner Anführer ver¬
sprochen, er sah mit Verdruß , daß seine Tochter
an dem Fremden Gefallen gefunden, und man
Lachte schließlich auch einen Borwaüü aus , um
die Weißen zur Weiterfahrt zu veranlassen.

Das Schicksal jedoch hatte es anders bestimmt.
Das Schiff blieb noch einige Tage bei einer Nach¬
barinsel liegen. Ein Boot näherte sich, ein In¬
sulaner kletterte an Bord, er brachte Botschaft
von Lakanita an den Mann mit den blauen
Augen. Ein Aufruhr war ausgebrochen, ihr Va¬
ter vertrieben und sie mit ihm in höchster Gefahr.
Die Mannschaft des Schoners beschloß, dem gast-'
freundlichen König zu Hilfe zu kommen, unter
Thompsons Führung ging eine Schar Matrosen
ans Land. Moderne Gewehre überwanden leicht
die primitiven Waffen der Insulaner ; der König
von Naikeva aber fiel als letztes Opfer in diesem
Kampf. Als Thompson dann zu seinem Schiffe
zurückkehren sollte, hieß ihn die Liebe bleiben;
er ward der Gatte der Königin und damit Herr¬
scher über Naikeva.

Die Eingeborenen ehrten ihn als den Retter
und Beschützer ihrer Herrscherfamilie ; jetzt ist
Eduard Thompson. König Waila Nambuka, ge¬
storben und dereinst soll sein kleiner Sohn Ruf'us
den Thron seines Vaters besteigen.. Das Grab
dieses amerikanischen Königs der Fidschi-Insu¬
laner , so «wird im World Magazine berichtet, ist
von einem gewaltigen Felsblock gekrönt, in den
eine Grabschrift eingegraben ist, die Thompson
selbst bestimmt hatte : „Die Liebe und die Treue,
die die Zivilisation mir versagte, ich fand sie hier
bei den Fidschi-Insulanern ."

Neuer aur aller Welt.
G Die kopflose Leiche. Aus Zweibrücken

wird uns gemeldet: Die Ermordung und Ver¬
stümmelung der Haushälterin Margarete Filbert
aus Nockcnhausen im benachbarten Falkensteiner
Walde hat das Schwurgericht Zweibrücken in
mehrtägiger Verhandlung beschäftigt. Das Mäd¬
chen hatte am Himmelfahrtstage des vergangenen
Wahres einen Ausflug nach dem Falkensteinec
Tal gemacht und war aus dem Wege dorthin,
Blumen sammelnd, gesehen worden. Als sie
abends nicht nach Hause zurückkehrte, begab sich
chr Dienstherr , der Baumeister Selberger auf die

•w>e* . Mädchen auch am nächsten Tage
nicht wiederkam, machten 800 Bürger von Rocken¬
hausen eine Streife durch den Wald . In einem
Sichten Gebüsch wurde dann die Leiche der Fil-
bert gefunden. Der Kopf war abgetrennt und
mcht aufzufinden , die Kleider waren zurückge-
schlagen und der Unterkörper entblößt . Hut und

Tie Rosenausstellung , welche in der Gartcn-
bauha'lle der Ausstellung eröffnet wurde , ist be¬
züglich ihres Umfanges von der anhaltend schlech¬
ten Witterung der letzten Wochen nachteilig be¬
einflußt worden. Nur vier Rosenzüchter hüben
sich beteiligt . Was diese aber darbieten , über¬
rascht angesichts der widrigen Verhältnisse durch
Reichhaltigkeit und vorzügliche Beschaffenheit.
Ganz besonders gute Entwicklung der Rosen zeigt
das Sortiment von Braß u. Hartmann -Eltville,
toeldje sich zur Vorführung desselben z. T
der Kunstterrckkottcn „Mattiacum " des Bild
Hauers Fritz Erlemann , hier , bedienen. Hervor¬
ragend arrangiert präsentiert sich das Sortiment
von Franz A. Kreis -Niederwalluf . Ehr . Wesi
gand -S -cdcn i. T. zeigt sich als Meister der Ros:
senzucht.denn die Mehrzahl der von ihm vorgctz
führten Sorten ist eigene Züchtung. Auch dick
Firma JohannMondani -Kicdrich ist wundervoE
vertreten . Freunde von Kuriositäten seien ans
die in seinem Sortiment mehrfach vertretenen'
grün -blühende Rase (Viridiflov») aufmerksam ge¬
macht, bei welcher eine Umbildung der Blütcn-
blatter in grüne Kelchblätter statlgefunden hat.

Neben den Moscnsortimentcn weist die Ausk
stellung in prachtvoller Ware ein Sortiment Hoch¬
stämmiger Pelargonien von E . Schweißguth,
Hier, , ein Tcppichbeet von bluten - und knospcn-
übersäeter Fuchsie Charminp: von Heinrich Catta-
Biebrich, welcher besonderen Wert auf Produk¬
tion tadelloser Marktware legt, und eine reizende
Kollektion großblühender , sehr schöner Edel -Wik-
ken von I . lspricstcrbach, Obergärtner bei Herrn
Regierungspräsident Dr . v. Meister in Homburg
v. d. H., auf . Emil Becker, hier , ist durch origi¬
nelle,.mit Fuchsien besetzte Blumenständer , eine
große Gruppe Hortensien und Araucarien vor¬
züglich vertreten ; er stellt mit Rücksicht auf seine
Eigenschaft als Vorsitzender des Gartenbau-
Ausschusses außer Preisbewerbung aus . Herr
Beigeordneter Körner hat aus seinem Privatgar¬
ten eine Auswahl interessanter blühender Zicr-
Staaden und -Kräuter geliefert , er gibt damit
anderen Gartcnlicbhabcrn ein der Nacheiferung
wertes , Beispiele

Den Handclsgärtnern fällt die wiederholte
Beteiligung an den Sonder -ausstcllungen der da¬
mit verbundenen bedeutenden Opfer an Zeit und
GeW .'halber -schwer und es sind fast immer nur
verhältnismäßig wenige, zumeist größere Fir¬
men, welche diese Opfer bringen und allerdings
Bewunderswcrtcs liefern . Um den weniger ka¬
pitalkräftigen Gärtnereien wenigstens ein, wenn
auch nurschwachcs Acquivalcnt für ihre großen
Anstrengungen , viele Arbeit und bedeutende
Opfer zu bieten , hat der Ausstcllungsvorstand
auf Antrag des Gartenbau -Ausschusses beschlos¬
sen, außer Medaillen und Ghpcnpreiscn auch
Geldpreise zu verleihen. Er hofft damit , den
betr . Kreisen der Gärtnerwelt einen weiteren

Durch die KuZftellung
Ansporn . zur Beschickung der Sonüerausstellun
gen zu bieten. Hochinteressant wäre es, wenn
auch private Garlenliebhaber , dem Beispiele des
Herrn 'Körner folgend, Proben ihrer Leistungs¬
fähigkeit, ihrer Liebhaberei und Geschicklichkeit zu
den -Ausstellungen liefern würden.

Den Glanzpunkt der Ausstellung bietet der
Sonderpavillon von Ernst Wahl, hier , welcher
einen japanischen Salon darstellt. Feine Durch¬
führung der originellen Idee , und gediegener
Gcschmackües Arrangements zeichnen auch dies¬
mal die meisterhafte Darbietung , Ernst Wahls
aus . Den zahlreicher̂ Freunden des Gartenbaus
ivtrd auch in dieser -Sonderausstellung eine ganz
besondere Augenweide geboten.

s Anläßlich der fünften Sonderausstellung für
Gartenbau vom 3. bis 8. Juli 1909 wurden von
dem Preisgericht folgende Preise zuerkannt:

1. Für abgcschnittene Rosen:
!v-l . Braß u. Hartmann , Eltville , für ein reich¬

haltiges Sortiment , welches sich durch hervorra¬
gende Vollkommenheit der Blumen auszeichnetc,
l erster Preis und 1 Ehrenpreis.

2. F . Kreis , Niederwalluf , für ein reichhalti¬
ges Sortiment und geschmackvblles Arrangement,
1 ersten Preis und 1 Geldpreis.

3. I . Mond-ani , Kiedrich, für ein reichhaltiges
Sortiment , 1 zweiter Preis und 1 Geldpreis.

4. Ehr. Weigand. Süden , für ein Sortiment
vorwiegend selbstgezüchtct'cr Schlingrosen 1 erster
Preis.

2. Für ausgepflanzte Rosen:
1. -F . Kreis , 1 erster Preis und i Ehrenpreis.
2. Braß u. Hartmann , 1 erster Preis und 1

Geldpreis.
3. Mond-ani , l zweiter Preis.
4. August Usener, Idstein , 1 zweiter Preis.
6. Curt Vogt, Niederwalluf , 1 dritter Preis.

9. Für Diverses:
1. Spriesterbach, Homburg v. d. >H., für ein

Sortiment großblumiger Wicken 1 zweiter Preis
und 1 -Geldpreis.

„ 2. E. Schweihguth. hier , für eine Gruppe hoch¬
stämmiger Pelargonien usw. 1 erster Preis.

3. H. Catta,Biebrich , für eine Gruppe Fuch¬
sien (Marktware ) 1 zweiter Pveis und 1 Geld¬
preis.

4.  Emil Becker, Wiesbaden , für verschiedene
Blumenarrangements 1 zweiter Preis und 1
Geldpreis.

ö. E. Wahl, Wiesbaden , für hervorragend
schöne Blumenarrangements lsavanisch) 1 erster
Preis , 1 Ehrenpreis und 1 Geldpreis.

Außer Wettbewerb stellten aus:
Herr Beigeordneter Körner , Wiesbaden , eine

reichhaltige Sammlung von abgeschnittcncn
Stauden , und Herr Emil Becker eine Gruppe
sehr schöner Hortensien , Farne und Araucarien.

Portemonnaie der Ermordeten fehlten. Zunächst
wurde auf einen Lustmord geschlossen, doch ergab
die Obduktion, daß Anzeichen hierfür nicht Vor¬
lagen... Der Verdacht der Täterschaft lenkte sich
bald auf den als Wilddieb berüchtigten Fabrik¬
arbeiter Schlicher aus Falkenstein , der in der
Nähe des Tatortes gesehen worden loar . Er
wurde verhaftet und zunächst wegen Wilddieberei
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . In der
Zwischenzeit ging die Untersuchung in der Mord-
angelegcnheit iveiter. Etwa ein Jabr nach der
Tat wurde in der Nähe des Fundortes der Leiche
auch der Schädel, der Hut und das Portemonnaie
der Ermordeten unter einem Steinhaufen ver-
-teckt aufgefunden . Letzteres, das ungefähr neun
Mark enthalten mußte, loar leer. — In der Ver¬
handlung behauptet der Angeklagte entschieden
eine Unschuld. Als ihm der Vorsitzende vorhält,

daß eine blutbefleckte Hose von ihm in einem
Keller der Burgruine Falkenstein entdeckt worden
'ei, erklärt er die Flecken als Rehblut ; eventuell
könnten sie auch von Nasenbluten herrühren . In
der Beweisaufnahme wird dem -Angeklagten all¬
gemein das Zeugnis eines sehr gewalttätigen
Menschen ausgestellt. Verschiedene Zeugen haben
ihn zur mutmaßlichen Zeit des Mordes auf dem
Wege zur Mordstätte gesehen. Nach der Bekun¬
dung der Sachverständigen ist der Tod der Filbert
durch Ersticken eingetreten . Die Anklage nimmt
an, daß Schlicher das Mädchen von hinten über-
mlleri und ihr mit beiden Händen die Kehle zu¬
gepreßt habe. — Die Geschworenen bejahten die
Frage nach qualifizierten Raubes und Diebstahls,
worauf der Gerichtshof den Angeklagten zu ins¬
gesamt vierzehn Jahren und vier Monaten Zucht¬
haus verurteilte.

0 Schierlingsgift . In der Jungfernheide
unweit des Plötzensees bei Berlin fand am Sonn¬
tag abend ein Gendarm drei bewußtlose Knaben
im Alter von 8 bis 10 Jahren . Sie hatten augen¬
scheinlich Schierling gegessen. Der Beamte
brachte die Kinder nach dem Virchow-Kranken-
hause, wo eins von ihnen gestorben ist. Als der
Gendarm die Knaben bei seinem Patrouillen-
gange fand, waren sie nahezu steif und starr . Sie
lagen zwischen Wasserschierlingsträuchern und hat¬
ten augenscheinlich von dem wie Kümmel oder
Dill riechenden, noch grünen Samen gegessen. Der
Beamte eilte an den Plötzensee und rief einige
Leute, die auf einem Boote spazieren fuhren,
zu Hilfe. Mit ihrer Unterstützung brachte er die
Kinder zunächst in dem Kahn nach der Militär¬
badeanstalt und dann nach dem Virchow-Krcm-
kenhause. Die Aerzte erkannten sogleich die Ver-
glftungserscheinungen des harzartigen Zikutoxin,
das in dem Saft der gefährlichen Schierlings¬
pflanze enthalten ist, und wendeten Gegenmittel
an. Bei dem einen Knaben trat aber schon nach
kurzer Zeit der Tod ein. Auch der Zustand der
beiden älteren Knaben ist in hohem Grade ge-
fährlich. Bei den Schierlings -Vergiftungen pflegt
gewöhnlich erst nach vielen Stunden die Atmung
und bald darauf die Herztätigkeit aufzuhören.
Die Namen der Kinder und die Wohnungen ihrer
Eltern konnten noch nicht ermittelt ' werden Da
die Knaben auch nicht das geringste Erkennungs¬
zeichen bei sich hatten und die Eltern sich bei der
Polizei nach ihrem Verbleib noch nicht erkundig¬
ten, fehlt vorläufig noch jeder Anhalt über ihre
Persönlichkeit. Wahrscheinlich hatten die Knaben
euieu gemeinschaftlichen Ausflug unternommen
und wurden zunächst nicht vermißt . Die Schier-

!uigs Vergifrungcn sind seit einer Reihe von Jah-
rcn lehr selten geworden, weil die Schulkinder
m jedem p-ruhjahr zumeist sehr eingehend über
d,e Merkmale der Giftpflanzen belehrt werden.

H ' Eine» gefährlichen Bräutigam hatte ein
Dienstmädchenaus der Turmstraße in Berlin . Im
vergangenen Mengt wurde bei dem Kaufmann,
wo das Dienstmädchenin Stellung war . ein Ein¬
bruch verübt . Ter Täter erbeut .1e Gold - u -id
Silbersachen und 220 Mark bar . Die Kriminal¬
polizei erfuhr, daß das Dienstmädchen des Be-
stöhlenen in den Zelten einen jungen Mann ken¬
nen gelernt hatte. Seit dom Einbruch hatte sich
der Geliebte nicht mehr blicken lassen. Das
Mädchen erblickte auf dem Polizeipräsidium zu
1einem Schrecken das Bild des Geliebten im Ver¬
brecheralbum. Als cs ihm jedoch auf dem Heim-
lveg am Rosenthaler Tor begegnete, 'hatte es
nichts Eiligeres zu tun, als ihm den Verdacht
der Polizei mitzutcilen . Also gewarnt , packte
der Einbrecher, der 34 Jahre alte Schlosser Riko-
las Ris aus Posen, seinen Koffer und dampfte
nach den Ostlseebädern. Von dort begab er sich
nach Krakau. Jetzt ist er mittellos nach Berlin
zurückgekehrt und verhaftet worden.

'&  Der ungültig 'e Standesbeamte . Die Bür¬
ger von Lüttich sind durch die Schuld eines ihrer
städtischen Oberhäupter in große Aufregung ge¬
raten . Der Mann heißt Russin. Er wurde vor
einigen Jahren von den Sozialisten in den
'---tadirat gewählt. Russin behleidcte mehrere
Vertrauensämter und wurde auch zum Standes¬
beamten bestimmt, der die Zibiltvauung der hei¬
ratslustigen Paare vorzmnchmcnhatte . Jetzt ist
plötzlich entdeckt worden, daß Russin alle diese
Ehren eines belgischen Staatsbürgers genossen
hat , ohne daß er überhaupt Belgier war . Er
stammt von preußischen Eltern ab und hat nie¬
mals -die Formalitäten erfüllt , die zum Erwerb
eines -belgischen Bürgerrechts notwendig sind. So
hat er als Ausländer i-m Laufe seiner Amtszeit
etwa 500 Paare verheiratet , deren Ehe jekt nach
deru Gesetz als illegal zu gelten hat . Die Bür¬
ger von Lüttich sind über diesen Mann , der all
den Wirrwarr angcrichtct hat, mit Recht entrü¬
stet. Aber cs soll auch manche unter ihnen -ge¬
ben, die jetzt die Gelegenheit benützen wollen, um
a-uf leichte Art den Fesseln einer unbequemen
Ehe zu cntschlüpien.

fh  Der Streit um den kleinen Grafen Kwi-
lecki. In der Prozeßsache der Bahnwärtersfrau
Cecilie Meyer in Posen wegen Herausgabe des
kleinen Grafen Joseph Kwilecki hat das Oberlan-
desgcricht Vcvhandlungstermin auf den 12. Juli
arlberanmt . Nachdem die Meyer die Klage aur
die Kinder der verstorbenen Gräfin Jsabella Kwi-
lccki als deren Erben ausgedehnt hatte , diese aber
die Erbschaft ausgcschlagen haben, hatte das
Amtsgericht in Wronke den Rittergutsbesitzer von
KurnatowÄi zum Pfleger der unbekannten Er¬
ben ernannt . Dieser hat jedoch nicht angenom¬
men, cs ist jetzt Rittergutsbesitzer Zbigniw Gor-
zynski als Pfleger bestellt worden.

0 Die Kunst, zu kochen. George Harvey,
der jüngst verstorbene amerikanische König der
Köche und Erfinder der gedämpften Austern,
reiste vor einigen Jahren eigens von Washington
nach London, um dort die Herstellung eines ein¬
zigen Gerichtes zu überwachen. Ein reicher, eng¬
lischer Feinschmecker hatte in Washington bei ^i-
nem Diner ein Gericht aus Sumpfschildkröten
kennen gelernt , das damals die neueste Erfin¬
dung Harvchs war . Er beschloß, diese delikate
Speise auch in seinem Londoner Frcundesikreise
cinzusüihrcn, und bot dem berühmten amerikani¬
schen Koch an, zu -diesem Zwecke nach London >•
kommen, um hier zum ersten Male das Schild-
ckrötengericht herzustcllen. Harvch war nach ei¬
nigem llcberlcgcn mit dem Vorschläge des Eng¬
länders einverstanden. Ohne Zaudern willigte
dieser in die von dem Koch für die 10 000 Kilo¬
meter weite Reise geforderte Summe ein , die
an -Höhe nichts zu wünschen übrig ließ, da der
Koch eine „starke" Persönlichkeit war , die das
Reisen schlecht vertrug . In Begleitung einer An¬
zahl Sumpfschildkröten trat er seine Fahrt nach
London an, überwachte hier die Zubereitung der
Schildkröten in der Küche des Engländers , gab
darauf Obacht, daß das Gericht gut serviert werde,
nahm feine 4000 J(  Honorar und seine Auslagen
in -Empfang, und reiste mit dem nächsten Damp¬
fer wieder nach Amerika zurück.

Line Erfahrung von Zahr-
tausenden ist der wohltätige kosmetischeEinfluß
des Myrrhenharzes auf die Haut . Di h r r h o l in¬
sei f e, die den geläuterten Extrakt des Myrrhen¬
harzes enthält , wird deshalb heute als die beste
hygienische Toiletteseife allenthalben geschäht. (3347
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Söbr . Baum
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Wiesbaden * Webergasse 6
Ecke KI. Burgstrasse.

Zeigen ergebenst an, dass von heute bis zu den Schulferien
in sämtlichen Abteilungen unseres Hauses die Preise

herabgesetzt sind.

Extra billiger Verkauf
in

Knaben -u.[Rädchen
Garderoben

Damen-Konfekfion, Strumpfwaren
Unterkleider, Handschuhen

Einzelne Posten frtlbgewordener Wäsche aussergewöhnlicfi billig.
19058
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , S. Juli . Die neue Woche eröffnets etwas freund¬
licher . Die Festigkeit im Fondsmarkte bei einer Steigerung
der Zproz . Reichsanleihe um 0 .20 , sowie die gute An¬
regung don den westlichen Börsen den vorgestern boten der
Börse im Hinblick auf den in äußerst engen Grenzen noch
immer sich haltenden Geschäftsverkehr einen Rückhalt . Von
Großbanken waren Deutsche Bank O.tO , Darmstädtcr , Dis¬

konto - und Dresdner 3£ Prozent höher . Sonstige Banken
auf Schlußstand von Sonnabend behauptet , Montanaktien
auf Rückläufe höher , Deutsch -Luxemburger , Dortmunder,
Phönix : Rheinstahl 1 Proz . niedriger auf unbefriedigende
Berichte über den Eisenmarkt : Gelsenkirchen nach schwacher
Eröffnung gebessert , Harpcncr 0 .40 Prozent niedriger . In
Bahnen war das Geschäft äußerst still bei kaum verän¬
dertem Kursstand . Baltimore ruhig , Kanada auf lokalen
Rückkauf 3/8  Prozent besser : das Geschäft in Amerikanern
war im ganzen unwesentlich wegen der auch heute aus¬
fallenden Börse in Newhork . Große Berliner Straßen¬
bahn mäßig abgeschwächt : von Schisfahrtsaklien Hambur¬
ger Paketsahrt gut preishaltend : Llohd kaum verändert:
klllgemeine Elektrizitätsaktien auf Kauf zum ersten Kurs
am 0 .50 Prozent besser , aus gleichem Anlaß Schuckert 0,75
Prozent besser . Tägliches Geld drei und etwas darüber.
Zu Beginn der zweiten Börsenftunde schrumpfte das Ge¬
schäft derartig ein , daß nahezu alle Kursnotizen ausfielen.
Bochumer weiter gefragt . Laurahütte gut erholt . Im

_ _ Wiesbadener General -Anzeiger
weiteren Verlaufs Bochumer , Laurahütte und Harpener er¬
holt , Schuckert abgeschwächt . Alle übrigen Märkte um¬
satzlos.

In dritter Börsenstunde blieben die hohen Schlutzkurse
im allgemeinen behauptet bei sehr geringen Umsätzen:
Jnduswiewecte des Kassamarktes vorwiegend fest,

Privat -Diskont 21 ^ ; Prozent.
Frankfurt a . M . , 8 . Juli . Abend -Börse.
Kreditaktien 200 .20  b . Diskonw -Komm . 185 .20 b.

Ländcrbank 114 .20 b.

Staatsbahn 154 .00 b . Lombarden 21 .05 b . Baltimore
116 .80 b . Llohd 80 .90 r.

Harpener 100 .15 b . Elektr . Deutsch -Atl . Telegr .-Ges.
118 .— b . Eschweiler Eisen 130 .— b.

Frankfurt a . M ., 8 . Juli . Kurse von 1 .15— 2 .45 Uhr.
Kreditaktien 200 .40 . Diskonto -Komm . 185 .10 . Dresd^

ner 182 .40.

Staatsbahn 154 .90 . Lombarden 21 .10.
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Die Börsen des Auslandes.
Paris , 5 . Juli , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente

07 .70 . Italiener — .— . 4 Prozent Rufs . Ions . Anl . Ser . 1
u . 2 89 .80 . 4 Prozent do . von 1001 — .— . Spanier
äuß . 98 .15 . Türken lunifiz . ) 93 .30 . Türken -Lose — .
Banque Ottomane 708ex . Rio Tinio 1913 . Chartered
46 .— . Debeers 357 .— . Gastland 137 .— . Goldsieids
163 .— . Randmines 259 .— .

Mailand , 5 . Juli , 10  Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
104 .60 . Mittelmeer 417 .— . Meridional 692 .— . Banca

d 'Jtalia 1267 . Banca Commerciale 822 .— . Wechsel auf
Paris 100 .24 . Wechsel auf Berlin — .— .

Glasgow , 5 . Juli . ( W . B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 48,21/, , per lausender Monat
48 .51/2 . " ’/2 ' ~

Träge,

Mannheimer Prodnkten-Börse
vom 5. Jnli 1909.

Weiz..vfLl ; .

109 Lg. b

97.75—OD.OO
„ Nheing. r>'>."-' _ or),00
, , nord'o. 00 00 —00.no„ ruff. Azlmr 27.75 —28.00

lUka 27.25—27.50
„ Theodoffr £8.05 —50.00„ Taganro >7 27.35—27.50
„ SaronSka £7 .50- 27. 75
„ rumänischer 27 .75—28/0
„ am. Winter 00 .09 —00 .00
,, Manitoba i 00.00 —00.00
„ WallaWallr 00 .00—00 .03
„ KansaS II 00 .00 —00.00
„Australier 00 .00—OO00
„La Plat»

Kernen
27 .75 —28 00
27 .50- 00 .00

Rogst.. vfLl ». neu 19/0 —00.00
^ ruff. 00 .00—00.00
„ rumau. 00 .00—00.00
^ nordd. 19.50- 19.75
,, am :r«r. 0v .00 - 00.00

Gerste öteflje
„ Pfizer
». «in arisch:

Ruff. Futtergrrste
Hafer, bad . alter

.. „ neu
Haler , ttorbb.
Hafer , russischer
Hafer La Llalr

., amevie. writz.
Mais am . Mirrv

„ Donau
„ La Platr

Kohlreps , d. neuer
Wicken
Kleefarn. deutsch r

» „ II
Luzerne

„ Provenc.
„ Esparsette

Leinöl mir, ^air
Stüböi ia § .rs

19.20- 00.00
o >oo —oo.oo14.25- 00.00
00.0 »—00.00
'9 .75—20. >0
20 .09—20.25
20 .25- o 1.00
19.50—00 .00
oo .oo—0 ).0ö
00  00—oo.no
56 .75_ Q0.00
*6.75—00.0J
30 .50—00 f 0
21.00—22/00

00-Oö
00.00- 00.0000- 00

00 —0\ 00
30.00—35.00
51.00 —00 00
65.00 —00 CO

Sacfrül 'BI
Spiritus l a . verst. loo Droz.

„ 70er unverst.
. . vo°r „

roh 70« uaoorst . Sk |9o Bros.
.. So« ., »0(92 .,

Weizen 00 .00—00.06
Roggen 00.00 —00.00
Braugerste 00 .00—00.00
Futtergerste 00.00—00.00

•) Nr . oo n

) 38.50 37. 50

69.09—00.00
131 .40

62.40
45 .90
57. 06
43. 04

Mail 00.00—00.00
Birginiersaatmai « 00.00—00.00
Haser oo.oo - oo.oo

Weizenmehl
1 3 4

Roggenmehl j-
3?r.

36 00

1
35 .00 31 .00 31 .00

29.00 26.50

Pendenz : Weizen unverändert , RoWe » ruhig , Fnttergerst
etwas minderer , Ha .er ich, M .is abg schwächt.

Kaffee und Zucker,
Havre , 6 . Juli . Kaffee.
Tendenz : stetig.
Magdeburg , 5 . Juli . Zuckcrbericht.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack , Nachprodukts 75 Grad

ohne Sack , fehlen.
Stimmung : ruhig.

Brodraffinade 1 ohne Faß , Gem . Raffinade mit Sack,
Gem . Melis mit Sack , Kristallzucker mit Sack , alles unver¬
ändert.

Stimmung : geschästslos.
Rohzucker 1. Transit frei au Bord Hamvurg,
Stimmung : schwacher.
Wetter : schwühl und unbeständig.

Berliner B örse . Z . Juli 190 %
& Jlsixi  I<o O Ü o
X3 .22,2 «r .

<p ^
’S S "3 .
O  Äfi 'gogg — ci
»- :Q Ö .2
g L•Q © 2 G)
§ fl 3 £ u

Otsch. Fds 0. Staats - Pan ICharltt. 95/981 3H 93.5Q5G
- ■C6ln.St. -A.ir.98 3i 94.530

u

>01.2056 Düsseid. 88/03

"Sa £
I 0 « -g 24 24

£ üfflSE

bZ - Z . . Z- o M

I W

sU-^ §
Q tiS r«

* a
* ?
aa -Z -Ä . - L
a k  d o N*urc

s Z 2S ~
I

94.20bC

93.755

94 .300

03 .5050

92 .750

02 .2050

do.Land-Kult. 3X-

EI5Bff. SL0.99 4
Ess.StAIV.V98 3X
Hall. St.-Anl. . +

du. 86/92 3*
Hann. St.-A. 95 3]
Kiel.StA. 98 .1014

oo. 04/14 4
do. 07/17 4
do. 89/98 3%
do.01 .02 .04 3%

Magdab.91ul0 ’
do. 06 u. 11
do. 75/91u02

MündanerStA
Naumburg. 97
Poinor St.-Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiosbad. 1901

Bari. Pfdb.
do. do
do. neoo
do. do.
do. do

Cntldocli.
do. do.
do. do

Kuruduum
do. do

Ostpreuss.
do.

PomniLnd

101.008 "

u ^ <« *.
U cs *  >a»
«N Shh

Pomm.
oo. . .

Po*ensch.
do.

Preuss. .
oo.

Rh.-Westf.
oo.

Sächsisch
Schles. .

oo.
Schl. Holst

oo.
3ad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker oo.
Mein.7Guld.-l .| frc.
Oldenb.40TI.L.| 3

3^ 93.30B
101.20G
93.30G

10I .20G
93.306

Ung.Staaisr .97
Bucar. Anl. 93
B.Air.StA.lOOL
B.Air.St.A. Pes.
Lissabon. St.A.
Stockh.SU . 84

3Ä Sä.lObB
48 97 25G
4Ji 94.90b
6 103 50bG
4 '83.4056

93.300
10120G
101.406

101.SOG

214.25tiG
135.10b
150.93b

40.75b

Aus!2ndisciis Fonds.

93 .30B

97.6056
69.005U

102.50b
99.0056
49.80liO
36.7658
49.2558
95.9056
90.0056

102.405
100006

Eisenbaiin-Stamm-Aktien
Allg. Dt.Klemo. 5X100.0058
Braunscm». Ld. öS
Crefelder . . . SV
Eutin-LübecK. 3?
Hafbersi. Blank 4H
Halle-Hattst.LA 35
Liegn.Raw. L.A. 4* 101.306
LübeckBüchen a 1846550
Nieder!au3iiz. 3ü 47.25b
Nordh.Wern.LA 4V 89.506
Oasterr. Staats 6! 154 60 b
oo. Südh.(Lb-) 0 21.30b
Warscn.-Wien 0 111.505
Mitielmeer . . 3 4
Prinz Henri . . 5 128.7556
Zscniok.Finstw13!

fcissnbahn-Prior.-Obiioaf.

101.706

I02 .505B

86.40b

Berl.Hvp.-BanA
B.HB.V.VI.u. 14
do.l.u.ll. uk.14
do.iliu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
ßr.-Hann. tf.*l
do. XVi. XVIII.

Otsch. Qrocr.
00.
00.
co. IXu. IXa.
oo.Hvp.-B.VII.
00. co. VIII.
oo. Xlu.XH10

FranJcf.H.B.XlV.
Hamo. Hyp.-
do. do. 1908

Hann, ßoder.
co. 00.

Meckl. H. u. W.
00. 00.
CO. 00. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Moifllng.VI.VH.
ec. VIII.
00. IX.u.1914
oo. XU . l916,
00. conv.
00. 1913

Mitield.Bdcr.il,
00. ok. 06
oo. Grdror.nl.

KorddGrocr.il!
Preusa Booo.IV
00.
do. XIII-XVII
00. XI.

Pr.Centr.Bd.90
00. 1.03 uk. 12
do. i. OSuk. 16
do. 1. 07uk . 17
00. (.86 . 89,94
do. (. 04uk . 13
do.C-0.98uk06
do. 1.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. oo. 00.
do. 19040 . 13
do. 19050 . 14
oo. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vora.
do. 00.
do. Pfandhr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912

PrPfBXXVII.15
do.XXVIII! 9l7
ao. XXIII. 1912 3|
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleino. -Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1957
do. IV. 1912
Rho.HPI.83-85
do. Sor. 69 -82
00. Comm. Obi.
Rhein-* B.I.III.

00. II. IV.
83000.80000,
SchlesBodorPI

WOstd.Boaenci
00. 00. III

100.0056
101.2556

95.5056
95.255
94.006
99.006
94.506

101.806
97 .256

100.106
92 600
83.308

100.0058
84 .006
94.5056
99 4056
32.3056

100006
93 806

Berlin . Bankdiskont 3i/s »/o, Lombardzinsfuß 4>/g«/« Priyatdiskont 2s/s •/•
Obligationen mit * «inw kunniKaivar*!«iie» *atain «. . . «.

Sank -Aktien.

Barmer Banlw. j 7tz132.003
Borg.-MarkBk. ) 8^ 159.70bG
ßrl HanaelsGes
ao.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

00. Hypoth.
18rsi .OiscB.aog
' co. WecnsI.B.
j Comm. u. Oise.
3 Darmstädt. Bk.

Deutsche Bank
Discn.£ttekt- 8.

>do. Hyp.Bk.1GO
Discont.Comm.
Dresaner Bank
Essen.Cred.-V.

' GothaerGrnoc,
»Hambg.Hyp.-B,
' Hanno». Bank .

Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Kömgso.Ver.B,

>Leipz. Cred.-A.
Lüd. Comm.-3k
Magoeb. Bnkv.
do.Pri»atbank

9 171.00G
6^ 128.75bG

Pr. Ptanaor .ßk.
Reichsoank
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-ßk.
Rh.Westtf.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Scnaaifh.Bnk».
Schles. Bank».
Südd.ßooencr.
Wstd. Bonner.
WestflippVerß

7K148.60G
147 80b
128.25bG

167.75G
142 53b
!32 .25bG

7^ 157.0 JbG fi
179 75G

7* 14S25bG
6» 104.89G

Industrie-Aitien.
Accumuiat. Fab 12^1202.3QbÜ

1C2-30J3 41 2XY. 1914

A.-G.f.Monünd
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Gesl
AlsenPortICem
Angl. Comm. .
AnhalterKohlen
ApleroeckBgb. 1
Arenoerg ao. 2
Bergm. Elektr. 1
Berg.Märk.ind.
Bert. Bockbr. .
oo. Elekt. -W. 1
co. Maschb. I

BielefeldMsch. 1
ßismarckhütte 1:
BlumwoMsch.F 1
Bocnum.Gussst1i
Böhm. Braun. . I
SösperaeWIzw. (
Braunk.u.Brik.J 1!
Braun8cn«»Ju !e 1<

do. KohlenK-
Breitenb. Gern. L
Bremer Wolik. IC
Caroiineb.Offb3C
Cassel.Federsi 12
Cölneröergw-V30
Cöln-Müe.Brgw
ConcoraiaßrgD1
Consoiidation. 2
Gröllwitz. Pap, 1
Deimeno.linol . 1
Oessauer Gas.
Dtscn.Gasglöhl3
do.Lux.Bgw.V. 1
do.Waff.uWun2

Oonneramarck 1
Ooam.UnionLC :

ao. Akx.-Br. . 2i
do. Unioq-Qf, 2l
do. Victoriabr i

Oü3seid , Eisen II
do. Waggon2!

DynamitTrust . II
EgestsriiSaiIn. il

Eintracnt ßrnk.
Elberi. Farven
Elberf. Paoierf.
Engl. Wollmar
Eecnweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flenso.Schiffb,
Freund Masch.
Frisierifiossm
Gelsenk. Brgw,
GermamaDnm,
Gerresn.Glash,
Ges.i.elkt.Untr.
GladbacnSpinn
Göriitzertisno.
Hagen. Gussst.
HailescneMsch
Hanno». Masch.
Harog.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.ßgb. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Masch.
HasperEisern».
Herorana Wag.
Herkul. Brauer.
HoimannWggfb35
Höscn.Eis.o.St.
Höchst. Farow,
Howaidtwerke
Ilse Bergoau
Kaliw. Ascnersi
KartowitxßorgL
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn. ,
Küppero.A'Shn.
Kyffhäuaerntte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt ßrk.
Leopoid' Gruoe
Leopoldshall .
Lindenor. Unna
Linoen.Brauer.
LöhnertMasch,
Low.Löwe&Co.
löwonor.öorim
Märk.Wstf.Bgw
Magdeo. Gas . .
00. Bergwerk36

Marieno, Koa, *
Massen,Berge.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt,
Nahm, KocnAC.
lteueflod. -A. -G.

27 1411.500
24 410.25bG
0 69.75bG
6 103.10bG

12 190.40b
10 164.80n6
10 142.50B
14 312.5ÜG

7 jl 15.00bG
9 177.75b

11 133.60G
15 225.25G
8 142.75oü

139.50G
330.C0bG

Nieaeri.Kohliw10 1170.00bG|ZellstoffVerein

25

Aach. Klb.
ArgoD|
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.Ei.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmb.Packl
doStrasso
HannStrVA
Magdo. Str
hansa .DpL
NrodLloyd
V.EisbBVA

6 -

6 -

Oulltj. indus r. Gäsell/ch.
Allg. tlekt .Ges.

do. do.V. u.10
Dorim.UnionlO
do. do

{German.Schff2 *4
14 FKruppscheObl

; Laurahütte .
ao.

; Neueflod.-Ges
do. do.

; Siem&HlskQ8 3
do. do. kn». 3

Wechsel Rurss.

l31 .5GbO
148.30G

120.25a

4^ 104.00a
' 119.0Gb

183.25bfl
117 1Qb0
183 00b
74.30b

163.50G
133.90bG
89 75bG
73 50G

102.40b
98.75b

26.750
100.50G
lOO.OObG
92.50bß

10COObG
96.75bU
91.OObG

da. ZypenWIss.
Victoria r1 Fahrr.

a VogtSWolf . .
B Vorwohl.Prtl.C.
' Warst.Grub.V.A

Wonuoroth
Wouierogol.Alk

1 WettfalioCom,
ä Wtstl.Orahtiud
7 oo. Aupierwk.
1 oo, Stahlwerk .
i WI0tl03g0mul. lv

WickrathLeder 10
1 Wlckll Küpper10
> Wioi.SHardtm.

WllkuGasom,.
>Wilhelm6hütte

Witten. Guisst.
Zeitzar Masch.

203.0056
2G6.00B
1164.75b

95.0050
60.5056

134.0056
181.506
133.256
96.505

106.268
74.2656

210.0056
l?81.SObO

3 1169.205
3 80.9256
4XI12 .35B
' 112306
2K2Q.416bG
2^ 20 3356

-4 .182556
331.155

80906
85.0755
34.456
31.15»
30.35»

5 215.25b
Santaien.

16.28b
Sorereizus p. Stück20.415b
N.RusaGoldp̂ lOO -
Amerika». Noten
Salgi3che Noten. .
Englisches:. .. eBankn.1L. 20.425b
Franz.Bankn.IOOfr. 81.20b
Holland. Banknoten169.35b
Oeitnrr.NoUOOKr 86.2551
Ross.NotenlOORbl. 215.80b
Zoll-Coupoeskleine323.00b

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
: : Werkzeuge ::

« Ecke Weber - und Saalgaffe.

18840

!□□□!

Die feinfien Druckfachen
dieFeibrtdenweifertgehcnden Anforderungen
gerecht werden , in ein - und mehrfarbiger
Ausführung , wie biiligfte Massenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen Preisen der

Wiesbadener
General - Anzeiger

Celeron !99 Conrad Geybold C I f
8 tnaurihusrfraße 8 tfltron 819

Set2mafchincn -, Rofafions - und Sdiriellpreffen-
-Betrieb , Stereotypie , Buchbinderei -

□ c □ □□□C
Llö

Hant-Bleiebereme
«Chloro “ öleicht Gesicht und Hände in kurzer Seit rein weil.
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel amen mriis » . «T.

M - » . 4,1 ’SSitii

Elhältlich: L'ötvcnapothcke und Tvnttuöapothekc . (F. 10A

Sommer.
sproffeu , nelbe Flecke». Man

_ Dt “; Knlittö Glyzerin -Schwefel-

□
CH.

. .. . Ui\  Knlinö Glyzerin -SchlNese,'.'
milch Seif « fiO it . 50 , Creme 1. —. Man weise

zurück und ver-
' Knhn , Kronenparf ., Nürndera.

- Med.-Drog . S .initas , Mauritinsstr . 8
Tauber , Droa . , Krrch gaffe 6 . 1880̂

—
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Kuranstalt Dr. Abend Parkstr 30
Taurok , Fr. Eent ., Eiga. '

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44  u , 46.

bchmidt, Direktor m. Fr., Charlottenburg _
Broemel, Brauereibes ., Kreuzburg.

Hotel zum neuen Adler,  Goethcstr . 16.
„ Hürnser , Fr ., Karlsruhe Bokermann,
Karlsruhe — Ackermann , Gesefvh-, Essen _
Gluck, 2 Hrn ., Soest __ Zurmflhl, 2 Ilrn ., Soest

den Graaf , Dr . med. m. Fr., Dortrecht
Klein, Kais. Notar Dr. Avricourt — Atzert,Baurat m. Er., Metz.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Dörhaus m. Eajm., Mülheim (Ruhr)
Becker, Magdeburg — Trautmann , Magdeburg

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
' Blyh, Hfilsingfors — Antikuin , Helsingfors— Krause Berlin.

. .Bayerischer Hof,  Delaspeestr . 4.
Schüler m. Fr., Hanau __ Becker, Hanau

Dippel m. Er ., Hanau _ Uhl m. Fr ., Weisseli
>mrg - Faro , Hanau _ Müller m. Fr ., Milspe —
Winkler , 2 Hrn., Elberfeld.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3
Traus, Journalist ni. Fr ., Brüssel.

HotelBender , Häfnergasse 10.
Kr., Düsseldorf _ Haesecke, Berlin

Morath Fr., Neuwied — Gruimer, Fr ., Steglitz— Polkow m. Ir ., Zehlendorf.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Schmidt Dr. med, Hamburg __ Kaspar m.
Fr ., Braunbach — Antlon, Bergeborbeck _
Hausen m. Fr , Düsseldorf - Lannspack , Giessen
— Gammeil, Albany — Gabler, Dortmund
Hui er, Frl, Frankfurt.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Mernman m. Fr ., Washington — Blumenthal

dprf am ' Bellm ~ Panofsk y Ham, Wilmers
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Apfler, Mülhausen _ Seeber m. Fr ., Lands
* l S Burchard , Eent . m. Farn, Nizza
k“ ’ HU'riChmCr’ Fr ‘>

, Zwei Böcke,  Häfnergasse 18.
r «rt CllCkk F n'’ Newyork _ Moesch, Frl , New-
tt H Fai'stw alde _ Müller, ' BerlinUrbanek , Kattowrtz.

Privathotel Brüsseler Hof,
Tr , Geisbergstrasse 8.
HasJer Fr , Saarlouis — Bour m. Fr. For-

Frf Brnlirn056 ^ ' ' Bre3ku  ~
G o 1 d e n e r B r u n n e n, Goldgasse 8-10

, Biieie, Ir , Barmen — Laug m Fr Mann
Dortmimd  -

Hotel Burghof,
anggasse 21—23  und Mstzgergasse 30—32.

m̂ Fr 'iTK°Ln ~  Arsche !, Solingen __Ellicott m. Fr., ]\ eu-Seeland.

Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Schmidt, Oberarzt Dr, Landau — Eggers.
Braunfeld — Rosenbaum, Hannover — Strass-
heim, Frankfurt — Wantzelin m. Fr , Sonce _
Schulze, Oberlehret Dr, Nauen — Stochert,
Oberlehrer , Nauen — Strebt Rat , Speyer _
lauplein , Berlin — Möllers, Essen.

Hotel Christ mann,  Miclielsberg 7-
Herhudt , Frl.# Strassburg ' (Westpr .) — Len-

neper, Frl , Mansfeld.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Kronenberg m. Fr , Leichlingen _ Wüst

Augsburg — Hock, Aschaffenburg — Keistler,
Mannheim — Cronenberg m. Fr , Sophienhammer

Jost, ) pensheiün —- WerneiJ Heilbronn —
Reuter , Kassel — Burfehr in. Fr , Bellin<nvolde
— Hovinger, Costwold.

Hotel  C o r d a n, Nikolasstrasss IS
Liebert , IV. Dr, Köln — ’Bclmonte m. Fr.

Frankfurt — Maassen, Rendant , Lüchow.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasso 15.

Worting m. Fr , Neuwied _ Schelskv, Fr.
Berlin Tax, Fr , m. Tochter, Alvensleben.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30
Klingbocker m. Fr, Hude _ Frank , Neuss

Kauph, Pfarrer m. Fr , Rchborn — Kiefer Frl,
Zwei brücko,ii __ Sures, Fr . m. Tochter, Elberfeld
— Vetter , Minden.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 33.
Ferger Westerburg — Flatau , Fr, Köln _

Büchner Herne — Grotofend , 2 Frl, Oldenburg
~ .v- F̂ deii m. Farn, Mosbach _ Simon, Su
pci mtendent , Niedernhausen.

Englischer Hof,  Kranzp ’atz 11.
leist , Solingen — Neumann , Fr , Ivottbus _

Zippert, Fr , Berlin — Gläsner, Fr, Berlin
agner m. Fr , Riga _ Laurillard m. Farn,

Deventer — van Hasfelt , Amsterdam
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Schmidt, Frl ., Potsdam — Weiss, Staffel

Langen, Berlin Kettig m. Fr , Magdeburg _
Gillope m. lochter , Paris — Haak , Frl, Ohrdorf,

Hot e I Erbprinz,  Mauritiusplatz 1
Braun ni. Fr , Erbach — Leidhold, Dillenbur;

— Hentsch m. Fr , Berlin - Rauseh 2 Hrn
Sinn _ Losch, Reg.-Assessor m. Fr., Würzbur-
- Heinemann m. Fr. u. Topfiter, Esehbach.

.Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Schlesinger m. Farn, Berlin _ Balthasar m.

Ii , Köln _ Siegmund, 2 Frl , Pernau — -Vmer
- .» ■ »

<ra n kfurter Ho  f. Wehergasse 37.
...chaefer , Ir , Philadelphia _ de iBruvn

Pforzheim" Utrecht ~ Ströter m. Fr '
Dr Fried laend ers Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

v. Goscimski m. Fr, Russ.-Eolen

I r j e d r i o h s h o f. Friedrichstr . 35.
Hclhvi Tochter , Iserlohn — Wagner m.

c *. llü<- — Fischer in. Fr , Seilhofen _
Becker m . Jiolzhausen — Wolf, Nastätten

-Reinhard', »Selters.
Hotel Fürstenhof,

Son nenbergerstrasse 12 u. 12  a-
Baron d’Eppinghoven, Marcshall , Langenfeld

Rechtsanwalt m. Fr . Hambur
Mitchell, Ir . m. Sohn, London.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Aloser, Weilburg — Schmitz, Kl.-Bockenheim

(italz ) — Enns, Schüler, Zabern.
Hotel Gret her,  Museumstr . 3

Hamburger in. Fr , Aschaffenburg — Simon,
r . 1DZ~ Sommer , Pforzheim — Meier m.

Würzburg — Haarburger m. Fr, Leuters¬
hausen — Rosenthal ni, Fr , Düsseldorf.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10
Berlin, Major, Barmen — Berkum Fähn¬

rich Kreuznach _ Gayde jr ., Bad Kissingen —
Merker , Hauptm , Düsseldorf — Waneck, Advo¬
kat Dr, Wien.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Faron la Gorce, Prof , Epinal — Krafft , Frl.Leut ., Rüssels heim.

H » nsa -Hotel,  Nikolasstr . 1.
Holsteiner , Nürnberg _ Bergius, Dr. med.
p '-> Karlsruhe — fcyihweitzcr Dr. in. Fr

Stuttgart — Kollreuther , Dr. med, Karlsruhe
v. Koon, Oberleut, Greifenberg — -Boden

stem, Dr. med. m. Fr, Freiburg.
Hot e 1 H a p p e I. Schillerplalz 4.

Welker Eihetzhauseii — Heller in. Scliwest,
Altona — Hohler, Ing, Breslau — Korn m. Fr
Ludwigshaufen — Ruthmann m. l-’r . Louisen
tiial — Krug m, Fr , Köln.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärensfr . ' s
v. Heesen, Fr , Wattenscheid _ Borchard,

-f' r, Wattenscheid _ Sulzer, Heidelberg —
Lieseberg, Heidelberg. .

Hotel Hohen zollern,  Paulinenstr , 10
Lange Justizrat , Kiel _ Hoff, Serb. Vize¬

konsul m. Fr , Frankfurt — Thisch, Fr . m. Sohn,Berlin. *
VJ e ^ Jallresieiten ’ Kaiser Fried? -Platz I.

de Osa, Leut , Schleswig — (Brasseur, Luxem-
!’U1° — Majer , Fr , Pforzheim — v. Kramer,Baron, Budapest.

Hotel ImpCrial,  Sonnenbergerstr KJ,
Coblenzer, Tierarzt Dr, Hildesheim - v Lie-

benau Offiz, Hannover — v. Dostojewski-*, Er
i etersburg — van den Brandein , Frl , Haa" —Beyersdorf, Berlin . °

Int ras Hotel garn 5, Taunusstr . 51-53.
Schönlau, Dr. med, Steinheim.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42
Ritter u Edler v. Oetinger , Major m. Farn,

Beihn _ Berendt , MajoV- m. Fr , Thorn _ Er-
luekeil, Bonn — Zeysing, Fr . ni. Sohn, Berlin

Kaiserhof  fAugusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Matrer , Newyork — Mund , Fr . Dr, Newyork

Nervöse Störungen
|wie Herzklopfen , Angst , Schwäche,!
Zittern , Schlaflosigkeit , Magenbe¬
schwerden , Schwindelanfälle , Ohren-
sausen , Schwerhörigkeit , Stuhlver-
stopfung , Schreibkrampf , Lähmungen,
Gehstorungen , Neuralgie , Krämpfeusw.

Hautkrankheiten
Flechten , Lupus , Beinschäden,

Gesichtspickel , Leberflecken , Mutter¬
male , Nasenröte ,Syphilis , Harnröhren-

leiden . 19065
Asthma

Husten , Heiserkeit , Verschleimung
Stockschnupfen usw.

Gicht , Rheumatismus
Skrophulose , Bleichsucht , Fettsucht»

Drüsenleiden.
Haarkrankheiten

Haarausfall , Haarschwund , kreis¬
förmige Kahlheit.

Herz- und Frauenleiden
behandelt auf Grund langjähriger
praktischer Erfahrungen mittelst

physikal . Heilmethode.

B . Langen
i iwm Elektriker , ,
HAliiZ , Sehnsterstrasse 34 !

gegenüber dem Neubau Tietz . '

iischer , Kempen — Runge in. Fr . Rellins-
Hausen —. Raciborowski , Graf, Kiew. '

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 8-8.
Stayanoff , Dr., Wien _ Hufmann, Osna-

0' u°k _ Thiele in. Fr . Uslar — Kleis Kirkel-
Neuhausei — Zeisler, Fr ., Sulzbach.

H o t e 1 Krug,  Nikolasstr . 25,
T>.. , Kreusen m. Fr ., Hamm — Stahl , Fr .,
Düsseldorf — Klug, Fr . m. Tochter , Gioss-Gad-
“°'v — Albrecht , Werder — Schievenbusch, Fr.in. loeliter , Köln.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Horadam,- Düsseldorf — Klineke m Fr .,
Isci-lolm _ Meyer, Rcg.-Baurat m. Farn., Berlin
— van Ilunt m. Fr ., Holland _ Hausen in. Fr ,Amsterdam.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Poster in. Farn.. Newyork — da Wellos m,
11., Santiago — Wolfers m. Farn., Hannover _
v. Klettenberg , Baron, Bremen — v, Nessjep,
Hof rat m. Ir ., Budapest — v. Zimmern, Karls¬
ruhe — Abieht, Reg.-Ass. m. Fr ., Coblenz

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr , 26-37. '
Hümme m. Fr ., Rotterdam — Heffner Reut¬

lingen — Otten m. Tochter , M.-Gladbach _
I oerster m. Fr ., Hamburg — Reininger, Rastatt
— Krippner , München — Cordes, Schiffsoffizier
m. Ir ., Bremen — Sehless, Xanten _ Hassler,Karlsruhe.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 0
v. Limburg-Stirum , Fr . Gräfin , Berlin ‘ Lee-

ser, Kommei-zienrat m. Fr ., Hildesheim — Blome
m. Fr ., Bremen — Lewin in. Fam., Wäbor-r _
Müller in. Fam., Davenport.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u . Erathstrasse 4, 5, 6, 7 9, 11 jz

Benjamin m. Fr ., M.-Gladbach _ Thöel, Prof
m. Fr., Stockholm — Duden, Prof . Dr., Höchst!

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u, 9.
Graf von Zeppelin jr ., Friedrichshafen _

Broel-Plater , Graf, Russland — von Maassen
Major a. D. m. Fr., Brühl _ von Plato , Haupt¬
mann, Freiburg — von Stjerusiard , Kammerherr,
Schweden — von Stjerusvard , Leut ., Ysstad —
Kexioth ni. Ir ., St . Johann — Hiltermann m
Ir ., Manchester. *

Viktoria - Hotel u. Badhaus
Wilhelmstr . 1.

Morgan m. Fr ., London — Goeseling, Dr Ad¬
vokat u. Solui, Amsterdam — van Düsseldoep m.
Fr ., Harlem — Dormagen , Dr. San.-Tat , Köln
van Buuren, van Heys, Velp.

Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse 0
, Weygand in. Fr ., Kassel _ Bergmann m *Fr

oekatermoslaw __ Petri , Baumeister , Giessen —'
Rosenstein m. Fr., Hamburg — Strauss , Kaisers-lautern — Scheele, Hannover.
H o t <#1 W i 1h e I m a, Sonnenbergerstrasse 1 ,
. ladelhord m. Fr ., Washington — Radine Pa-

— fechoemobechsm. Fam., Deventer _ *Cor-
zilius, Mülheim a. Rh. Frank m. Fam.. Berlin.

ßelundheits»
Binden,

I. Qualität,
p Dtzd . 1 Mk.,

p. *j2 Dtzd.
60  Pfg.

%

Ippigateure
nach Professor Esmarck,

komplett mit Schlauch, Mutter - und
Klistier -Rohr,

von Mk . l . _ an.
Grosse

Auswahl in

S>

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
•Kircbgasse 6. — Telephon 717, r

18795»

Geschüsts-Uebergabe.
^ Mit dem heutigen Tage übergebe ich mein■Spezial-Fulzgesciiäft Taonosstr.9
m den Damen Wâschal4 Weilepp.

B & ofr^ e1!1 'ch Tür öa* mir bewiesene Vertrauen verbindlichst danke, bitte ich
da»,elbe aus meine Nachsvlgerinnen übertragen zu wollen. ^

r nÄKffÄt '“ M°°"j,t‘ ai  R «ö-
I —---tK>"a~--- §a. Marie Schräder.

° Geschastr-Uebernahme.
Mit dem heutigen Tage übernehmen wir das

von Fa. Nüne § chmdek,
m  Taunussfrasse 9, r
W bitten, das unserer Vorgängerin entgegengebrachteVertrauen audi ons „ns» Es sä zt ™ SSÄ Ä»1
a Mn! L 'äK Äf " """ "* 6E "' 5,)t _

B. Wajschal 4 M. Weilepp. ®
Taunussfrasse 9. ""

madjt ein zartes, reines Gesicht,
rosiges ingendfrisches Slusseyen.
weiße, lammeiweiche Hant und
dlendend schöner Teint . Allez
dies erzeugt die allein echte

SlfifapM-lilieiL.
p. Bergmann &Co.. Radebeul
qr 'fJ ' t Kronen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Upotheke, Wilh. Machenheimer,
Otto Lille, C. Portzehl, C. W.
Poths Nachf, Ernst Kocks, Rob.
s- auter, Ehr . Tauber, Jakob
Mmor , O. ,F . Altstütter Wwe-.
Frz. Bernste-n, ^ erd. Alexi, Rich,
Seyb Ad.Gaertner .H.RoosNachf..
Th. Runipf, Ed. Brecher, Earl
Dremel, Ose. Aletzler, Reinhard
Goettel. (18810

Hochachteud
19057

Gefchafirverlegung.
Hierdurch zeigen wir unserer werten Kundschaft und

geehrtem Publikum ergebenst an, daß wir unser

Znftallationzgeschafi
und großer Lager

m Gas - und Wasierleitnngs -, sowie elektrischenArtikeln nach

22  Lmsenstraße 22
mit dem 1. Juli verlegt haben. 1995g

Kölsch & Cie»

gnziindehoh,
:n gespalten, pei Ztr . Mk. 2.2u,

Sreilnhoh,
per Ztr . Alk. 1.30

liefert frei HauS 1S819

Heb . Biemer,
Dampfschreineret,

Sta«s m.  Sehröcke
z. verleihen b. Riegler , Herren¬
schneider. Marktstr . 10. Hotel
grüner Wald. 18968

§l>mmkH«hmrk!l aller Art
sowie

Sandalen, Hausschuheu. Pantoffeln
{ur Herren. Damen. Knaben. Mädchen und Kinder

zu auffallend billigen Preisen bei

3. §andel.
18796

t



Vit. IÄ4. Lienstag
Zu vermieten.

Wohnungs-Nachweis-Bureau I
JLion & Cie , iS9io’

Fnedrichstr.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjckten jeder Art.

Villa coOCCO
00

ti schönster Kuranlage, ist möbl.
iür längere Zeit ganz oder teil¬
weise zu vermieten. Off. unter

Br. 483 an die Exp, dies. Bl.

I Wohnungen.
5 Zimmer.

Dambachtal IO, V., 1. ,5 Z.,
Balk.,Speiset.,Badeeinr. u. übl.
Zubeh. p. sos. zu verm. Näh.
das. od. bei C. Philippi, Dam-
bachtal 12, 1. St . (18966

Dotzheimerstr. 64 , n. v. Kaiser
Friedr.-Ring, o. Hth. 3.Et.,mod.
5-Z.-W. a. sos. od. sp. z. v. Pr.
870M. Näh. Part, l. (18965

5 Zimmer u. Küchem. Gart,
eoent. auch geteilt, Nähe Bahnh.
z.vm.EckeTaunus-u.Wilhelmstr.

_350
_ 4 Zimmer.
Bismarckring 21, 1, sch- 4-Z.-

W.m. Zub. auf sofort od. spät.
zn verm. Näh. 3. r. (18964

Hellmnndstr. 43 , 2, sch. 4-Z-.
W.,Bad,Balk usw.p.sof. od.spät.

[18924
Karlftr. 7,Bel-Et., I Z.u.Zubeh..

zu vm. Näh. 2. St . (18983
Karlftr. 20 , 2. schöne4-Zim.-

Wohn. preiswert per sos. oder
später zu verm. 19063

Riehlstr. 17 » ist eine4- u. 5-
Zim.-Wohn., 1. Okt. zu vm.
Näh. pari. i. Lad. od. 1. Et. l.

_J316
Ecke Winkler- u. Dotzheimerstr.

106 eleg. 4-Z.-W., Bad, u. s. w.
2. Stock per sos. od. sp. Näh.
1. Stock I._ (9474

3 Zimmer.
Adelheidŝ . 81, Hth. p.,3-Zim-

Wohn. auf1. Okt. zu vm. 19009
Ädlerstr. 20 , sch. 3-Zim.-Wohn
auf sofort zu verm._ (19006
Bleichstr. 21, 3 Zim. u. K., Hth..

sof. od. sp. zu verm. 9518
Bleichstr. 43 , n. Bismarckring,

sch. 3-Zim.-Wohn., I. u. 3. Et.,
Bad, Gas, Ms., 2 Kell., sof. ob.
spat, zu vm. N. Zig.-Lad. 18962

Blncherstr 23, Ssnncns., sch.
3-Z.-W. bill. neu. Näh. 3. St . r.

_ (18919
Dotzheimerstr. 68 , 2 St. eine

sch-3-Z.-W. der Neuzeit entspr.,
sof. z. vm. N. b. Stroh. 18961

Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schön'
3-Zimmcr-Wohnung sof. o. sp ät
zu vermieten. Näh. Dotzhcimer-
straße 96, 1. Stock. 18819

Kleiststr. 3, schöne3- u 2-Zim.-
Wohn. per 1. Okt. zu verm.
Näh. Stb. pari. _ 9512
Die von Herrn Schneider-

! Meister Mollh seit Jahren inne¬
gehabte Wohn: 3 Z., K. u. Zub.,
ist sof. od. spät, anderw. zu verm
N. Langg. 24, Hutladen. (18932
Mühlgaffe 17, Hth. D.,3 Z.,K.

u. Kell. p. 1. Okt. a. ruh. Miet z.
vm. Näh, das, i. Ecklad. (19015

mreoerwaldstr. 1, sch. 3-Z -W.
z. 1. Okt. zu verm. (18918

Steing . 10 , Vdh. 2,3 Z.,K.,Kell
sof. z vm. MH. Laden. (18981

Steingaffe -rs , Vdh. 1 Dachw.
von 3 Zim. u. Zubeh. gleich
oder zu verm _363

bMr . 1, ,ch. 3-Zim.-Wohn.,
Vdh., sow. 1 Scitenb.-Wohn.,
2 Zim., Kücheu.Zub.auf 1. Okt.
zu verm._ _ 352

Schachtstr. 3», srdl. Part.-W.,
3 Zim., Klos, im Abschl. per
l . Okt. z. vm. N. Laden. (321

Schnlgafle 3/3, Wohn. 3—4Z.
m. Zubeh. z. vm. 350 Mk.(18953

Schwalbacherstr. 39 , Mittelb.,
part. 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (18993

Schwalbacherstr. 71, eine schöne
Helle Dachwohnung, 2 Zimm.
u. Küche, sof. z. verm. (259

3-Zim.-Wohnnng zu verm.
Westendstraße 40._ (18952

sch-' neu hcrger. 3-
Z -W., nebst allem Zub. i. 1., 2.,

> 3.St .gl.od.sp. bill. z. vm. (18933
Zietenring 1. 3Zim.,Küche und

Aubeh. P. sof. od. spät, zu vm.Nah. Vordh. p. l. 18929
S-nnenberg, Gartenstr UK

Gebr. Wagner, sch 3-Z.-W,
1. Et., p 1. Okt. z. v. (9376

3-Z--W. z. verm.. m. Elk. Licht kl.
Gart. u. s. Zubeh. gel. zwischen.
Sonnenberg und Rambach, gcs.
Lage, 12 Min. v. d. Elk. (18992
Villa Grüntal, Adolfstr. 2.

Kirchgassc 24, S ..'2Z.,K.z.v.(18930
Kleiststr. iä . Stb. 2. St., schöne

2-Zim.-Wohn. per 1. Juli oder
spät, zu vm. N. Vdh. p. 115

I Moritzstr. 38 , Dach, 1Zimmer I
I und Küche zu verm. 19059 j

Äcrostr. 2», 1 Z . u. K. z. 1. 7.
zvm. od. gl. N. Vdb. 1. (18971I

Lehrstr. 3 !, Part.-W.,2Z .,K,
M.,a. I.Okt.z. v. N. 1 St . 19012 I L)ranienstr. 22^ch.Frontsp.-W.

I zu verm. Näh. I. St . 18928 I
Luisenstr. 5, Hth. 3. St.. Wohn.

v. 2 Z . u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. 18983

Romerbcrg lO. 1Z . K. N. H.3.
9234

Nerostr.SG,Stb.,2Z.u.Zub.1.10
18994

1 Seerobenstr. 01,  Z. u. K., Abschl.
I (19002

6. Juli Seite 9

2 Zimmer.

Dotzheimerstr. 98 , Vdh., sch.
3-Zim., Küche, Keller sofort zu

. verm. Näh. 1. StockI. 18948
dotzheimerstr. 107 , schöne3Z -

Wohn. m. Zubeh. auf sof. od. sp.
zu verm. Näh. 1. Et. 9054

D- tztzeimerstr. 108 . Vdh. 2,'
3-Z-W m. Zubeh., Bad z. v.
Grfr. Dotzheimerstr. 110, 3 r.

-_ [18920
Dotzheimerstr. 109 , 11., schöne

Jk3.=2B. f. 500 Mk. u. 1 Frtsp.-(6Z ) 400 Mk. sof. z. v (312
Dotzheimerstr. 110 . Gth., 3-Z -

f i u Näh . Dotzheimer-
^straße 110. Vdh. 3 r . (18920
Dotzheimerstr. 111, Vdh. 3-

Zim.-Wohn., mod. ausgcfl. bill
verm._ (J8914

Doyyeimerstr. 112, 1, 3-Z.-W.'
Zubeh., Bad, zu verm."Näh^

^.Dotzheimerstr. 110, 3 r. (18920
Ecker,lsöröcr,»r.3 .tzth,sch.Z-Z.-^ .W.mmll.Zubeh Näh.vl . (18921
Feldstr. 28 . H. 2,3-Z.-W. z. vnü
S- - 19016
®*J£ '**; L-Zim.-Wohn. mit

NM . u eig. Klos. z. 1. Okt. f.
360M. zu verm. Das. Frontsp.-

3Zrm.,(1 ganz gerade)
f u*cts-Klos, z. 1. Okt._T. 2b0 M. zu verni. 19 011

Fraüir «,tr . 13, H., 3-Z.-W. L
- z. mit Näh pari. 19Q17
^ °richstr. 29 , Stb. 3 Zchm

-̂ uchcu. Kell. per 1. Oktober
- ?u vermieten._ \ goß4
Gncisenaustr.20,p.Gth.3-Z.-LiH
TS-- [8987

«mNstr. l2 .-1. 3Z .,f . Woh,ü
N.Niederwaldstr.4,1 r.9 —l 1

r 18960
• Wr! erÖi 1( 3 sch' «_ u. Balk. sof. z. vm. ( 18959

Aarstr. 10, kl. L-Z.-W.b r.v.(18991
Aarstr. 15,2-Z.-Wobn. v.(18926
Sldolfstr. 12, Stb., 2-Zim.-W.

s- M. 15 p. Mt. sof. zu verm.
N.Adolfstr.14,WcinhIda.(18990

«ldlerstr. 28, 2 Zim., Küche,
Abschl.,Vdh., St .,p.Okt.,Dachiv.
2Zim., K., Abschl., Vdh. Stck.,
gleich. Näh, pari, r. 353

Ädlerstr. 29, 2 Zimmer, Küche
, und Keller zu verm. (19006

Adltrstr . 6g , 2- und 1-Zim.-
Wphnung zu verm. - (9490

gr.2-Z.-W.i.
Abschl.sof.z.vm. Näh. 2.1.(18907

Blncherstr. ns,  i , gr. 2-Zim-W.
Könnens. Näh. 3 l. (18919

Kl. Bnrgstr. ö, Hth., kl. 2Zim.-
W. z. vm. Näh, b. Seib. (18969

Damvachtyal 14, G-h.,H.Dach-
stock Kücheu. 2—3 Maus. p. 1.
10.1909a. alt. ruh.kinderl.Leutc
z. vm. Nh. das. u.b. C.PHilippi,
Dambachthal 12._ 18966

Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2Zim.
mit Zubeh. zu verm. 18989

Totzheimerstraße 81, 2 Zim.
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96, i (18819

Dotzheimerstr.81,Vdh.Frontsp.
schöne2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 18819

Totzheimerstr.98 , Ntttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., I.St . l 18948

Dotzheimerstr 110 , Gth., zwei
2-Z.-W. m.Zubeh. z. vm. Näh.

I Dotzheimerstr. 110, Vdh. 3 r
| _ [18920

Dotzheimerstr. 111, mod. 2-
Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb. bill
z. verm._ (18914

Dotzheimerstr. 146, schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr. 380—400M.
mit Maus. MH. p. 18988

EUvillerstr. 9, mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. svät.z.v.N. das. (18347

Feldstr. 10, Vdh, Ms.,2.g.Z.,K.,K.
(8983

2 Zun. u. K., 1. Aug. zu verm.
Näh. Hochp. rechts. 9536

Oranienstr. 22 , lk. Dachwohng.
2Zim. u Küche zu verm. Näh.
1 Stock._ 18928

Platterstr. 8, 2 Zim., Küche u.
K., p.l .Okt. an ruh.Miet. 19018

Rauenthalerstr. 7, Mtb., 1 sch.
2-Z.-W. zu vm._ (9398

Rauenthalerstr. 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm._ 18933

Ryetngnnerstr. 8 , Frontspitz.
Wohn., 2Zim. Küchem. Zubeh
1. Juli z. vm. N. das, p. r. 285

rniehlstr. 13, sch. 2-Zim.-Wohn.
i. Hth. m. 2 Kell., gr. Trockcnsp.
zu vm. N. Vdh. h. p. 356

Römerberg 19, 2 Zimmer
und Küche zu vermieten. Näh.
Laden._ (242

Rüdesheimerstr. 22, H. 1, 2-Z.-
W., evt. m. kl. Werkst, od.
Flaschenbier-Keller. (18982

Sedanstr. i , 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Preis 320 Mk. 9407

Seeroveustr. 16, Gth. 2. sch. 2-
! Z.-Wohn., Mans., per1.Juli zu
> vm. Pr . 340 Mk. Näh. Bülow-

straße1, Dambmann. (19005
Steingaffe 10 , Stb. 2, 2 Z., K.,

Kell. sof. z. vm. N. Laden.(18981
Steingaffe 31 . sind2-Zimmcr-

Wohnungcn'm. Kücheu.Zubeh.
sofort zu verm._ (18980

Stiftstraße 24, H. P .» 2 Z,
Küche u. Kellar sofort zu
vermieten. 18979

Scharnhorststr. 2, b. Ehristian,
Frontsp. 2Z .u. K. z. vm. [19061

Scharnhorststr. 46 . Hth., eine
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute
zu vermieten._ (18946

Waldstr. äo , n. d. Jnf.-Kaserne,
eine schöne Ein- u. Zwei-Zim.-
Wohn. m. Zub. zu verm. (222

Waldstraße 78 . Haltest, d. clektr.
Bahn,̂ 2 mal2-Zim., Speisek.,
Kücheu. K., sof. od. spät, zu vm.
._ 331

Walramstr.4,2 Z. u. K.z v. (18978
Walramstr. £>!,>. p., n.

2 Z., Kanrmcr, Keller(Gas u-
Wass)z. 1..Okt. z. v. Näh. 1. St.

_ 19062
Walramstr. 28 , kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh. F. z. vm. (18977
Webergaffe »6, 2-Zim.-Wohn.

zu verm._ 19054
äönr!>c‘£tr * a , sch., ruh. Dach-

stock-Wohn. 2Z. u. K.sof.od. sp.
z. vm. Näh, das. Part. (18949

Zietenring l,  3 Zim.,Küche nnd
Nah. Vordh. p. l. 18929

Große Helle Werkstatt mit
Lagerraumu. Wohnung, event.
mit Werkzeug zu vm. Näh.
b. Arch. Bohn, Jägerstr.8,2.St.

__ _ _ 191
Manritinsplatz 3. Löw,

große Werkstatt
zu vermieten.  _ 362

Wörthstr. 12. Stallung s. 2, 4
od. 6Pftrdc m.Wohn.z. v. 18909

Mietgesuche.' f r '  J - -0.
u. K., z. vm. (9397

Steingaffe -29,  Bdh ., Dachl. I * ** * ^ ———
Stube, Kam., Küche z. v. 18950  wlCSvövtltSteingaffe 28 , V., gr. hzb.Dchst.

__ 18950
Scharnhorststr. 9 , Hth., 1Z. u.

K. p. I.Inli . N.Vdh. p. (18967
r Zemmeru. Küche. Dachst., zu

verm. NäheresSchwalbacher-
straße 37, Mtb., pari. (18951

Walramstr. 7. l ., Mans.-Wohn.
1 Zim. u. K. bill. zu vm. 9533

Walramstr. 37. Ht. p. lg. Zj,n.
u. Küche, sowie1Zim. u. Küche
(Vdh.D.) p. 1 Juli z. vm. (235

Zietenring l , l Zim., Küche u.
Zubeĥ, per sof. od. spät. z. vm.
Nah. Vordh. p. l. 18929

tsers Zimmer.
Bleichstr. 24, pt., L. Mansarde

m. Ofen zu verm. (9453

I Möbl. Zimmer.
Adlerstraße 56 , I I, möbliert.

Zimmer an Herrn od. Fräulein
zu vermieten.  _ 311

7,3 . 1., g. m. Zim. mit
2 Bett, an Hrn. od.-bcff. Damen
zu verm. N. b. Dörr. 367

Bleichstr. 23, Hth. pari., crh.
Arbeiter schönes Logis. (9540

Hellmundstr. I pt. r., sch. groß.
Zim., 2 Betten, dauernd oder
vorübergehend zu verm. [9617

Jahnstr. 5 p., möb. Z. z. v. 19513
Karlftr. 32,1 . r. Mbl. Mans.z.v
_9547
Manergaffe 8,1.St ., möbl.Z.m.

2od. 1Bettu.Pension. Daselbst
Prw. Dtittag-u.Abendtisch(300

Oranienstr.22,lSt .l.,sch. möbl.
Wohn- u. Schlafzim.,. v. [18928

Seerobenstr. i l , Mrb. 2. St. r.
möbl. Zim. zu verm. 9515

Lvalramstr. ln , 1. Etage r '
nett möbl. Zim. mit od. ohne
Pens, zu verni. 366

Westcndstr. 26,1. 1., sch, möbl.
Zimmer zu vermieten. (9497

Holländische«Dame, Witwe,
wünscht für einige Zeit Pension
bei einer anständigen Familie.

Bitte Näh. m. Prcisang. cin-
zusend. mit. Nr. 11711 Exped.
Hel Vaderland , Haas
(Niederlande). H. 122

Stellen suchen:
Junger Mann, 26 Jahre alt,

verheiratet, gelernter Gärtner
mit schöner Handschrift, sucht

I Stell, irgendwelcher Art. Off.
u. Ds. 497 Exp, d. BI. 9522
A ^^jg.Biädch. a. g. Fam. sucht
V Stell, in fein. Haus zu Kind,
ev. als Stützed. Hausfr. Spricht
geläuf. franz. Off. unt. E. E.
ooO  hauptpostl. Aachen.
_ _9458

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrechtstr. 36, 3 l._ (9528

Ordentl. Frau s. für Vormitt.
au 2 Std. Besch., auchd. abends
f. Lad. putz. Ädlerstr. 49, Hth. p.

9543

Zu verkaufen.
ür

Männliche.

Laden. 3

Bierstadt. Rathausstr. 4, sch
2 Zim.-Wohn, mit Küche,
Wasscrl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden._

Dotzheim, Mühlgasse6 und 8,
2 u. 3Z.-W. m. Kell. u.Holzstall
im Dachst, zu vm. Pr . 150 Dt.
bezwM.200.Anfr. Fr. Weilnau,
Wiesbad.,Schwalbacherstr.79,2.

_ _ (9839
_1 Zimmer.

Hellmnnvstr. 29 . D., 3 stin, ">{
l6,Mk.. s. Abschl. (189Ä

verrngartenstr . 7, Hth. 2, 3 "-T
u-K. u. Kell. per sof od. spät.
8. bin. Nah. Vdh. 1. St . (18957

'' Ä ŝ^vage 8, 3-Ztmm er-
Wohnung billig zu verm.
Nah, daselbst2. ,St . . 189

Karlsto. 4,, d 2s. u. Küche. (18956

Feldstr. 10, Scitb.,2Z.. K. (9346
Feldstr. 10, Vdh.,Ms. 2Z , K., K
_ (9345-
Feldstr-22, Mans.-Wohn. v. 2 gr.

Z. auf1. Okt .zu verm. 19060
Gncisenaustr. 20, 2Z.-W.(18987
Hallgarterstr. 5, Stb., schöne 2-

Zimmcr-Wohnung mit Balkon
z. vm. N. das. Vdh. p. I. 18986

Hclenenstr. 12,2-Zim.-Wohn.m
Zubeh. zu verm._ (18985

Hellmnndstr. 29, Mt.-W., 2Z .,IK
_ (18984
Hermannstratze9, 2 Zimmer

und Küche per Oktober zu
vermieten._ a 281

Hermannstr. 19, sch. gr. 2- u. 3-
Zim.-Wohn. nebst all. Zub.,
in. od. o. Werkst, z, 1. Okt. zn

- vermieten._ '_ 336
Jägerstraße 8 , 2 Zimmer sof.

oder später billig. 190
Näh, das. 2. St.  _

Kartstr. 18 , Frtsp., 2 Zim., K.,
K., a. ruh. Leute. N. part. 19013

Karlftr. 44, 2 Z. u. Küche. (18956

Ädlerstr. 30 , ein Zimmer und
Küche zu verm._ (18912

Ädlerstr. Ö4, l Zim., 1. St .'
xt. 1 Dachzim. m. Keller auf
gleich od. 1. Aug. zu vm. 19Q32

Bleichstr. 11,1 Z., 1K. zv. (18976
1 Zim. u. Küche, Mtb., Dachsr.s

N. Dotzeimerstr. 96, 1. 18819
Dotzheimerstr. 109 . 1. St . I.

schöne1- und 2-Zimmer-Wohn.'
Werkst, und Lagerr. billig zu
vermieten (224

Drudenstr. 6 , Vdh. 1Zim. nnK5
Zu verm._ 9405

Feldstr. 10, g. hcizb. Dts.bill. (9344
Grabcnstr. 20, Stb . 1., 1 Z . u.K.
_ 19004
Hcümvndstraße 31, Vdh. 1

heizbare Mansarde 1. 8. 09
zu vermieten. a 280

Ecklade», worin 20 I . ein Kolo^
malwarcn-Gesch: betr. w. per
Okt. zu verm. Ädlerstr. 28,' p. r.

__ 354
Bleichstr. 12, p., schön. Laden

per 1. Juli zu verm. ^ 9193
EckeDotzheinierstr.u.Loreleyr.

gr.Lad.m.Lagerr.u.Ladenz. Näh.
das.u.Körnerstr.4,b.Friehl.sis9i>

HellMttndstr. 31, Laden, neu
hcrgerichtet, mit Wohn, zu vm.
Näh. Vdh. 1 l._ g 280

Großer Laden Kleine Langgass'
billig zu vermieten. Näheres
Langgasse 19._ 18916

Luxemb,»rgstr.7.Lad. p. I. Inli
z. vm. Näh. 6.Vorbach. 18922

Moritzstr. 11, Lad. m. Wohn.,'
zement. Kell., pr. Lage auf gl.
oder spät, zu verm. 19014

Westendstr.w,  gr.hell.Laden m.
Z-U. Zub. gecig. f. Plättanstalt,
cv. m. W. billz. zu verm. 18952

Äorkstr. 11, Lad. m. Wohn., sos.
od. sp.z. vm. N. I. St.r. (18908

Dotzheim. Mühlgassc6. Eckh,
ncuerhcr., Laden init 2 Ladcnz.
ncuherg., a- gccian. f. Lagerr,
Arbcitsr., Büglereiu. dgl. Pr.
180 M. Anfr. F. Weilnau,
Wiesbad.,Schwalbacherstr.79,2.

_ (9340

Chauffeure
gesucht. Tägl. offcneStellen kostenl,
für durch mich ansgeb. Leute.
Chauffeur-Ausbildung 75 bis
125 M., nur Chauffe«r -Fach-
sckmle, H. Schäfer, Schierstein.
Wilhelmstr. 54._ 9373

Magazinier aus der Kolonial¬
warenbranche sof. gesucht. Off.
unter Dl. 496 an die Expedition
des Blattes. 951g
3 9 f| M tägl. t. Pers.jed.u \3 171« Stand.verd.Ncbcn-
crwerbd.Schreibarb.chäusl.Tätigk.
Vertretung re. Näh. Erwerbszcntr.
n Frankfurt a. M._ H.121

Adonnentcn-Sammler ges.
Klapper,Rheingauerstr. 15.(1905l

z dl!ri«« RKLS
Hausindustr. für alle Stände.
Erwerbsanzeiger Freiburg i. B

H. 105

Lin ordentl. Junge
aus guter Fam. wird als Kon¬
ditor-Lehrling angenommen.

Konditorei Fritz Künder,
19041) Museumstraßc3.

Weibliche.
Hiiclienmüdchen.

Zum 14. Juli wird ein Küchen¬
mädchen gesucht. (9471

Pension Winter,
_ Sonnenbergcrstraßc 14.
)ung. Mädchen,

eins., 15—16I .,am liebsten Waise,
in g. Haush. ges. Eltville a Rh.,
Blücherstraße1, v.sArnim. (9482

Ein anst. Mädchen das gut
bürgl. koch. k. z. 15. Juli n. Bieb¬
rich, neue Turnhalle Wiesbadener-
str. 109, gesucht. Das. ein chrl. s.
Hausbursche sof. ges. (9468

Tüchtiges, fleißiges ~
Mädchen 349

nichtu. 20 I ., bei gut.Lohn sof. ges.
Münchener Hof, Hochstättenstr. 12.

Tücht. Mädchen bei hohem
Lohn sof. gesucht. (365

. Schwalbacherstr. 30, part. l.
Ehrl. Dienstmädchen für

dauernd gesucht. Wich, Neugasse6,
Biebrich am Rh. (h. 48

gesucht. ' 18902
Wiesbadener Kronen-Brauerci.
Eine flotte Kellnerin kann

sofort eintreten 358
__ Kellerstraße 3,

«anfmädchcn ges. Blnmen-
geschäft, Taunusstr. 7. (9492

Diverse. __
Barbiergcschäft, NäheWiesbad.,

iir 150 M. zu verg. Jährl . Eink.
16—1800M. 9530

Näh. Wiesbaden, Drudenstr. 8,
Mtb. b. Frau Möller. 9530

Noch3 sch. Dvbermann-Weibch.
Viertel Jahr alt, bill. abzugebcn
Dotzheimerstr. 146. _357

i KI. guterh. Federrolle für kl
Pferd sehr geeignet, bill. abzuq'
Hermannstr. 8 pt._ 333

Neue Federrolle, 25- 30 Ztr
Tragkr. z. vk. S teinaaffe 25. 9502

Noucn, leichte, schw., neue
u. gebr. u. ein wenig, gebr-, leichter
Landauerz. vk. N. Hclenenstr. 18.
_ __ 140

Neuer Einspännerwagen bill.
zu vcrk. Aorkstraße 15. 18913

Gut erhaltener § ÄNdaULk
preisw.z. vk.Wörthstr. 12. (139 0
S - tzrrad 30 Mk. zu verkaufen?
Wellritzstraße 27, vt. l. (9423

0?iut erh. Damenrad (Dür-
kopp) Freilauf, f. 45 M. zu verk.
Scharnhorststr. 9. 3. l._364

. Vier Halbvcrdcck, 1 Coups it.
1 ciiispän. Landauer bill. zn vk.
9532_ Gneiscnaustr. 13.

Fahrrad m. Frei!., Rücklrittbr",
-raubenmist zu verk. 361

Kirchgassc II , Stb. r. 1. St.
BoU-Badewanncnv 15 Jl  an

Gaskocheru. Gaslampen etc
cnmorbillH.Krausc,Wellritzstr. 10.
_ _ (260

Waschmaschine bill. zu verk.
Wellritzstraße 27, pt. l. (9421

Guterh. zweitür. Eisschrank
u. 1 Marguise bill. zu verkauf.
Hermannstr. 8 pt._ 339
~ Waschkommode, Nachttisch zu
vcrk. Uorkstr. 11, 1. r. 9505
\ 7  Rotten u- 10~ 35  Mk.1 B VUmi sow Möbel all.
Art. Rauenthalerstr. 6, p. (9493
"Zweitür. Klcidcrschr. 30, gr
Kommode 12, Nachtschrkch. 3,vsch.
Sofas 12, Kindcrbeitst. m. Roß¬
haarmatratze, 12, i .schl. Bcttst.
nt. Patcntrahnien 25, Feldbett.
Küchenschr. m u. ohne Glasaufs.
8, Tische5, Spiegel, Deckbett u.
Kissen Hochstättcnstr. 18, p. 9544

1 geschnitzter Nußbaum-Bücher¬
schrank, Nähtisch,halbrunder Tisch,

| Sofagcstcll5 Dtk., Stühle 1 Mk.,
2türiger Kleidcrschrank, eisernes
Kinderbett, Kindcr-Badewanne,
Tollettespicgelgest., 2 3 -flammige-
Luster, Anrichte, alte gebundene
Zeitschriften, Vogelkäfige, Nacht¬
tisch, antike Kommode zu
verkaufen. 9454
KI.Bargstrafle IQ, I

Diplom. Schreibtischu. Küchen-
cliirichtung bill. zu verk. 351

Hellmundstr. 37, Mtb. 2. l.

I ^ erirskätten ekc. I
Ädlerstr. 2S.Stall. f.2-3Pscrde

u. Wohn, sofort zwcrm. (18912
Bertramstr. 22,gr.Werkstättcm

Hof sof. zu vm. Näh.2l. 18907
Bülowstr. 12, Malcrwcrkstatt

u.Lagerr., Torsahrtm. od. ohne
2-Zim.-Wohn. zu vm. N. Ulrich.

i Gutschein.

Hellmundstr. 33 , 1Z. u. K. z.
verm. Mk. 17. 18958

000
Dotzheimerstr. 111, Werkst. 11.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm. 18914Hellmnndstr. 33,1 Z. u.K. z.

Hellmnndstr. 41, Hth, im 1. St.
ist ein schönes Zimmer zu ver¬
mieten. Näh. bei I . Hornung
n. Co. im Laden. 18974

Lagerkcllcr 125□ groß auch
geteiltb. zu verm. (a282

Dotzheimerstr. 122, Stall für1
Hochststttenstr. 8 , IZ.u.Kz. vni.

(9204 ohne Woh. b. zu vm. (a 282

Kastcllstr.Ä.1 D. W., 1Z , K. K.
9535

Billige Wcrkstättcm. 1-Zrni..
Wohn. Hartrngstr. 7, 3, 18917

Kastellstr. 16, 1Z. u.K. z. vcrin. I
(18972

Herrngartcnstr. 13. Part.. 1
gr. Zim., passend für Büro
sof. zu verm. 359

Kicdrichcrstr. 10,sch.,gr.Frontspitz-
zim.m.Küchcn.Kell.an ruh.Lcutc
1. Aug. zu verm. (9475

Hochstättcnstr. 8, kl. W. mit
Werkst, p. 1. Juli zu vm (9414

Rlarktstr. 8 , kl. W. z. vm. 18973> «töllttttrt zu verm.
Näh. Wörthstr. 12. (18909

Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgesüllt ist.

Bitte wenden.
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Heute und morgen
werden die während des Ausverkaufs angesammelten

Wolle,
für Kostüme, Röcke, Biesen, Kinderkleider etc.

mit sehr billigen Preisen ausgelegt.

J. Hertz, Langgasse 20.
Hochelegantes herrschaftliches

Speisezimmer(fifci),
kurze Zeit im Gebrauch , bestehend:
1 Büsett 2 m. 20 cm. groß mit
Vorbau , 1 Kredenz , I Anszng-
tisch für 24 Personen, 24Sttihle,
2 Truhen . 1 Frühstückstisch,
2 elettr . Lüster 18 - flammig,
alles erstklassig - Arbeit , gediegen
u . praktisch . Die Möbel sind aus
feinem Hause , so gut wie neu und
werden dem Anschaffungspreis
entsprechend sehr billig verkauft.

Hell« fl# .Bleilrj.
_9428_

1 vollst . Bett , 1 zweit . Klei-
derschrank , 1 runder Tisch , 1
Kommode . 1 Nachttisch und Ver¬
schiedenes weg . Ausl , des Haus¬
halts bill . zu verkaufen . Näh
Albrechtstr . 14 , Stb . 2 . St . [9510

Einf .saub . Bellst , m . Spr . u .Kc!l
b . z . vk. Norkstr . 3,H,2 . r . ( 9500

(Sin Sitz -Liegewag , wie neu,
m . Verdeck u . Gummiräd . bill . z.
verk . Walranistr . 8 , 2 . Mg

' Elegant , weißer Kinderwagen,
Nlckelgest . mit Gummir . prcisw
abzug . Lothringerstr . 27,1 . Et . r.

_ _ _ a 283
Gutcrh . Kinderwagen mit

Guinmirädcrn bill . zu verk . 360
Waterloostr . 5, 2 . l.

" Eine Balustrade (erhöhter
Fenstcrsitz ) Hochs, bill . zu verk.
9526 Wilhclmstr . 8 , 3 .

Neue Singer -Nahmasch . bill . z.
vk. Röderstr . 22 , Stb . 1. l. 9542

Slühmaschtne fast neu, 35 Mk.
Wellritzstraße 27 , pt . l . (9422

Sattler - u . Tapezierernäy-
Maschine bill . abzug I . Wich,
Biebrich a . Rh ., Neugassc 6. h 49

Füßchen für Obst . u . Beercn-
wein v. 10 L . aufw bill . Blum,
Bleichstr . 21 . Tel . 4359 337

Wemfäßer frisch gel . f . Obstw.
von 16 Liter auf bis 1000 zu
verk . Albrechtstr . 32 . ('18936

Abbruchs -Materialien
Fenster versch . gr . Türen , Glas-
abschlusse . Holz. Toren , Bretter,
leichtes Bauholz , ca. 100  Öm
Sandsteinplattenbod ., sonst versch.
bill . abzug . Ehr . Gruber , Adlcr-
straße 54 , 1. 9330

Tannen st angen  '
für Baumstützen usw ., einige
Hundert abzugeb . Feldstr . 18.
Telephon 2345 . 18942
1 i - - -

Abbruch
Taunusstraße 38

sind guterhaltene Fenster . Türen,
Treppen , Parkettböden , Riemen,
Herde , Oefcn , Kachelöfen , Sand¬
stein -Gewände , Sandstein -Tritte,
Pflastersteine , Ziegel , Schiefer,
Mettbacher Platten , Bau - und
Brennholz billig abzugeben . Näh.
ber [18905

lldolf Tröster,
Kllcrstr . 18.  Telefon 3872.

Geld -Darlehu
ohne Bürgen , Rateurückzahl , gibt
schnellst .Marcus , Berlin , Schön-
Hauser -Mec 136 . (Rückp .) 17682

Adl - i reell diskret u.
VWV schnell verleiht

an jedermann , mäßige Zinsen.
Prov . vom Darlchu . Glänzende
Dankschr . C . Grnndler . Berlin
W . 169 , Fricdrichstraße 196
Handelsg . cingetr. _ F . 65

Dari eh ne a. ohne Bür-
77 , , gm , Ratenrückz., von
Selbstgebern , Hengstmann,
Dortmund 63 , Ncuergrabcn 11 .
Rückp orto . (18859

Unterricht.
Jg - Franz ., Lehrer , s. Stell , -m

pair in Fam . o. Pens ., um deutsch
zu lernen OrQaiie Martigny ie
Comte , Saone -etsLoire . 19044

^ Staat !, gepr -, höhere deutsche
Lehrerin , deren Mutterspr . franz .,
sucht Ferienstell . August - Scpt.

Off . u . De . 494 an d . Wics-
badencr General - Anzeiger . 19043

KaufgesucKe.
Ankauf von Herren -Kleidern und

Schuhwerk
Sohlen und Zleck
für Damenftiefel 2 . — bis 2 .20
für Herrenstiefel 2 .70 bis 3.—

Reparaturen schnell u . gut.
njdor Michclsberg 26
CIUöl Laden . 18906

300 000 Mk . (18927
auch geteilt — auf l . Hypothek zu
vergeben . Kirchgassc 3 , Bureau

Jeder Abonnent , der Sei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 13 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8 , oder bei uns'c- c
Anzeigcn -Annahmestellcn eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „zu vermieten " - „ Mietaesucke " —
„zu verkaufen " - „ Kausgcsuche " — „Stellen fl «,den"
17 -'Stellen suchen — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein mich für
größere Anzeigen m den voraufgeführtrn Rubriken ver¬wendet werden.

_ fl
Kleiner schwarzer Spitz Sonn¬

tag vorm , in der Bleichstr . cntl.
Geg . Belohn , abzug . Lothriugcr-
straßc 34 , 1. l . Vor Ank . w . gcw.

9534

Gefunden.;
p ijflripfl ain Bund Schlüssel im
DlUllilüfl Paulincuschlößcheu

abzh . b . EmilLaug,Schulg .9 . ( 9548

Heiratsgesuche.

> Einheirat.W
A " ein 70Morg . groß . Weingut,
in bester Lage Rheinhess ., gut ge¬
pflegt , wäre einem kath . Herrn in
den 30cr Jahr . Gclegenh . gebot,
mit cntspr .Vcrmög . cinzu heiraten.
Die betreff . Dame ist 32 I . stattl.
Figur . Nur solide tücht Herren
werden gebeten ihre Anträge mit
nah . Augab . im Wiesb . Gcn .-Auz.
nieder zu lege » . Strengste Diskr.
wird zu gesichert. _ 9541
"Witlvcr s. Haushält . ,zw . Heirat
Derselbe ist Vorarb . u . in Lebe,isst.

Offert mit . Dk . 501 au die
Epp , d. Bl.  9537

Schuhreparatnrrn
schnell , gut . billig . (206
P . Schneider » Michelsberg 26

, Aorkstr . 9 , Blücherkonsum,
Neue Jt . Kartoffel 6 und 7 Pfg.
Große bayrische Eier 10  Stück
60  Pfg. _ (9470

Anzüge-Aufbfigeln
nur 1,40 M,  Michelsberg 1, 2 ,
a . d . Langgasse. _9514

Kopf-.Nastii-.Miigm-.
Dirrm- Stm -Mm«,
Unterleibs -Leioen , Schmerzen
jeder Art . innere n . äußere,
behandelt gewissenhaft bei 18 -jähr.

Erfahrung 9509
XV.  Braun , homöopat. Heil¬
kundiger , Marktstraße 20 , I.
100te Danks , sd. in. zuteil gcw.
Zu sprechen von 10 — 12 % , 3— 5

Sonntags von 11 —12 Uhr . '

Für Damen!
Neu! Reu!

Hygienische Artikel.
Bertramstr . 3 . Hth. 1. Stiege.
Bitte aufbcwahrcn da nur ein-

mal augezeigt. _ 9538

Ko Kaufen Sie ifire Bel
Mt . u . gut nur Bismarckrina 2
wpez .-Ausstattuugsgesch .Schlaf -u.
Wohnz . mod .Küch ., Sofas , Garni¬
turen , Matr . Lieferant vieler Be¬
amten . Lieferung frei . ( 18925

Eigene  Wcrkstättc.

Wollen Sie billig kaufen  ^
Dann besuchen Sie

Blumenthal ’s

Auf
sämtliche

Artikel
mit nur
wenigen

Ausnahmen

S. Blumenthal & Co.

(19050

Rothenburger
Geldlose

» 3 Mark,
4usw . Porto u. Liste 30 Pf.
18997 ) extra,
Hanptgew .60  OOOM
40 000 M „ 20 OOOM ,

noch zu haben bei:

KM Slassee,
J.Si8Sieo.wÄ ?,fl:

— — Füe Geschäfts - und andere Anzeigen , die nickt
V £$ X £l m£2r u*m' tommt  öicfcl‘

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte r-cht d utlich schreiben.-

Verschiedenes.
■

Täglich 100 Str . prima
Vollmilch

(Morgcnmilch m Eiskühl . gekühlt)
welche sich sehr gut zum Nachm -
uud Abcndausmcsscu cigu . sofort
nbzug . Off . mit . Di . 500 au die
Exp . d. Bl . Um Angabe gcnaiicr
Adresse ivird gebeten. _9527
Münchener Hof , Hochstnttenstr . 12
Gutes Mittag - und SUicnbcffcit .*

_ 9529

Gaja’s
Olanz übertrifft allee!

''3 . 35

, Geehrter Herr!
Meine Frau lift feit mehreren

Sn6ren an einem bösen Jus! iKramps.
Knvche,,: alle Mittel . die

Ich beschafftewaren erfolglos, erst als
^," Eno -EaIbe erfuhr, wurde

der Fuß nach Gebrauch der erben Dose
bedeutend besser und nach Gebrauch
der zw-tten Dose ist der Fuß völlig
geheilt. Ich spreche Ihne » meinen

denenr. .. nk aus und iverde Ihre Rino-
Saldc allen Mitlkibcnden aui das
Wärmste empfchlcn,

Osterode . 16./8 . gg

Diese Niuo-Salbe
gegen Bel,Heiden. Fl echten und °°
leiben angewandt u>° d M in Dose,, ^
M!.1.1° und Mk. 2.25 Inden « ,7,7a,' ^
vorrätig ; aber nur
p-' -kung weiß. grün . % ' * P l,JSchubert 4; Co.. Wct

WlWunnc « weise

Krmer ffbciisuecßdjfctiitgs
| Ksiilr

Miengesellschast.
Bersichernngsbestand , Ausgezahlte Gesamt-

in »,»— »»„ •ssa » •
Im ersten Halbjahr 1909 wurden an neuen Versicheruuaen

beantragt : B

L- -A>

Sicherheitsfonts 37 Millionen Mark.

Liberalste Bedingungen.

Aktiva

G. G . m . bl H.
zu Wiesbaden.

Hartman ns

Schuhsohlen
find die beste»

Machen Sic einen Versuch in

Wimms im3

ZchuhdksehleustBte«
Nöderstr. 5. Grabenstr. 9.

Kassenbestaud am
1. 1. 09

Geschäftsanteil beim
Allg . Vorschuß - u.
Sparkusscu -Vcrcin.

Mobilien -Konto . .
Jmmobilicn -Köiiio .

Mk. Pf

452 50

300 00 ,
300 00

442827 60

443887 io|

Passiva

Geschästsauteile der
Mitglieder

Allgem . Vorschuß - ^,.
Sparkasscu -Vcrein.

Hypothekcn -Konto .

Mk.

22000

11887
410000

Ht

00

10
00

|443887il0
. luua — Mil -SM Anteilen

Abgang . . . . . . . . . __ __

Mitglscderzahl am 1. Januar 1909 - - 24 mit 220  Auteilen

DANuachErÄo ^ GeW ^ Geschäftsanteil ^WOO Mk.

Die Haftsumme hat sich gegen . das Vorjahr ' nicht ' verändert . "
^ ^ ,^ / ^ ^ üUthaben ebenfalls nicht . ( 9546

' Wilh , Men ges.Gez . Karl Scküll.



Neue Kartoffeln Pfund 5‘j, Pfg.
la neue holl . Vollheringe Stück 6 Pf.,
Kristallzucker zum Einkochen pkd. 21 Pf.

offerieren 19070

Kölner Konlum -Gefdiäffe
Schwalbacherstraße 23 , Wesfendsfraße 1, Ecke Sedanplatz.

51t*. 154. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger V. Juli

Regenfchirme
Seite II.

Kausen Sie
am besten und billigsten

direkt in der
Stock - und Schirmfabrik

Senker , MarKtstratze 32
y  Telephon 2 :101. 19037

3 große flusnalunetage in Hausiialiuaren!
Crlatn.

Ein grosser
Posten

Wassergläser . . . . . . . . . .  5 Pf.
Kompotteller , gemustert . . . . . . .  5 Pf.
Zitronenpressen , gross . . . . . . .OPf.
Henkelbecher . . . . . . . . . .  9 Pf.
Milchsatten . . . . . . . . . .  10 Pf.
Weingläser , ’/a Krist. . 17 Pf.
JLimonadengläser , auf Fuss , . 17 Pf, 11 Pf.
Salzfässer , doppelt . . . . . 8 Pf.
Butterdose , gross . . . . . . . .  28 Pf.
Sturzflaschen , weiss . . . 20 Pf.
Fliegenfänger . . . Stück 9 Pf., 7 Pf., 4 Pf.
Metallputzpolitnr . . . Flasche 14 Pf. 8 Pf.
Schuhcreme , Ia schwarz . . . . .  Dose 14 Pf.
Saponia Ŝcifen .von 9 Pf. an
Fntztücher . Stück 33 Pf., 27 Pf., 20 Pf., 15 Pf.

Glas,
Kompotts , rund

Kompotts 4 eckig

Teller , rund

Schiffchen , oval ,

auffallend billig.
11  13 '/, 16

88 Pf.
24 cm

15
14 cm

38 60 80 90 Pf.
21'/2 cm 24V2 cm

12 Pf. 75 Pf.
22 cm

35 Pf.
10 cm

68 Pf.
12 cmZnckcrschalen . . . . . .

24 Pf. 32 Pf-
Butterdosen , gross . . . . . . . . 48 Pf.
Käseglocken,. 80 Pf.
Tafelaufsätze . 1 .75

[ Toiletten -Garnitur , 8-teilig . . . . 2 .95 |
Uaskochcr . . . . . . . 8 .10 . 98Pk ., 8 » £*f.
Fliegenglöcken , Ia. Drahtgeflecht von 35 Pf. an
Fliegenschränke . . . . 12 .75,8 75 6 .73.
Spirituskocher . . . 27 Pf.
Bisschränke . . . 87 .0o!

Steingut— Porzellan.
Speisetellcr , gerippt . .
Obertassen , Stuttg., bunt.
Satzschüsseln , 6 St. im Satz.
Nachtgeschirre , gross.
Salutieren , gross . 22  u.
Forz .-Speiseteller , Mas.
Porz .-Fleischplatten , Mas., 30 cm . .
Porz .-Dessertteller , lud. b!.
Porz, -Saucieren , verschiedeneSorten . .
Porz . Bierbecher Ind. bl.
Salatbestecke , Horn . 78 Pf., 58 Pf,
Tischmesser , extra stark.
Bssbestecke . schwarz, fest . . . 55 , 35,
Bsslöffel , Alpacca • • • • • . . .
Teelöffel , Brittannia

8 Pf.
9 Pf.

85 Pf.
34 Pf.
14 Pf.
14 Pf.
45 Pf
19 Pf!
42 Pf.

7 Pf.
42 Pf.
14 Pf.
28 Pf.
38 Pf.

4 Pf.

Warenhaus JllHUS BOFDISSS
Amtiche Anzeigen.

IM
Am 1 . September 1909 , vormittags 9 ' /, Uhr . wird

durch das unterzeichneie Gericht an der Gcrichtsstelle , Zimmer Nr . 60
das der Ehefrau des Bäckermeisters Vinzent Urbas , Joscstnc
geborene Niemeher zu Wiesbaden gehörige Grundstück:

a)  Wohnhaus mit Verbindungsgang, Seitcnhaus links und
Hofraum,

b)  Seitenhaus rechts mit .Flaschenbierkcller, Oranicnstraßc 27
groß 5,77 a mit 5477 Mark Ge bäudcsteucruutzunaswcrt '

-wangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 26. Juni 1909.

18743  Königliches Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
. . . Mittwoch , den 7. d Mts ., vormittags 10.30
MOV» versteigere ich Nerostratze 23 , Hierselbst:

1 Garnitur (Sofa u . 2 Sessel ) , 1 Bett , 1 Waschkommode,
weiß Marmor u . Spiegelaussatz . 1 Handtuchhalter , 1
Spicgelschrank , 1 Ausziehtisch , 1 Vertiko , 1 Bild (Stahl¬
stich), 1 Partie Schokolade , 1 Posten Weißzeug , 1 Partie
Herren - u . Knabenkleider und Hute;

hieran vorm . Uff , Uhr im Verstcigernngs-
lokal Helenenstr . 24 Hierselbst : *

1 2 -tür . Eisschrank , 2 Theken , 1 Schreibpult . 5 □ Tische,
0 Sofas , 5 Nähmaschinen , 1 Billard , 3 Tische , 4
Spiegel , 6 Schreibtische , 9 Hirsch - und Rehgewcihe,
1 Pistole , Z Gewehre , 1 Grabdenkmal , 7 Marmor-
platten - 3 Kommoden , 4 2 -tnr . Kleiderschränke , 2 Chaise?
longnes , 1 Ladentheke mit Marmorplatte , 2 Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten , 1 Trumeanxspiegcl,
1 Staffelei , l Pianino , 4 Regulators , 2 Pferde , 3
Schncppkarren , 3 Spiegelschränke , 1 Hackblock, 1 Metzger¬
tisch, 1 Erkergestell , 1 Kiichenschrank , 1/ gr . Znghängc-
lampe , 1 Rauchtisch , 4 Bertikos , 1 Grabstein , 1 Gar-
nitnr (Sofa , 2 Sessel , 4 Stühle , Seide - und Gold-
verzierung ), 1 Ofenschirm , 1 kl. Zierschrank , 1 Bild,
1 Vogelkäfig mit Kanarienvogel , 1 Bauerntisch , 17
Dainen -Hemden , 6 Damenjacken (weiße ), l Etui mit
2 Eßlöffel , 1 Bowle mit Untersatz , 1 Büfett , 1

ir / 1 Konsolschrank und dergl mehr
vfftntlich zwangsweise gegen Barzahlung.

KvieulLv , Gerichtsvollzieher
Gustav -Adolfstratze Itt. 3 . r.

Näh-

9569

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7. und Samstag , den 10 . Juli werden im

Versteigerungslokale Bleichste . 1. verschiedene Gegenstände zwanas-
weise öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert

Wiesbaden,  den 5 . Juli 1909 . (9539
Simon , Vollzb.

Große MMliar-NchW-, Hitel-
Silbkk-, Meißskiig-, Kupser- li.

Norzkllan-NttßchkriW.
Morgen Mittwoch , de» 7. Juli er., und den folgenden

1 Tag . morgens 9 '/, Uhr und nachmittags 2 ' /, Uhr anfaagcnd , ver¬
steigere ich im Aufträge der Erben u . a . in meinen Auktionssälen

WSzik" 3 Marktplatz 3
nachverzcichncte gut erhaltenen Mobiliar - u . Haushaltungsgcgcnständc
als : 1 hocheleg . Eichen -Speisezimmer -Eittrichtung . best , aus:\ prachtvolles Büfett, Kredenz. Umbau mit Diwan, Auszieh¬

tisch , 6 Lcdcrstühle und prachtvolle Standuhr;
2 kompl . Nutzb.-Schlafzimmer -Cinrichtungen , 1 Patent-

Gasbadeofen m. Wanne , 1 schw. Pianino v. Rudolph,
1 Slußb .-Jlngel von Kuhlboers dc Scholl ;, mehrere kompl.
Betten , Nußb .-Spiegel , Kleider - u . Wcißzengschränke , 2 Nußb .-
Büfctts , Mahag .-Sckretär , Eichen - n . Nußb . -Herrenschreib-
tische, illußb.-Dainenschrcibtische, Nußb.-Vertiko, Nußb.-Spieqel
m . Trumeans , Nußb .-Kommoden , Konsolen , Nußb .-Auszich -,
rnndc , ovale , viereckige , Spiel - und Ripptischc , Salongarnituren
in Plüsch - ii . Kameltasche,ibczug , Diwans , Sofas , Polstersessel
Spiegel mit Nußb -- u . Goldrahmcn , Oelgcmäldc , Bilder , Nipp-
u . Dekorations -Gegenstände , Lvcißzcng . Plumeaus , Kissen
Perser - u . Smyrna -Teppiche. Läufer, Lüster für Gas- u!

clektr . Licht , Pcndel , Hänge - u . Stchlanipcn , Pctrol .-Lüster'
Nähmaschine , Herrenfahrrad , cif . Gcsindcbcttcn , Küchclischränke'
Anrichte , Tische , Stühle , große Partie Küchen - u . Kochgeschirr •

ferner : 1 grosse Partie Hoielsilber -, als : Terrinen , Schnffeln,
Platten , San eieren, Hnittiers , Bestecke re., große
Partie Weißzeug , als : Tisch- n. Bettwäsche, große
Partie Kupfer , als : Töpfe , Kasserollen, Bräter,
Pfannen re., große Partie gutes Porzellan , l Passicr-
maschinc , 20 rnndc Thonncttische mit weiß . Marmor-
platte , 6 Sofas mit Moquctbezng , passend für Cafe,
Gläser aller Art ' Zcitungshaller und dergl . mehr

meistbietend gegen Barzahlung - 18801

Bernhard Rosenau
Auktionator und Taxator

Telephon 6584 . 3 Marklplatz 3 . Telephon 6584

-Anzeigen.

r»
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , unsere

Mitglieder von dem erfolgten Ableben des Kameraden

Phi lipp Bauer
geziemend in Ken . stnis zu sehen.

Zn der am Ä ittwoch , den 7 . d . M ., nachm . 5 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem Nord¬
friedhof stattfinden oen Beerdigung Huben diejenigen
Kameraden zu erschauen , deren Familienname mit den
Buchstaben St . V . W . Z . anfängt.

Entschuldigungen wegen Nichterscheinens sind an
den Obmann der Abteilung Kam . Fritz Strensch , Kirch-
gasse 36 , zu richten . — Zusammenkunft um 4.30 Uhr
im Vereinslokale Helcnenstraße 25 . — Vereinsabzeichcn
sind anzulcgcn . 18827

Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres unver¬
geßlichen , lieben

'W illichen
sowie für die Kranz - und Mumcnspenden sagen wir
allen innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Velten , Kgl . Lokomotivführer,
Familie Baum.

Wiesbaden,  den 5 . Juli 1909 . 19031

Sarg -Magazin
von

Visifen -Karlen
in jeder Ausführung , zu koulanten Preisen , liefert die Druckerei des

V/iesbsdensr General -Anzeigers.

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telephon 2976 . (18881) Telephon 2976.

Veränderungen im familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Erstorben:

an den Nachlaß der verstorbenen
strauSnsanne Hcldstab Wwc ..

28 , bitte ich bis spätestens
Juli er . anzumeldcn und zu

begründen. (951t
Wiesbaden , den 3. Juli 1909.

Wilhelm Daub,
Testamentsvollstrecker,

«rbacherstraße 4.

3. Juli Emil , Sohn des Heizers
Shrislian Eisei , 3 Monaie.

4 . Juli Pripaliere Margarete
Goldschmid , 86 I.

3 . Juli Rentner Otto Frehlag,
6g Jahre.

3 . Juli Katharine , T . d. Fuhr¬
manns Heinrich HUd, 4 Monaie.

4. Juli Bierbrauer Friedr . Scharss,
41  Jahre.

2. Juli Rcntncrin Rosa Bering,
geb. Sperling , 71 Jahre. "M

Juli Rentner Otto Goerke, 77
Jahre.

6. Juli Emma , geb. Windgatze,
Chefrau des Gärtnergehilfen Dlorih
Jacob . 53 I.

<1. Juli Lehrer a. D. Heinrich
Arheiger , 52 I.

4. Juli Spengler,ncister Philipp
Bauer , 50 I.

•1. Juli Kgl. Baurat a . D. Gustav
Llchar' er, 74 Jahre.

Königliches Standesamt.

2



nt:  ist.
Köitigl. Schauspiele

Wiesb « den.
Vom 21. Sttiti bis

21. August bleibt das Kgl.
Theater Serien halber ge¬

schloffen.

Dienstag

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. N-uch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag , den 6. Juli 1S« S

abends7'/z Uhr:
Dlchcndkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Vorstellungen der Schauspiel-Ge¬

sellschaft des Direktors Paul
Linse mann (Berlin ).

Gastspiel Mim Sandow.
Rosmersholm,

Schauspiel iu 4 Aufzügen von
Henrik Ibsen.

Regie: Paul Linsemann.
Johannes Rosmer, Besitzer

von Rosmersholm, ehe¬
maliger Pfarrer Max Thomas

Rebekka West, im Hause bei
Johannes Rosmer * * *

Rektor Kroll, Rosmers
Schwager Fritz Lim

Ulrik Brendel Walter Blcnkc
Peter Mortensgard

Bruno Ferrand
Frau Helsseht, Haushälterin

auf Rosmersholm
Rosa Laasncr.

Die Handlung spielt aufZRosmers-
holm, einem alten Herensitzc in
der Nähe einer kleinen Fjordstadt,

>m westlichen Norwegen.
* * * Rebekka West

Nina  S a ndw
Rach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kasscnöffnung7 Uhr.

'iZL Anfang 71/2  Uhr.
Ende 10 */»Uhr.

Mittwoch, den 7. Juli 1909
^ abends71/, Uhr:
Dutzendkarteu ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig
Vorstellungen der Schauspiel-

Gesellschaft des Direktors Paul
Linse mann,  Berlin.

Die Haubenlerche.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildcnbruch.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelm«.
Dienstag, den 6. Juli 1909

abends8.15 Uhr.
Zum6. Male:

Unsere Tilli.
Lustspiel in 4 Akten von

Francis Stahl.
In Szene gesetzt von Herrn

Direktor Wilhelmh.
Personen :.

Rebus, Bankier Konrao Loehmtc
Thekla, seine Frau Lina Töldkc
Alfred, Alfred Heinrichs
T>tlr, Ma Wilhclmy

(ihre Kinder)
Ella, ihre Nichte Helene Valors
Baron Strauß Fritz Stürmer
Dr. phil. Ernst Müller

. Curt Huppcl
Oorrna Margarete Hamm
Karl, Ludwig Joost
Friederike, Kuni Clement

(bei Rebus).
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit: Gegenwart.
Aenderuugen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung7.30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Mittwoch, deu 7. Juli 1900
abends 8.15 Uhr.

Zum 8. Male.
Die deutsche» Kleinstädter.

Lustspiel in 4 Akten von Aug.
. von Kotzebne.

3. Frauenliebe,
Walzer Ph , Fahrbach

4. Wenn aus tausend
Blutenkelchen,
Lied Frz. v. Blon

5. Humoreske a. d.
Op Orpheus in
der Unterwelt J . Offenbach

6 Hallali, Quadrille
, Ph , Fahrbach

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacb -Ausflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm . 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitang : Herr Kapellmeister

Hermann Inner,
1. Im Hochland,

Schottische
Ouvertüre N. Gade

2. Ständchen Frz . Schubert
3 Fantasie aus der

Op. »Der Barbier
von Sevilla “ G. Rossini

4 a) Nocturne, b)
Valse brillante F. Chopin

5. „Patrie “, Ouvertüre
dramatiquo G. Bizet.

6. Ungariche Tänze,
Nr, 5 und 6 J, Brahms

7. Potpouuri aus
der Operette
»The Geisha “ 8. Jones.

I Abends 8.30 Uhr:
! Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre z, Op.
„Nebueadnezar * G. Verdi

2. Grosses Duett
(IV.Akt) aus der
Oper „Die
Hugenotten “ 6 . Meyerbeer

3. 0 komm mit mir in die
Frühlings -Nacht , Lied

Frank van der Stucken
4. Slavischer Tanz

Nr. 1 A. Dvorak
5. Ouvertüre z. Op.

„Der Freischütz“
C. M. v. Weber

6. Aquarellen,
Walzer Jos. Strauss

7. Zigeunerständchen
A, Förster

8. Fantasie aus der
Oper „Caraüeria
rusticana P. Mascagni
Bei geeigneter Witterung:

Buntfeuerbeleuchtung . —Pferd
und Wagen in Briliantlichter-
feuer . — Grosses Bombarde¬
ment von Feuerwerkskörpern.
— Bukett von Raketen , Leucht¬
kugeln und Brillantsternen . _
Leuchtfontäne . — Scheinwerfer¬

beleuchtung.
Stadt . Kurverwaltung.

Wiesbadener Gencral-Ameiaer.
Bei ungeeigneter Witterung

4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Abends 8.30 Uhr:
Vokal -u . Instrumental-
Monzert im Abonnement,

Städt 4 Kurverwaltung.

SKALA-
Varietee Wiesbadens,

Originell!Theater
schönerf rauen

Sensationelles Programm.
Anfang 8 Uhr , 18822 I

„3um Walfisch"
Mainz 18970

Postgäßchen5. Am Brand
Gemütliche

6. Juli Seite 12

Einziges
Neu!

Freundliche Bedienung.

T raucingi
| in allen■Fassons stets

. vorrätig. ,
Gravieren itis. SiW*

8-r. Seelbach, Uhrmacher.
Kirchgaffe 32.

18877

vereinigte
Brauereien«.glaschenbierhän-ler

für Wiesbaden und Umgegend.
bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir

Dienstag, Mittwoch und Donnerrtaa
ZSch !L " '° 6i“ “ w  Um .° u,ch

Wiesbaden, im Juli 1909. 19022
Der Vorstand.

mit Lichtbildern
nur für Damen

Mittwoch , den t.  Juli , abends Sy2 ITbr.
. Unter Hinweis auf die am Sonntag , den4 . d. Mts
wir l6n!Tr ß  ? tte alif Seit®14  Erschienene Anzeige machen
äholTcLe 680̂ erL däratff  aufmerksam , dass ein
ähnlicher Vortrag morgen (Mittwoch)
„Warfburg“ Schwalbacherstr.
stattfindet. F 1Qg

MusmWiesbaden.
Samstag , iO. Jnli.

Gartenfest.
Nachm. 4.30 Uhr;

Konzert
Abends 8.30 Uhr:

Vokal -n .Instrnmental-
Konzert:

Solinger Liedertafel.
Städt . Kurorchester.

Grosses Feuerwerk.
Tagesfestkarten 2 Mk. ; Vor¬

zugskarten f. Abonnenten 1 Mk.,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen.—Abonnementskarten
berechtigen zur Wandelhalle u.
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr

nachmittags.

Der

Gartenbau-Verein
Wiesbaden

veranstaltet zur Förderung der häuslichen Obst- und
Gcmuscvcrwertung'von Donnerstag, deu 8 , Juli
bis einschließlich Samstag , den 10 . Juli , im großen
Laalc der „Wartburg". Schwalbachcrstraße Nr. 35
unter Leitung des Herrn Krcisobstbaulchrers Bickel
einen praktischen

Walhalla-Theater.
(Neues Operette» - Theater)

Direktion: H. Norbert.
Dienstag, den 6. Juli 1909

abends8 Uhr:
Gastspiel Frl. Malwine Stereny
vom Kurthcater in Franzensbad.

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten vonA. M.

Willner und Grünbauni.
Musik von Leo Fall.

Leiter der Vorstellung; Direk¬
tor tz. Norbert.

Dirigent: Kapellmeister
Mar co Großkopf a. G.
Mittwoch, den 7. Juli 1900

abends8 Uhr:
Zweites Gastspiel von Frl
Malwine Stereny.
Die lustige Witwe.

IU
Mittwoch , 7. Jnli.

Vormittags l 1 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlfige.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann,

1»Defihr -Marsch Frz .Novak
3. Ouvertüre zu

„Rouslane et
Ludmial M. Glinka

1

MUtS « onK«S liChen Priv'legS Und minist erieller Genehmigung sollen
M. 30 OOO« 00 . - 40/0  Hypotheken Pfandbriefe , Em XXIX

nicht rückzahlbar vor 1. Januar 1919,
von der Bank verausgabt werden. Die Pfandbriefe sind an der Berliner
amtlichen Notiz zugelassen und werden demnächst an dm Fr nW 7  P rosPektm ^ig zur
sind in Stücken von 100, 300, 500, 1000, 3000 und 5000 \ lLk , 1 1 l  b -ngekahrt . 8ie
Januar -Juli fälligen Zinsscheinen versehen. " - sgefeitigt und mit halbjährlich

Die den Pfandbriefen zugrunde liegenden Derknnc« TiYiWi i ,

Stimmungen des Hypottekenbankgesetzes und aussehlietslU zuv Z . tli Zle ^ t Z
eie ruhen m der Hauptsache auf Wohnhäusern in Sriidt™ . , SteIle »^schlossen,
Objekte ohne dauernd gesicherten Ertrag wie Bauterrains Ti “ i * aIs 10000  Einwohnern.
" ' “ W" 1 !" ° “ H°‘" '

gleich inländischen Stafttspapieren̂ ir ^ v1!^ 5̂ ^ !̂ ^ « ! *01, L°mban5 ve,kcl ’r ^ Kejchsbank
Staatsinstituten zur Beleihung zugelassen s:(. i.- " ™l llusse rilem bei verschiedenen
für Offiziere des Preußischen Heeres Verwendun. findls ' tneldr W* il Of;l l,k >utUynn ,
lnungen von B, „ ,% , „o. „ , *,h. f. „ „ ZbeT * ™ B- lta-
» eines Teil«, ihrer M, „ie™ ™ , Z ’t,
tmnen verwendbar hei der Reichs-Pest und t,  i, ' , d " • bie H,nJ ak  Lieferungs -Kstu-äs  sri t,  ää . .. - ä

ne üank bat ein Aktienkapital von M 18 000 000  in , . .
M. 8 000000.—, Km issionsnanierc «i„» ! ° ’ Kcserv™ Und Vortrag von ca.
derungen erworben ca. M. 350 000 000— l ')ic" | y ' q ca' 340 000  0OO.~ , J)arleInjsfo;-

Die vprhczcichnctcn HvpoU^ eEnndL ^ u^ ^ " ren
Prospekte sind hei der Gesellschaft und der MoLlüZhZ Zt S,ütkp
erhältlich , bei denen auch die Zinsscheino'' 14 ‘t «^ vör ll  gk R kn° e or 1 nlligkeit kostenfrei eingelöst werden.

... ,- - - S ! U. WUU
wahrend -der Dauer- der Rosen-Ausstellung

wrosses Kosenfest
_Nachmittags 4 Uhr ab:= IConzepfe =

der Hamburger Matrosen Kapelle , und der Kapelle des
Infantene R̂gts. von Gersdorff (Kurhess .) No. 80

Während des Konzerts von 6 bis 8 Uhr-

Grosse ßlemee-SMHtim für Den
= ========= 5 wertvolle Preise . = —

- Hutblumeaschmuck - Lebende Blumendekoration ganzerKostüme. —
8 bis 10  Uhr %Konzert

$te Unterweisungen finden vormittags von
9 bis 11 Uhr und nachmittags von 3 bis5'/, Uhr statt.

Eintrittskarten L 1.50 Mk. für die Dauer des
ganzen Kursus und Tageskartenä 75 Pf. sind im Vor¬
verkauf im BlumengeschäftE. Becker, Langgasse 56 bei
L D. Jung . Kirchgaffe 47, am Büfett der „Wart¬
burg", .Schwalbacherstraße 35 und an den Kursustagen
am Saaleingange zu lösen.

Mitglieder des Gartenbau-Vereins zahlen für den
ganzen Kursus1 Mk. (letzte Quittungskarte vorzeigen).

Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

_ _ 19049

vroschken-Befitzer-verem
svwie die Kollegen vom J

> „ „ Schwerfuhrwerkörttictt b. 6. cc.« ooit ttbetths 7 ith » evt r
tm „Friedrichshos“ in Empfang nehme?: Rr Festbuch

Die Kommission.

derHamburgerMatrosenkapellerivapellmeisterL .KindermannAb 9 Uhr:

Sommernachtfest und Ball
im Hauptrestaurant und vor der Hauptgewerbehalle

! ^ — 2 Ballorchester . —
Große Illumination — Rosenpolonaise

Preisäerichtsverkündiäuntf.
(»egen lO Phr ; 3

Aanzanffuhrnngeu und lebende Bilder
q , i . vor der  Hauptgewerbehalle

„öchleiertanz , getanzt von Schülerinnen des Bier’schen
0 . , Tanz =Instituts.

„Spanischer Manteltanz “ r Herr Tanzlehrer Julius Bier
„Spanisches Pas de DeuW und Frau
liebende Bilder , gestellt vom Personal des , Wies¬

badener Volkstheaters ", Direktor Wilhelmy.
Forfsefzung des Balles.

Tanzleitung : Tanzlehrer Julius Hier.
. Anzug : Schwarzer Rock . ' Igo, --

FinA n« se ^° !)eiie8  Abonnement!
f 15t8 ?f eT, ? e : Fflr  Nichtabonnenten M 1 -f. Kinder unter 14 Jahren M. 0.50 Zuschlag für iklL ’
ten gegen Vorzeigung der Abonnementskarte M 0 50 für
Kinder unter 14 Jahren M. 0.30, Tanzausweise für Harren

. . an der Kasse und im Hauptrestaurant erhältlich.

SANATORIUM hiddesen-
, GROTENBURG detmold

Äete . ÜSSSSZUnmittelbar am Hochwald Herrliche Umseb, " „ ld *
===== = = Familiärer Charakter . 6‘
Psychische, physikalische und diätetische Heil¬

methoden. — Luftbäder.
Prospekte durch den Leiter und Besitzer

18824 Pr . MA1TFBPD FUHRMANN.

Unn

PsycI 1
V .18824

\epobepg,
Morgen Mittwoch r

Gr.MitSr-ttonzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rats mn
3Jr* 80' unter Leitung ihres Herrn ObermusikmeistersE. Gottschale
. E'nstitt 30 Pf._ Anfang 4 ul r.

Hofel-f̂ esfauranf
Friedrichshof.

Auf vielseitigen Wunsch verbleibt das «in „ , .

4 Tage.
Ein vollständig neues Programm kommt zum Vortrag.

Heute Dienstag ■

Großer Voppel-ttoinert
ausgeführt von der Kapelle des Nass Artillerie w n-

„ und oben genannter Kapelle.
Bi . I « ■'"» » » J . te « « . . we . » «

- — - K . Marnhrcns.

Mttnchener Hör
_ %Hochstätfenstnasse 12.

^- Neueröffnetes bürgerliches Gasthaus - --_ _ empfiehlt: "^
» “ “O » rwwfi, , u

Br'M«*,, Wl. ».STrSft!
GS ladet ergebenst cm '

Preussische Pfandbrief-Bank
Panncwlmum . Gwtau, 19056 H. Hirsch

19047
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